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Vach der Wahl des klerikalen Miklas Hinausſchiebung der Anſchlußſrage?

Hie geſprengte RegierungskoalitionDie Artellsbegründung im
Ludwigshafener Spionageprozeß

Zur Begründung des Urteils führte der Gerichts
vorſitzende u. a. aus: Das Gericht habe durch die
Verhandlung feſtgeſtellt, daß franzöſiſche Be
amte der Sureté eine Einrichtung der Be
e Deutſche zu Zwecken der Werk
pionage mißbrauchen wollten und mißbraucht haben.

Es ſei erwieſen, daß Stöſſel ſowie auch in ver
mindertem Maße Joulin ſich an Deutſche heran
gemacht haben, um dieſe zu Zwecken des Landes
verrats auszunützen. Das Gericht habe weiter
feſtgeſellt, daß ein Franzoſe namens Nordesk, der
manchmal als Kapitän angeſprochen wurde und der
eine bedeutende Stellung in der franzöſiſchen
Jnduſtrieſpionage bekleidete, mit den Angeklagten
Hellmann, Schwarzwälder und Müller
in Verbindung e et iſt. Es mag dahingeſtellt
bleiben, auf welche Weiſe die Franzoſen die NamenHellmann und Schwarzwälder ehren haben. So
viel ſtehe feſt, daß die Namen der beiden Deutſchen
auf irgendeine Weiſe der Sureté bekanntgeworden
n und dieſe die Gelegenheit benützt hat, um die

ngeklagten zur Werkſpionage zu verleiten
Was die einzelnen Vergehen betreffe, ſo ſei dasGericht der Anklage gefolgt und habe alles als be

wieſen angenommen, was in der Anklageſchrift be
hauptet worden ſei. Es ſtehe feſt, daß Hell mann
in der Wohnung Stöſſels dem Nordesk ſeinen erſten
Bericht über die Gewinnung von Dlen und Benzinen
ſamt einer Skizze überreicht habe. Es ſtehe aber auch
weiter feſt, daß Hellmann auch die Berichte 2, 8, 4
und 5 geliefert hatte. Ebenſo ſei erwieſen, daß
Schwarzwälder allerdings ſchon zu einer Zeit, wo er
ſeine Beziehungen zur J. G, ſchon abgebrochen hatte,
Nordes t oder Stoöoſſel Zuſammenſeßungen von
Kontakten mitteilte. Erwieſen ſei auch, daß
Schwarzwälder im Mai der Ehefrau des
et einen Bericht über Phosgen ausgehändigt
hatte.

Was den Angeklagten Müller betreffe, ſo habe
er zugegeben, daß er mindeſtens 2 Berichte an Stöſſel
lieferte und daß er dafür von Nordesk 50 Mark er
halten habe.

Das Gericht ſei auch von der Überzeugung aus
gegangen, daß alle ausgegebenen Berichte mit Aus
nahme vielleicht eines einzigen Betriebsgeheim-
niſſe darſtellten, daß die Angeklagten ſich des Ver
wats bewußt waren, darüber habe das Gericht keinen
Zweifel.

Hinſichtlich des Magin ſei feſtgeſtellt, daß er
auf Veranlaſſung Hellmanns dieſem einen Paraffin-
e ausgehändigt hat und daß er für Hellmann
auch einen Bericht niedergeſchrieben hat. Das Ge
richt erachte es aber nicht als erwieſen, daß Magin
wußte, daß ſie für den Franzoſen beſtimmt waren.
Da ihm eine ſtrafbare Handlung nicht nachgewieſen
werden konnte, wurde er freigeſprochen. Die
übrigen Angeklagten hätten ſich gegen das Geſetz
wegen unlauteren Wettbewerbs vergangen Sie hätten
als werkeigene Arbeiter Betriebsgeheimniſſe unbe
fugterweiſe an die Franzoſen verraten. Zugegeben
ſei daß Schwarzwälder ein Leiharbeiter
war und am 31. März aus der Tätigkeit der
J. G. Farben ausſchied. Das Gericht habe deshalb
einen Verrat im Sinne des S 17 Abſatz 1 nicht für
gegeben ergchtet und nur eine Handlung im Sinne
des S 17 Abſatz 2 angenommen. Den Angeklagten
Müller und Schwarzwälder liege auch ein
Vergehen gegen den S. 6 des Spivnagegeſetzes, Verrat
milikäriſcher Geheimniſſe, zur Laſt Das Gericht habe
die Sache eingehend geprüft und ſei auf Grund der
Beweis aufnahme nicht zu dem Schluß gekommen, daß
ſich die Angeklagten eines Vergehens gegen das Geſeß
ſchuldig gemacht haben. Sie hätten in dieſer Be
ziehung keine Beziehungen zu den Franzoſen ange
knüpft. Schwarzwälder habe glatt erklärt, mit Politik
wolle er nichts zu tun haben. Das grenze an Landes
perrat und er werde ſich auf ſolche Sachen nicht ein
laſſen. Dieſe Behauptungen Schwarzwälders ſeien in
der Beweis aufnahme nicht widerlegt worden. Es
ſeien daher die zwei Angeklagten Schwarzwälder und
Müller von den ihnen zur Laſt gelegten Vergehen
gegen das Geſetz über den Verrat militäriſcher Ge
heimniſſe freizuſprechen.

Was die Strafbemeſſung anbelange, ſo habe das
Gericht erwogen, daß Hellmann noch nicht vorbe
ſtraft ſei, andererſeits ſeien die Verfehlungen doch
ungeheuer ſchwer. Er habe ſich nicht geſcheut, gegen
Entgelt in fortgeſetzter Weiſe mit den Franzoſen
Verbindungen zu unterhalten und Betriebsgeheim-
niſſe zu verraten. Es war deshalb eine empfindliche
Strafe gegen ihn auszuſprechen, ſchon auch mit
Rückſicht darauf, daß er einen anderen Arbeiter
(Müller) zu ſolchen Handlungen verleitete.

Der Vorſitzende fragte die Angeklagten, ob ſie
die Strafen annehmen. Hellmann und Müller
nahmen die Strafen ſofort an, Schwarzwälder und
der Staatsanwalt behielten ſich eine Erklärung
bzw. Entſcheidung vor.

Der Prozeß kommt vor das
Reichsgericht

Der im Ludwigshafener Werkſpionageprozeß von
der Anklage des Verrats militäriſcher Ge
heimniſſe freigeſprochene Laboratöriumsarbeiter
Hellmann, ein Opfer des Franzoſen Nordesk,

Der neue öſterreichiſche Bundespräſident, der fromme
S8jährige Miklas, iſt ſchon vor dem Weltkriege
politiſch hervorgetreten und gehört zu den führenden
Perſönlichkeiten der Chriſtlichſozialen Partei Jm
ſozialdemokratiſchen Lager weiß man, daß Miklas als
Vater von 11 lebenden Kindern einen h Lebens
kampf durchzufechten hatte, zumal er über ein nennens
wertes Privatvermögen nicht verfügte. Auch die Groß
deutſche Partei bringt dem neugewählten Bundespräſi
denten auf Grund ihrer langjährigen Zuſammenarbeit
im Nationalrat volle Achtung und Wertſchätzung ent
gegen.

Die Frage, die aber in Wien heute die politiſchen
Gemüter beſchäftigt und erregt, iſt die, welche logiſche
e aus der Wahl zu ziehen ſind. DieGroßdeutſchen und Landbündler haben durch die Auf
ſtellung des Wiener Polizeipräſidenten Schober ſich
von den Chriſtlichſozialen getrennt und damit die
beſtehende Regierungskogalition ge
ſprengt.

Alte Politiker erblicken in der ſozialdemokratiſchen
Taktik der Stimmenthaltung den Auftakt zur
ſchwarzroten Kogalition, wenn auch der Weg
zu ihrer Erſtellung noch weit und beſchwerlich ſein ſollte.

Die Großdeutſchen und Landbündler
haben ſich mit ihrer Sondertaktik glanzvoll zwiſchen
zwei Stühle geſetzt. Die Aufſtellung des Wiener
Polizeipräſidenten Schober, den die Sozialdemokraten
für einen überführten Lügner, Verleumder und
Arbeitermörder halten, war die denkbar ſchärfſte
Herausforderung der Sozialdemokraten und politiſch ſo
ünklug, daß der Nichtöſterreicher kaum begreift, wie
die großdeutſchen Führer auf dieſen unheilvollen Ge
danken verfallen könnten Ebenſoſehr haben ſie aber
guch die Chriſtlichſozialen vor den Kopf geſtoßen, da
ſie mit ihrer Taktik die Wahl des chriſtlichſozialen
Kandidaten zu verhindern ſuchten. Dabei haben die
Ehriſtlichſozialen vor den letzten Nationalratswahlen
12 Großdeutſche auf ihre Liſten geſetzt und ihnen da
durch ein Dutzend Mandate geſichert, während ſie bei
dem beſtehenden Wahlſyſtem aus eigener Kraft mög
licherweiſe nicht ein einziges Mandat erzielt hätten.
Die Großdeutſchen und Landbündler haben im Kabinett
Seipel zwei Miniſter ſitzen und wiſſen, daß ſie zer
drückt werden würden, wenn es jetzt zu Neuwahlen
käme. Aus dieſen Gründen iſt ihr Vorgehen bei der
Wahl des Bundespräſidenten völlig unverſtändlich.

Die Sozialdemokraten haben durch
Stimmenthaltung bewußt die Wahl Miklas
Bundespräſidenten ermöglicht.

40

ihre

zum

Nach Dr. Seipel war der Wiener ſozialdemokratiſche
Bürgermeiſter Sei tz der erſte, der dem vereidigten

Bundespräſidenken ſeine Glückwünſche ausſprach.
Die Sozialdemokraten taktieren auf das Verſchwin
den der Mittelparteien hin. Das reineZweiparteienſyſtem ſchwebt ihnen in Hſterreich
als Jdeal vor. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſie ſich
durchſetzen werden und dann der Entſcheidungs-
kampf zwiſchen Rot und Schwarz beginnt.
In dieſer Hinſicht iſt die Wahl des Chriſtlichſogialen
Wilhelm Miklas zum Bundespräſidenten ein Symptom,
das ernſte Beachtung verdient.

Das Jntereſſanteſte an der Wahl Miklas' iſt, daß
die beiden Rechtsparteien gegen den Kandidaten der
Ehriſtlichſozialen ſtimmten, alſo gegen den Kandidaten
einer Parkei, mit der ſie ſich in einer Regierungs
koalition befinden.

Da aber andererſeits die Chriſtlichſoziale Partei
allein in der Minderheit iſt und da ein Bündnis mit
der Sozialdemokratie unter den heutigen Umſtänden in
Hſterreich ſich nicht zu leicht in die Wege wird leiten
laſſen, ſo kann es r leicht ergeben, daß der Wirrwarr,
der bei den erſten Abſtimmungen über die Wahl des
Bundespräſidenten zutage trat und der dann künſtlich
durch die Stimmenthaltuüng der Sozialdemokraten bei
gelegt wurde, ſich nunmehr auf das Land fortpflanzt
und eine Ara innen politiſcher Unſicher-
heit eröffnet.

Eine große Bedeutung kommt der Frage zu, welche
Folgen die Wahl des neuen Bundespräſidenten in
Hſterreich für das

Anſchlußproblem
haben wird. Man iſt ſich darüber nicht einig, wieMiklaäs ſich zu dieſer Frage ſtellt, aber vieles ſpricht
dafür, daß er alles andere als ein unbe
dingter Anſchlußfreund iſt. Die Chriſtlich
ſoziale Partei hat überhaupt ſich weniger als alle
anderen Parteien Oſterreichs in dieſem Punkte feſt
gelegt, wenn auch nicht behauptet werden kann, daß
die größte Regierungspartei Oſterreichs als ausge
ſprochen anſchlüßfeindlich zu gelten hat. Der be
deutendſte Vertreter der Ehriſtlichſozialen, der Bundes
kanzler Dr. Seipel, hat in ſeinen letzten Reden
wiederholt die Notwendigkeit des Anſchluſſes im
Prinzip anerkannt, jedoch die unmittelbare Aktualität
der Löſung des Anſchlußproblems in Frage geſtellt.
Die Anſchlüßbewegung, die tiefe Wurzeln im deutſchen
Volkstum hat, iſt nicht aufzuhalten. Aber ſie wird
kaum von dem neuen Bundespräſidenten offiziell zur
Deviſe ſeiner Tätigkeit erhoben werden.

ſilliarden Geſamt-Oaweslaſten?
Briand und Hoincare vor dem auswärtigen Kammerausſchuß

Paris, 7. Dezember. Jn gut informierten diplomatiſchen Kreiſen wird auf Grund von Jndis
kretionen einiger Mitglieder des Auswärtigen Kammerausſchuſſes erklärt, daß Poincaré bei der Behand
lung der Reparationsfrage die Zahlungsfähigkeit Deutſchlands als ſchwierigſten Punkt bezeichnet habe.
Als Geſamtbetrag der wahrſcheinlich in 62 Annuitäten zu leiſtenden Zahlungen kamen nach Anſicht der
franzöſiſchen Regierung 40 Milliarden Gold mark in Frage.
Nachlaß der deutſchen Schulden eine Abänderung der Schuldenabkommen mit ſich bringen.
ſtätigung dieſer Meldung liegt nicht vor.

„Hie Sachverſtändigenbeſchlüſſe
binden nicht“

Pari s, 7. Dez. Jm Auswärtigen Kammeraus
ſchuß, der unter dem Vorſitz Paul-Boncours tagte,
erſchienen am Donnerstag Miniſterpräſident Poin-
caré und Außenminiſter Briand. Beide verſicherten,
es ſei der Wunſch der Regierung, die endgültige
Regelung der Repargationsfrage zu erreichen. Der
allgemeine Weg der Verhandlungen ſei durch das
Genfer Protokoll vorgeſchrieben. Jn den Verhand
lungen, die zwiſchen Frankreich und den Alliierten

fand, ſo ſchwerwiegende Momente gegen ihn zutage
getreten, daß der Staatsanwalt die Anklage wegen
Landesverrats erhoben hat.

Jn der Verhandlung vor dem Reichsgericht in
Leipzig wird dann die Möglichkeit gegeben e die
üble Rolle, die die Sureté, eine amtliche, den Be
ſatzungsbehörden unterſtehende Stelle, ſpielt, in ganz
anderer Weiſe zu beleuchten, als das in Ludwigs
hafen möglich war. Wahrſcheinlich wird man dann
auch die Maske lüften können, hinter der ſich dere Unbekannte, der ſich Nordesk oder Norderque

nennt, verbirgt.

Jedoch müſſe ein ſo beträchtlicher
Eine Be

lichkeit einer neuen Regelung der finanziellen Be
rn zwiſchen den Alliierten und Deutſchland
gäben.

Die beiden Staatsmänner geben der Hoffnung
Ausdruck, daß die im Geiſte der Verſtändigung und
des guten Willens eröffneten Beſprechungen zu einem
guten Ende führen werden.

Auf eine Frage des Abg. Dubois über die Ver
wendung derjenigen Summen, die Frankreich vonDeutſchland erhalte, erklärte Poincaré, daß die in
Frankreich aufgeſtellten Berechnungen. nicht den
Glauben entſtehen laſſen dürſten, als ob dieſe
Summen falſch verwendet würden. Man muß die
Frage ſorgfältig überprüfen, und im praktiſchen
Sinne zu regeln ſuchen, um eine Geſamtſumme feſt
ſetzen zu können, die den franzöſiſchen Anſprüchen
entſpreche.

Miäniſterbeſprecherng über Luganv
in Berlin.

Berlin, 7. Dez. (Privatmeldung.) Heute
mittag wurde eine kurze Miniſterbeſprechung über
Lugano abgehalten. Die deutſche Delegation für die
Ratstagung in Lugano verläßt heute abend mit dem
fahrplanmäßigen Zuge Berlin. Reichsaußenminiſter
Dr. Streſemann wird begleitet ſein von dem Staats
ſekretär Dr. von Schubert, dem Miniſterialdirektor
Gauß und einer Anzahl von Sachverſtändigen. Die
Konferenz wird bis zum 16. oder 18. Dezember an
dauern. Es iſt noch unbeſtimmt, ob der Reichs
außenminiſter im Anſchluß daran einen kurzen
Weihnachtsurlaub antreten wird.
Briand iſt heute morgen nach Lugano

abgereiſt.

Schwierige
Koalicionsverhandlungen

Jm Reichstag fand am letzten Dienstag, alſs
genau vor einer Woche, zur Schaffung der großen
Koalition eine Fraktionsführerbeſprechung mit dem
Reichskanzler Müller ſtatt. Man einigte ſich dar
auf, am Freitag wieder zuſammenzukommen. Dieſe
zweite Beſprechung wurde aber am letzten Freitag
ohne Angabe eines neuen Termins abgeſagt. Heute
liegen die Verhältniſſe ſo, daß Zeit und Luſt zu
weiteren Koalitionsverhandlungen den maßgebenden
Parteien zu fehlen ſcheint. Jnsbeſondere verſpüren
die Sozialdemokraten wenig Neigung zu einer
feſteren Bindung an die Deutſche Volkspartei. Jn
den Reihen der ſozialdemokratiſchen Reichstags
aktion iſt man nicht erbaut von dem Schritt, denReichskanzler Müller zur Beilegung des Eiſen
konflikts im e re Induſtriegebietunternahm. Die Unternehmer haben zum minde-
ſten erreicht, erklärt man, daß der für verbindlich
erklärte Schiedsſpruch noch einmal überprüft wird,
was eine Erſchütterung des ganzen ſchiedsgericht
lichen Syſtems und des Anſehens des ſozialdemo
kratiſchen Arbeitsminiſters Wiſſell bedeutet.

Die loſe Koalition, die gegenwärtig im Reiche
beſteht, führte bei der parlamentariſchen Tätigkeit
der letzten Wochen zu einer inneren Annäherung
Eher kann ſchon das Gegenteil behauptet werden.
Die Stellungnahme der Deutſchen Volkspartei im
Ruhrtonflikt, die Haltung des Zentrums in der
Ehereformdebatte, die Stellungnahme der bürger
lichen Parteien gegen den ſozialdemokratiſchen
Reichsinnenminiſter zur Aufrechterhaltung der Tech-
niſchen Nothilfe und, wie man ſich erinnern mag,
das geſchloſſene Vorgehen der Demokraten, des Zen
trums und der Deutſchen Volkspartei gegen den
ſozialdemokratiſchen Panzerkreuzerantrag, ſind nicht
nur Symptome, ſondern politiſche Tatſachen, über
die keine Vogel Strauß Politik hinwegtäuſchen kann.

Die Schwierigkeiten, im Reiche und in Preußen,
die Große Koaglikion zu ſchaffen, ſind in den letzten
Wochen und Tagen nicht kleiner, ſondern größer
geworden. Es gibt heute keinen Optimiſten mehr,
der glaubt, daß ſeine Wünſche noch vor Weihnachten
in Exfüllung gehen. Jm Reichstag bezweifelt man
zu Beginn dieſer Woche ſogar, ob die Führerbe-
Wenn mit Reichskanzler Müller vor dem
Reichsparteitag des Zentrums wieder aufgenommen
werden. Sollte dem gleichwohl ſo ſein, dann wird
wie das Zentrum verlangt, das kommende Arbeits
programm der Großen Koalition den Gegenſtand
langwieriger und ſchwieriger Verhandlungen bilden.
Allgemein glaubt man, daß ohne ein ſolches Aktions
programm, alſo ohne vorherige Feſtlegung der Richt-
linien der neuen Koalition eine engere koalitions
politiſche Bindung der Parteien nicht zuſtande kommt.

Jſt der Reichsparteitag des Zentrums vorüber,
dann reiſt Dr. Streſemann zu den Verhandlungen
des Völkerbundsrats nach Lugano, die bedingen
dürften, daß der Parteiführer der Deutſchen Volks
parfei wenigſtens eine Woche von Berlin abweſend
iſt. Nach ſeiner Rückkehr ſtehen aber die parla-
mentariſchen Weihnachtsſerien unmittelbar bevor.
Werden vis dahin aber die ſchwierigen ſachlichen
Verhandlungen ſchon zu einem Ziele geführt haben
Dies wird in Berliner politiſchen Kreiſen ganz all
gemein bezweifelt und vielfach verneint.

Einen Gradmeſſer für die Schwierigkeiten, die ſach
lich zu überlegen ſind, bilden wohl die Richtlinien,
die jetzt von der Bayeriſchen Volkspartei für ihre
Verhandlungen zur Beteiligung an der Großen
Koalition aufgeſtellt wurden. Da erſcheinen als
Vorausſetzungen die Anerkennung der Jntegrität
der Länder, der Rechtsanſprüche Bayerns gegen das
Reich aus Geſetzen und Staatsverträgen (Eiſen-bahn, Poſt und Bierſteuer), keine Serſchechter ne

des Finanzausgleichs für die Länder und die Be
ſeitigung des Syſtems der Fondsverwaltungen des
Reiches. Die Bayeriſche Volkspartei ſtrebt ſogar
an, die übrigen Koalitionsparteien in den Fragen
der Reichsreſorm auf eine Stellung zu bringen, die
den Denkſchriften der bayeriſchen Regierung ent
ſpricht. Dieſe Vorausſetzungen muß man ſich ein
mal ruhig überlegen, um einen Einblick in die
Schwierigkeiten zu erhalten, die der Bildung einer
Großen Koalitionsregierung im Reiche gegenüber
ſtehen. Dazu geſellen ſich dann noch die beſonderen
Schwierigkeiten Preußens.

Jn dieſem Zuſammenhang iſt auch das Wieder
erſcheinen des bekannten Forſtrats Dr. Eſcherich
politiſch zu würdigen, der am Sonntag die Gründung
eines bayeriſchen Heimatbundes anregte, eine offen
bar regaktionäre Organiſation zur Verfolgung
bayeriſcher Sonderwünſche. Der neue Heimatſchuß
ſoll die Münchener Regierung in ihrem Kampfe
gegen Berlin unterſtützen. Das iſt ein ſtaats-
olitiſch vecht bedenkliches und gefährliches Unter
angen. Miniſterpräſident Held und die Bayeriſche
Volkspartei dürften klug beraten ſein, wenn ſie zu
dieſem neueſten „Bayeriſchen Heimatſchutz“ des
Forſtrats Dr. Eſcherich recht bald Stellung nehmen
Und möglichſt weit von ihm abrücken. Das ſcheinen
uns wenigſtens Bayerns wirkliche Stagtsintereſſen
zu gebieten. Andererſeits verkennen wir nicht die
wirklichen politiſchen Schwierigkeiten, in denen ſich
die gegenwärtige bayeriſche Regierung befindet, aber
gerade ſie legen uns nahe, die Baheriſche Volks
partei und ihre Führer vor Schritten und vor einer
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Taktik zu warnen, die von ſehr üblen Folgen be
gleitet ſein kann.

Die Entſcheidung liegt indeſſen bei den Sozial
demokraten. Unverkennhar war am Montag die
Unzufriedenheit zahlreicher ſozialdemokratiſcher
Reichstagsabgeordneter über das Eingreifen des
e e e Reichskanzlers im Eiſenſtreit.
luf den Ausgang der ſozialdemokratiſchen Fraktions

ſitzung am Montag abend iſt man daher allgemein
geſpannt. Vielfach wird aber angenommen, daß es
ei klüger taktiſcher Führung gelingt, die verärgerte

Fraktion vor überſtürzten Unklugheiten zu bewahren,
zumal Severing ſeinen Schiedsſpruch im Eiſen
konflikt noch nicht fällte.

De Pfalz will frei ſein!
Eine Kundgebung des Ludwigshafener

Stadtrates.
Am 6. Dezember jährie ſich zum zehnkenmal der

Tag, an dem die franzöſiſchen Truppen die Stadt
Ludwigshafen beſetzten Schweres hat unſere
Bevölkerung im Kriege erduldet; Schweres in den
letzten 10 Jahren. Mit Ruhe und Würde hat die
Einwohnerſchaft die militäriſche Beſetzung und all die
Laſten, die mit ihr zuſammenhängen, gekragen; in
kräftiger Abwehr hat ſie die Verſuche, die Pfalz vom
Reiche loszureißen, abgeſchlagen.

In freudiger Hoffnung auf eine beſſere Zukunft
Europas und der Menſchheit hat unſere Bevölkerung
mit t Verkrekern die von unſerer Reichsregierung
eingeleitete Verſtändigungspolitik begrüßt und gebilligt

Aber krot unſeres durch den Abſchluß des Lon
doner Verkrags, des Locarnovertkrags und des Dawwes-
abkommens, durch unſere völlige Abrüſtung und durch
den Einkritk Deutſchlands in den Völkerbund bekun-
deken Verſtändigungswillens harren wir immer
noch der befreienden Tat der Gegenſeite

Tief a e ſind wir, daß heute noch,
10 Jahre nach Abſchiuß des Friedensverkrages, fremde
Truppen deutſches Gebiet beſetzt halten.

Die unterzeichneten Fraktionen des Ludwigshafener
Skadtraks als Vertreter der hieſigen Einwohnerſchaft
fordern im Namen der Gerechtigkeit und der wahren
Befriedung Europas, daß raſcheſtens der Pfalz die
volle Freiheit gegeben wird und die Beſahungs-
fruppen zurückgezogen werden, ohne de
hierfür irgendwelche weiteren Gegenleiſtungen geforderi
oder gemächt werden dürfen.

Sie fordern weiterhin die baldigſte Wiederver-
einigung des Sagargebiets mit dem deutſchen
Mutlterlande.

Fraktion der Sozialdemokratiſchen Partei
J. V.: Hammer.

Fraktion des Zenkrums und der Bayer. Volksparkei.
J. V.: Heller

Frakkion der Wirtſchaftlichen Bürgervereinigung.
J. V. Reinhardk.

Fraktion der Deutſchen Volkspartei.
J. V. Dr. Gum lich.

Fraktion der Deutſchen Demokratiſchen Parkei.
J. V.: Bertram.

Senlung der Vorbildungs
anforderungen!

Stellungnahme des Preußiſchen Skagksraks,

Der a Staatsrat ſetzte geſtern die Beratung
des Haushaltsplans fort.
e h des Miniſteriums für Handel und Gewerbe
ſowie der

er Ausſchuß e hierzu zwecks Vermeidung
von Mehrausgaben die
vorgeſehenen Profeſſur für
Marburg mit en auf die neu zu errichtende
a
ſtitut der
chuß

ür Tierzu

Vor dem Parteitag des Zentrums
Das Ringen um den neuen Parteiführer

Die Zentrumspartei hält am Sonnabend und Sonn
tag in Köln ihren diesjährigen Reichsparteitag ab. Un
mittelbar nach den letzten Reichstagswahlen konnte man
hören, daß dieſer Parteitag in vrganiſatoriſcher und
agitatoriſcher Hinſicht wie keiner ſeiner Vorgänger vor
bereitet werden ſollte. Nach außen hin hat man davon
e wenig gemerkt, doch ſchließt das keineswegs aus,
aß die aufklärende und organiſatoriſche Tätigkeit inner

halb der Zentrumsorganiſationen doch tatſächlich ge
leiſtet wurde.

Eine der wichtigſten Aufgaben des neuen Parteitags
beſteht in der Wahl eines neuen Partei
vorſitzenden. Der bisherige Parteiführer Dr.
Marx hat bekanntlich jede Wiederwahl abgelehnt. Aus
geſundheitlichen Gründen dürfte ſie vhnehin nicht in
Frage kommen. Inner und außerhalb des Zentrums
wird daher jetzt vor dem unmittelbaren Zuſammentreten
des Zentrumsparteitages die Nachfolgerſchaft von Marx
als Parteivorſttzenden lebhaft erörtert

So konnte man leſen, daß zunächſt der rheiniſche
Arbeiterführer Joos die größten Ausſichten hatte,
Parteivorſttzender zu werden. Dann tauchte der Name
des chriſtlichen ewerkſchaftsführers Stegerwald
auf, für den ſich auch Dr. Wirth nachdrücklichſt ein
ſetzen ſollte. Zuletzt wurden mit Auszeichnung die
Namen der Prälaten Ulitzka und Du. Kags ge
nannt. Dabei wurde freilich überſehen, daß das
Zentrum bisher noch nie einen katholiſchen Geiſtlichen
zu ſeinem Vorſitzenden wählte, ſondern ſaintliche Partei
vorſitzende bisher ſtets Juriſten waren. Das engere
Gremium, das berufen iſt, die Neuwahl des Partei
vorſitzenden vorzubereiten, hält äußerſt dicht. Es würde
uns unter den gegebenen Verhältniſſen indeſſen nicht
wundern, wenn auch der Nachfolger des Reichs
kanzlers a. D. Marx wiederum ein Juriſt wäre. An
geeigneten Perſönlichkeiten fehlt es innerhalb und
außerhalb der Zentrumsfraktion des Reichſtages nicht.

S die politiſche Welt Deutſchlands wichtiger als
die Frage des neuen Parteivorſitzenden ſind die Ziele
und Forderungen der prattiſchen Zentrumspolitik
im Reiche und in den Ländern, wie ſie auf dem bevor
ſtehenden Kölner Parteitag fraglos zum Ausdruck ge
bracht werden. Aber auch hier ſind kaum über
raſchungen zu erwarten oder zu befürchten Die füh
renden Männer der Zentrumspartei haben ja in den
letzten Wochen und Tagen ihre Auffaſſungen zu den
großen Fragen der Jnnen und Außenpolitik mit et
Klarheit auseinandergeſetzt, daß ſie an Deutlichkeit
nichts mehr zu wünſchen übrig ließen.

Reichsbahn und der Reichspoſt (Primareife) hinzu
wirken, ohne Rückſicht hierauf aber dafür zu ſorgen,
daß c der Behörden des preußiſchen Sigates, der
preußiſchen Kommünen und Kommunalverbände keine
über die Oberſekundareife hinausgehenden Anforde-
rungen für die mittklere Begmtenlaufbahn geſtellt wer
den. Er erſucht ferner, mit allem Nachdruck auf die
zuſtändigen Vertretungen von Handel und Gewerbe
einzuwirken, damit nicht ihrerſeits zu hohe Anforde
rungen an die Lehrlinge geſtellt werden

Bei der Abſtimmung wird der Antrag bezüglich der
beiden Profeſſuren gegen die Stimmen des Zentrums
angenommen. Einſtimmige Annahme fand der Aus
ſchüßantrag zum Berechtigungsweſen

Im bayeriſchen Landtage beantragten Donnerstag
die Koalitionsparteien und die Nationalſozialiſten fol
gende Entſchließung:

„Der bayeriſche Landtag erklärt ſeinen Willen
und ſeinen Entſchluß, am Beſtande des Staates
Bayern feſtzuhalten. Er wird alles tun, die dem
Staate Bayern nach Verfaſſung und Verträgen zu

e m e n en chlie t e ReichspoBahern gegen Reichseinheit m re eſhehth de ehe

Marx' Rücktritt vom Vorſitz
Die offizielle Mitteilung des bisherigen Parteichefs an den Vorſtand.
Jm Rahmen der vorbereitenden Beſprechungen

zum Reichsparteitag hielt der Reichsvorſtand
der Deutſchen Zentrumspartei in Köln eine Sitzung
ab, die ſehr zahlreich beſucht war. Eine Reihe organi
toriſcher Fragen wurde beſprochen und vor allem
die Frage des Parteivorſitzes erörtert. Es wurde
ein Schreiben des Reichskanzlers a. D. Marx ver
leſen, in dem der bisherige Parteichef von ſeinem
Rücktritt als Parteiführer offiziell Mitteilung macht.
Die Verſammlung nahm mit lebhaftem Bedauern von
dem Schreiben Kenntnis. Die weitere Debatte drehte
ſich vornehmlich um die Frage des Nachfolgers, die
endgültig von dem Parteitag zu entſcheiden ſein wird.

d Rahmen des Reichsparteitages in Köln ſprach
in der

Reichsausſchußſitzung der Handels und
Jnduſtriebeiräte der Zentrumspartei

Generaldirektor Dr. Ten Hompel, Münſter Er
wies darauf hin, daß ſich das Verhältnis von Ar-
beiterſchaft und Unternehmerſchaft in den letzten
Jahren eher zugeſpitzt als ausgeglichen habe. Der
Redner bekannte ſich als abſoluter Anhänger hoher
Reallöhne, erklärte aber, daß die Verwirklichung
der Wirtſchaftsdemokratie für die Geſtaltung der
Löhne ſtarke Schwankungen bringen würde. Das
Lohnproblem ſei ein Produktionsproblem und von
den Reparationen ſtark beeinflußt Eine Verwaltung
der Arbeiterſchaft ſei beim eigentlichen Produftions-
prozeß und den ſozialen und Wohlfahrtseinrichtunger
des Betriebes möglich. Von einer ſolchen bei den
Kartellen und Syndikaten könne man ſich nichts ver
ſprechen. Jn der Frage des Mitbeſitzes habe ſich
bisher ein gangbarer Weg nicht gefunden. Schärſſter
Kampf gelte der Sozialiſterung und der Anderung der
Eigentumsordnung. Das Zentrum ſtehe auf dem
Boden der von Kardinal Schuſte veroffentlichten
Memoranden über die Wirtſchaftslage und die Eigen
tumsverwendung. Das Zentrum bejahe den Unter
nehmer und ſeine wertvolle volks wirtſchaftliche
Funktion, die jetzt ſogar von den Sozialiſten aner-
annt werde,

Zuſammenhang des Reiches und der Zukunft des
deutſchen Volkes zu dienen.
Die Entſchließung wurde gegen die Stimmen der

Kommuniſten und bei Stimmenthaltung der Sozial
demokraten und der Deutſchen Volkspartei ange
nommen. Namens der Sozialdemokraten erklärte Abg.
Ackermann; Wir lehnen es ab, wenn von irgendeiner
Seite der Verſuch gemacht werden ſollte, durch Aus
nutzung beſtehender Machtverhältniſſe und von Ge
ſetzen die Aushungerung eines Teiles Deutſchlands
herbeiguführen. Wir lehnen aber auch die Methoden
aäb, mit denen man in den letzten Tagen in dieſem
Hauſe verſucht hat, die Belange Bayerns egenüber
dem übrigen Deutſchland zu wahren Dieſe Methodenſtehen auch im e a e ren

da die Bü gckparteien in den letztenhre e et u en
keit des Staates, auch ſeine finanzielle Selbſtändigkeit,

Wir wer
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Bei der Abſtimmung über den Etat des Miniſte
riums des Außeren ſtimmten die Sozialdemokraten,
Nationalſozialiſten zund Kommuniſten gegen das Ge
alt des Miniſterpräſidenten, die Sozialdemokraten und
ommuniſten auch gegen die Geſandtſchaften.

20 Millionen Fehlbetrag
in Thüringen

Der Fehlbetrag im nächſten thüringiſchen Etat wird
auf etwa 20 Millionen Reichsmark geſchätzt, doch hofft
man, dieſes durch eine ſcharfe Rationaliſierung in ver
ſchiedenen Verwaltungsſtellen und durch rigoroſe Ab
ſtriche auf 15 Millionen herabzudrücken. Der Abgabe
der thüringiſchen Rechnungskammer an den deutſchen
Rechnungshof in München, mit der das Finanzminiſte
rium jährlich 150 000 M. zu ſparen hofft, wird von ſeiten
verſchiedener Regierungsparteien Widerſtand entgegen
geſetzt, da ſie die eigentliche Kontrollſtelle des Landes
nicht aus der Hand geben möchten

Die mitteldeutſche Frage vor dem
Staatsrat.

Dem Preußiſchen Stagalsrak, der gegen
wärtig den Haushaltsplan für 1929 berät, liegt beim
Haushalt des Skagtsminiſteriums u. a. folgende Ent
ſchließung ſeines Hauptausſchuſſes vor-

„Der Staaksrat hält es für dringend notwendig
die in der Provinz Sachſen nach dem Bericht des
Landeshauptmanns von 1927 durch Gemengelage

und Exklaven begründeten ſchweren Miß
ſtände möglichſt bald zu beſeitigen. Er
empfiehlt daher, innerhalb der Grenzen der preußi
ſchen Zuſtändigkeit alsbald alle Maßnahmen zu er
greifen, um erträgliche Zuſtände herbeizuführen.

Jtalieniſch franzöſiſche Annäherung
in der Kolonialfrage.

Nach einem Bericht der „Times“ ſollen ſich die
franzöſiſch italieniſchen Anſichten in der Tunisfrage
bereits weitgehend genähert haben. Die franzöſiſcheRegierung a bereit, diejenigen n des
frangöſiſchen Naturaliſierungsgeſetzes zu ſtre en, die
automatiſch aus dem Enkel eines fremden Einwan-
derers einen franzöſiſchen Staatsbürger machen und
ihn ſo zur militäriſchen Dienſtpflicht in Frankreich
verpflichten würden. Dies käme einer n der
Natüraliſierung einer großen Anzahl italieniſcher
Siedler in Tünis für die Dauer einer Generation
leich. Hierfür ſoll die italieniſche Regierung bereitſein auf gewiſſe Vorrechte, die Kapitulätionen gleich

kämen, zu verzichten, die den Jta ienern noch unter
der Regentſchaft des Beis von Tunis gewährt worden
waren. Ebenſo ſeien die Unterhaltüngen über die
Grenzänderungen zwiſchen dem franzöſiſchen und italie
niſchen Afrika auf gutem Wege. Man dürfe ans
nehinen, daß der italieniſche Anſpruch guf die Erweite
rung Tripolis nach Süden und Südweſten hin grund
ſätzlich von Frankreich unter der Bedingung zuge
u worden ſei, daß dieſe Grengzänderung nicht die
irekte Verbindung zwiſchen Franzöſiſch-Nordafrika

und FranzöſiſchAquatörialafrika unterbrechen dürfe

Schied die oſtſächſiſche Textilinduſtrie,Hut e en z der Pſlſechſichen

Die Parteien haben ſich bis zum 13. re
pruchs

Eine kosmiſche Phantaſie.
Von Alfred Auerbach.

Auf Fixſtern 18 war große Aufregung
hatte die Erde entdeckt!
pon ungeheuren Weſen bevölkert, dieSinne, Gehör- und Taſtorgane, beſaßen

Aber es waren doch Sekt belebte Weſen, das

Man
Der Rieſenweltkörper war

nur zwei

Gehör äußerſt die Rundfunkwelle war kängſtt t m Abend des Erdenjahres 1988,
26. Auguſt, klang eine reizende Melodie zu dem
Fixſtern, es war Mozart Muſik.

ie Fixſternjugend wurde von einem Taumel er
faßt. Ein junger, genigler Rundfunktechniker ſuchte
nach dem Sender, der dieſe Muſik in das Weltall
funkte, und entdeckte weit hinten im Kosmos den
kleinen, unſcheinbaren Planeten Erde.

Von da ab lagerten die Jungen, aber auch die
Alten, in den ſtgatlichen Rundfunkhallen des Fix
ſtern 18 und lauerten auf Erdprogramme

So intereſſiert waren die Fixſternhörer, daß ſie
ſich auf das Studium der Erdſprachen verlegten und
Erfolge hatten.

Seitdem war „Erde“ Mode auf dem Fixſtern 18.
Muſik und Wiſſenſchaft der Erde war oben allge
meines Studium

Aber allmählich begann eine Spaltung zwiſchen
jung und alt. Den Alten wurde die Erden
ſchwärmerei zu toll.

Die Jungen wurden immer gufgeregter. Be
ſonders die Frauen der Erde machten die Firſtern

fünglinge vabiat. eAuf Firſtern 13 waren nämlich keine Frauen.
Die Greiſe ſtarben mit 5— 6000 Jahren, und

dann ſpalteten e ſich und zwei neue Fixſtern
vohner waren da.wen Jungen wurden durch die Erdberichte ganz

a er denkwürdigen Gelehrtenſitzung im Mai
dieſes Jahres lehnten ſich die Jungen gegen die
Alten auf, weil dieſe a e l läſterten. Sie

ihn ei Weltſtörenfried.nannten ihn einen Welt f Fixſtern
Die en rn nanntenine Greiſenbewahranſtalt.r ln berieten, daß Profeſſor Pakanoptikus

den Planeten da unten mit Sengeſtrahlen „X 13
digen ſollte.e n die Jungen waren am Werke. Sie

ſchwuren, daß ſie ihrerſeits den Fixſtern in die Luft
ſprengen würden, wenn die Alten die Erde zerer eEine gewaltige Spannung war die Folge.

Die Alten ver ſammelten ſich und gingen tatſäch-
lich daran, den Erdball mit Sengeſtrahlen 13
anzubohren.

ihren

Die Jungen erwiderten die Aktion mit Vor
bevreitung.

Die Erde ahnte nichts von der Gefahr, ſie funkte
lärmlos im Kosmos umher, was denn los ſei

Die Jungen auf dem Firxſtern, erdenfrauenſehn
ſüchtig, erließen ein Ultimatum an die Alten.

Sie fürchteten den Tod nicht, im Gegenteil, nach
dem Vortrage des Herrn Profeſſor Schaudinſky
wußten ſie, daß „Stirb und Werde“ für ſie den
Eingang in eine feinere Lebensform, in eine Welt
mit Frauen bedeute.
Die Alten zeterten und krittelten, warnten

nannten die Erdenweiber ganten Pandoren,
Circen und ſchamloſe Geſchöpfe. Darüber ärgerte
ſich die Fixſternjugend derart, daß ſie das Zeichen
zum Sprengen gab.

Man hat das auf der Erde ſchwach vernommen,
weil in der betreffenden Stunde überall getanzt und
Schlager geſungen wurden.

Aber man wird bald etwas hier unten merken.
Es werden ſich die transformierten Fixſtern

jünglinge auf der Erde einſtellen, dann haben unſere
Frauen herrliche Tage.

Claudel: „Der erniedrigte Vater.“
Uraufführung in Dresden.

Eines der ſpäteſten, vielleicht das unvergänglichſte,
gewiß das troſtſpendendſte Werk des gegenwartsnahen
Hymnikers der franzöſiſchen Kirche. Jn einer an
dichteriſchen Offenbarungen erſchreckend armen Zeit
dringt durch die Welt der Erniedrigung, dies Gebet
des Troſtes und des Glaubens zu üns herüber, ge
ahnte Exrfüllung menſchlich-ſeeliſcher Wiedererweckung,
ſich verdichtend zu ewigem Symbol.

Der erniedrigte Vater, das letzte Stück eines
trilogiſchen Dramenzyklus). Ein raſender Gottes
ſtreiter erinnert ſich an die Enkſühnung der gefallenen
Erde durch eine ſeeliſche und geiſtige Wiedergeburt.
Dex Geiſtesſohn des heiligen Vaters ſelbſt iſt in
dieſem ſchönen überzeitlichen Gleichnis auserkoren,
die Bahn der größten aller geſtellten Aufgaben zu
wandeln. Jndem Orian dall Armi die Tat über das
perſönliche irdiſche Glück ſtellt, wird der Freund und
Bote des Papſtes UÜberwinder irdiſcher Fährnis und
ſataniſcher Verlockung, wird zum ſehenden Sieger
und Bezwinger des Lebens Orians Tod hat nicht
der Welt, aber einer einzigen Erlöſung gebracht,
einer Blinden die durch ihn ſehend wurde, in deren
Gott abgewandtem, jüdiſchem Herz er die chriſtliche
Gläubigkeit weckte. Penſee von Coufontaine wird
die Jdee des Chriſtentums in dem Erben Orianſchen
Geiſtes weiter fortpflanzen.

Menſchliche und göttliche Liebe, irdiſche und himm
liſche Sehnſucht haben den Dichter zu dieſem ſpäten

Werke entflammt. Claudels Stücke ſind meiſt
Bühnenexperimente geblieben. Jn der von Gielen
eleiteten Aufführung des Dresdener Schauſpielha drang die innere Melodie Claudels nür durch

w

Maseagni 65 Jahre alt.
Der Komponiſt der „Cavalleriag ruſticang“.

Pietro Mascagni,
der volkstümlichſte unter den lebenden Opern
komponiſten Jtaliens, wird am 7. Dezember
65 Jahre alt. Seine Oper „Cavalleria vruſtteana“
hat ſich in den 38 Jahren ſeit ihrem Entſtehen
die Opernbühnen aller Nationen exobert. Ob
ſchon Mascagni ſeither viel komponiert hat,
konnte er mit ſeinen e Schöpfungen den
Erfolg ſeines genialen Erſtlingswerkes nie

wieder erreichen.

wenige Herzen. Antonia Dietrichs ſtarke Jnbrunſt
vollzog den Glaubenskampf, der blinden Penſee, Erich
Ponto ſpielte den eſuenen aller Päpſte mit
gütiger Weisheit. r. Kurt Sauer.

Zeitſchriftenſchau.“

Die neue Nummer der „Materialblätter
für Wirtſchafts- und Sozialpolitik“

Betrachtungen von Max Röſſiger, Mitglied des
Reichswirtſchaftsrates, über das Thema „Wohin führtder Weg und gipfelt in einer Erörterung über das

Verhältnis zwiſchen moderner Wirtſchaftsentwicklung
und zukünftiger Sozialpolitik.

Mit dem Themg „Um die Kartell- und Monopol
kontrolle“ beſchäftigt ſich in inſtruktiver Weiſe
Alexander Vogel und detailliert darin die Forderungen
der Gewerkſchaften bzw. des Gewerkſchaftsringes
deutſcher Angeſtellten- und Beamten
verbände.

Jn einem Artikel über „Wird in der Sozialver
n theſauriert von Wilhelm Böſche kommt
ieſer zur e daß der deutſche Geſehgeber

in dem Punkte Berückſichtigung der Wirtſchaft und
ihrer Forderungen bereits an die Grenzen des mög
lichen gekommen iſt.

Jn einem weiteren Beitrag zeichnet Hans Ho re
hat „Das Geſicht der Werkvereine“ und macht den
Verſuch, an Hand von zahlreichen Beiſpielen zu
beweiſen, daß dort, wo die Werkvereine in Er
ſcheinung treten, ſie regelmäßig von den Arbeitgebern
benutzt würden, um der Arbeit der großen Angeſtell
an Hinderniſſe in den Weg zu legen,3 üſſe von Tarifverträgen zu hintertreiben oder
g. fsdienſte für eine Umgehung der Vorſchriften dex

rbeitszeitverordnung zu leiſten

Arbeiter-,

Furkwängler bleibt in Berlin. Angeſichts der Not
lage, in die das Berliner Philharmonſſche Orcheſter in
den letzten Jahren geraten iſt, bemühte ſich die Stadt
Berlin ſeit längerer Zeit, mit dem Reiche und dem
preußiſchen Staate einen gemeinſamen We zu deder neue wirtſchaftliche und damit kuünſtierſche rund

lagen für das Orcheſter ſchaffen ſollte. Dieſes Ziel
konnte am beſten erreicht werden, wenn Furtwängler
an ſeiner Spitze verblieb. Gleichzeitig war Fuürt
wängler die Leikung der Wiener Staatsoper angeboten
worden. Jm Verlaufe der Verhandlungen war er aber
Klretlch gegwungen, den Antrag als Direktor der

Kiener Staatsoper abzulehnen, weil die Stadt Berlin
die Sanierung des Philharmoniſchen Orcheſters, um
die ſich Furkwängler ſeit Jahren bemüht hat, von
ſeinem Verbleiben in Berlin abhängig machte

Bühnenvolksbund Halle. Heute, Freitag, 8 Uhr (Thalia),
„Jphigenie im Taurerland“. Aufführung mit Chören unter
Leitung von Bruno Tuerſchmann, Leipzig. Wiederholung
morgen, Sonnabend, 8 Uhr (Thalia). Sonnabend, den 8. De
zember, Pflichtvorſtellung für A „Barbier von Sevilla Sonn
tag, den 9. Dezember, Hauptprobe zum 4. Städt. Symphonie
konzert. Für die Sondervorſtellungen am 20. Dezember und

(10/28) iſt wieder ſehr abwechſlungsreich. Sie bringt Fräulein Mama“ am I2, Dezember ſowie die Weihnachts-
vorſtellungen ſind jetzt noch Karten verfügbar.
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Merſeburg und Umgegend

7. Dezember.
Schulperſonalien im Regierungsbezirk

Merſeburg.
Verſetzungen: Schulrat Guſtav Chrosciel aus

Bad Polßin Bezirk Köslin) in den Schulaufſichts
kreis Wiktenberg; die Lehrer Thieme von Reicho

e S e von h nach Halle,on Buckau na eicho üAugsdorf nach Roſa. eEndgültige Anſtellungen: die Lehrer Nietzſch
in Lützkendorf, Schulze in Heuckewalde, Schlegel
in Langenbogen, Ruppe in Ahlsdorf, Kegel in
Wippra, Pirl in ne in Benndorſ,Schmidt in Ramſin, Seidel in Hornburg,
Braune in Billroda, Gröſchel in Tagewerben,
Quarg in Weißenfels; die Lehrerinnen Steiner
in Elſterwerda, Feiertag in Benndorf, techniſche
Lehrerin Lüthe in Zeitz; die Schulamtsbewerber
Küſter in Heuckewalde, Kramer in Torgau,
B ierdümpel in Roßleben, Seidel in Warten-
burg, Pöhn in Jaucha, Burkhardt in Pode
buls, Meü lich in Ammendorf; die Schulamts-
bewerberinnen Büthe in Bitterfeld, Hollmann
in Dſtrau.

Einſtweilige Anſtellungen: die Schulamtsbewerber
Soth in Diemitz, Lehmann in Mühlberg.

Auftragsweiſe Beſchäftigungen: die Schulamts
bewerber Kopp in Paſſendorf, Bergmann in
Steinbrücken, He ckert in Streckau, Hille in
Carsdorf, Schweingel in Buckau, Nauke in
Dommitzſch, Sack in Rottleberode, Körner in
Langendorf, Hartmann in Plöh, Müller in
Weißenfels, Schwahn in Sietzſch, Dietrich und
Zitle in Weißenfels, Volkland in Naumburg;
die Schulamtsbewerberinnen Heſſe in Velih a. B.
Lo of in Zſchornewiß, Gerſten berg in Halle
techniſche Schulamtsbewerberin Korge in Eisleben.

Ernennungen: zum Rektor: Konrektor Plön-
migs in Halle; zum Konrektor: Mittelſchullehrer
Stünst in Zeitz, die Lehrer Lo ren z in Greppin,
Helm in Wittenberg, Kolditz und Sprenger
in Zeitz zum Hauptlehrer: Lehrer Dietz mann in
Weißenfels.

Jn den Ruheſtand getreten iſt am 1. November
1928 der Lehrer Prahl in Zeit.

Geſtorben iſt Mittelſchullehrer Höhne in Witten
rg.
Ausgeſchieden aus dem Schuldienſt im Regie

xungsbezirk Merſeburg ſind: Rektor Jache in
Merſeburg, Lehrer Pabel in Artern, Wilke in
Halle, Schulamtsbewerber Meyerhofer in Rott-
leberode und Möbius in Hettſtedt.

c 8
Der 6. Bezirk vom II. Kreis des Arbeiter

Turn und Sportbundes veranſtaltet, wie aus der
Anzeige erſichtlich iſt, am Sonnabend und Sonntag
Werbeabende im „Schützenhaus“, an dem auch der
Volkschor mitwirken wird. Die Veranſtaltung wirdam Sonntag mit einem großen Ball ihren Abſchluß

finden.

5chulanmeldungen. In der Mittelſchule wer
den Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen für
die VI. Klaſſe vom 10. bis 13. Dezember angenommen.
Eiehe Anzeige im Stadtamtsblatt.)

Der „Hutzelmann“, unſere Wochenzeitung für
Kinder, erſcheint erſt am Sonnabend.

Ein Auto fährt in die Wagendeichſel.
Am Freitag morgen ereignete ſich am Güter-

bahnhof ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Pferde
wagen und einem Mietauto der Firma Engel. Der
Pferdewagen war unbeleuchtet und fuhr in die
Kraftdroſchke hinein. Die Deichſel ging durch den
Kühler bis zum Führerſitz. Perſonen ſind nicht zu
Schaden gekommen.

Ein Einbruchsdiebſtahl
wurde in der Nacht zum Donnerstag in den
Aufenthaltsraum des Gartenbauvereins „Zur Er
holung“ an der Lauchſtädter Bahn verübt. Durch
Abreißen eines Fenſterladens drangen die Diebe in
das Gebäude ein und ſtahlen ein wenig gebrauchtes
Herrenfahrrad, zwei Büchſen Sardinen und
andere Sachen. Auf dem Rückweg viſſen ſie einige
Latten aus der Umzäunung der Anlage und
e über den Bahnkörper. Die polizeilichen

nterſuchungen ſind eingeleitet.
e

Lichtbildervortrag über „Kriegsflugzeuge“.
Am heutigen Freitag, 17.30 Uhr, veranſtaltet die

Jugendgruppe des Luftfahrtbereins Merſe
burg einen Lichtbildervortrag über „Kriegsflug-
zeunge“, den Ingenieur Klinge, NeuRöſſen,
halten wird. Gleichzeitig wird der Redner einiges
über „Motorenkunde“ vortragen. Der Vortrag findet
im Phyſikzimmer der Ober-Realſchule ſtatt.

e

Weihnachtsbitte?!
Weihnachten naht. Wer könnte da abſeits ſtehen,

wenn es gilt, vom Schickſal ſchwerbetroffenen Mit
menſchen eine Freude zu bexeiten! Auch die
„Herberge zur Heimat Merſeburg, dieWeihnachten ca. 70 Heimatloſe zu betreuen hat,
will dieſen eine kleine Freude in ihrem dunklen
Daſein bereiten. Leider fehlen die Mittel dazu

Daher die herzliche Bitte an alle Menſchen
freunde von Stadt und Land Helfen Sie uns durch
eine Spende! Gaben jeder Art (auch Kleidungs
ſtücke, Wäſche, Schuhe) werden dankbar entgegen
genommen vom Hausvater der „Herberge zur
Heimat Merſeburg, Hälterſtraße 30.

r

S F 27Stiftungsfeſt der „Jrene
Der Muſik und Geſangverein „Jrene“ feierte

am Donnerstag, 6. Dezember, im Kreiſe ſeiner Mit
lieder nebſt Angehörigen und Gäſten das Feſt
eines 74. Beſtehens im „Tivoli“. Die im
Deutſchen Sängerbund zum Gau Merſeburg mit
zuſammengeſchloſſenen Brudervereine Bürger
eſangverein „Liedertafel“ und „Melodiag“ hatten

e entſandt. Eröffnet wurde das Feſt mit
dem Krönungsmarſch aus der Oper „Die Folkunger
von Kretſchmer, der, wie die folgende Ouverküre
zur Oper „Das goldene Kreuz von Brüll, vom
Beamtenorcheſter mit großer Exaktheit zum
Vortrag gelangte. Auch in dem „Aye maria“ zeigte
ſich das en geleitet von ſicherer Hand, auf
beſonderer Höhe.m Brenedirettor, Bürodivektor Knauf,
begrüßte mit herzlichen Worten die Mitglieder und
Gaſte, inſonderheit die Vertreter der Bruderver
eine. Drei Jubilaren, die 25 Jahre dem Ver
ein in treuer Mitgliedſchaft angehören: Uhrmacher
Schladi Kaufmann Guſtav Fuß und Rech
nungsrat Fritz Müller ſtattete er den Dank desVereins für ihre Mitarbeit und Treue ab. Er gab

Ausdruc, daß Muſik, Geſang und Ge
ſchin bei der Gründung des Vereinsn e

Kaufmannsarbeit und Dawespolitik
Vortrag im Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverband.

Die Ortsgruppe Merſeburg im Deutſchnationglen
Handlungsgehilfenverband veranſtaltete am Mitt
woch abend im „Reichskanzler“ ihre Dezember
Monatsverſammlung.

Der Vertrauensmann Bock eröffnete die Sitzung
und gab geſchäftliche Mitteilungen bekannt. Gleich
zeitig wurde eine größere Akkion des Gaues zur
Behebung der Stellenloſigkeit der älteren Angetellten angekündigt. Darauf erhielt der re

es Gaues Mitteldeutſchland im DHV., Fe ger
Halle a. d. S., das Wort zum Thema „Kaufmanns-arbeit und Dawespolitik Der Redner führte
etwa aus:

Sowenig die Schwierigkeiten des Reparations
problems es geeignet machen, ein Volksverſamm
lungs Thema zu ſein, ſoſehr iſt es vom deutſchen
Standpunkt aus notwendig, es ſachlich zu einer
Angelegenheit des Volkes zu machen; denn jeder
Deutſche überhaupt iſt jährlich mit einer Repara
tionsſteuer von wenigſtens 40 M., und jeder er
werbstätige Deutſche, jeder ſogenannte „Verdiener“,
mit etwa 80 M. Reparationsſteuern belaſtet. Der
greiſe Nationglökonom Profeſſor Lujo Brentano
habe nachgewieſen, daß Deutſchland bereits bis zum
Jnkvafttreten des Dawesplanes 41,6 Milliarden
Goldmark reparationsfähige Werte geopfert hat.
Dazu kommen noch 14,8 Milliarden nicht anrechen
baxes Kriegsmaterial Kaufmänniſch unberück-
ſichtigt bleiben ferner die unermeßlichen Werte, die
in der Zeit des deutſchen Währungsverfalles von
den Beſitzern ſogenannter Edelvaluten aus
den Staaten der Repavrationsgläubiger zuſammen
gekauft wurden, z. B. der Maſſenerwerb deut
ſchen Grundbeſitzes, deutſcher Aktien

Reparationsfreudige Menſchen, die es leider in
Deutſchland auch zu geben ſcheint, weiſen mit einem
Schein von Berechtigung darauf hin, daß der Dawes
plan bisher funktioniert habe, und das Transfer-
Problem praktiſch nicht in Erſcheinung getreten
ſei. Demgegenüber muß auf die dauernde umfang
veiche und in ihrem Geſamtausmaß ganz anor-
male Anleihe und Kredit wirtſchaft
Deutſchlands hingewieſen werden. Die unauf-
hörlich fließenden Auslandanleihen haben bisher die
Schwierigkeiten äußerlich nicht in Erſcheinung
treken laſſen. Jeder Kaufmann weiß, daß die
Politik der Kreditaufnahme und Verſchuldung nicht
ungbſehbar fortgeſetzt werden kann. Für die deutſche
Wirtſchaft und die Lebensführung des Volkes kann
es nicht gleich ſein, ob wir mit eigenem billigen
Gelde arbeiten oder mit Auslandkrediten, an denen
drei und mehr Jnſtanzen Zinſen verdienen wollen.

das Leitmotiv waren, auch weiterhin die Pflege ge
nieße, die nötig iſt, um das Vereinsleben zu fördern.
Seine Begrüßungsworte klangen aus in einem Hoch
auf die „Jrene“ und den Deutſchen Sängerbund.

Vom Gemiſchten Chor wurden die Chöre
„Abendfeier in Venedig“ von Robert Franz und
„Winternacht“ von Nicolai v. Wilm, vom Maänner-
chor „Waldlied von Albert Braun und „VNacht
geſang im Walde“ (mit Begleitung von vier Wald

von Franz Schubert zum Vortrag gebracht.
Einen beſonderen Reiz erhielt das Feſt durch die
Liedervorträge der Konzertſängerin Frau
Liſe Funke aus Nordhauſen. Sie machte bekannt
mit Liedern von Wilhelm Rinkens, dem
in Erfurt. Rinkens Hählt zu denjenigen zeitgenöſſi-
ſchen Komponiſten, die ungekünſtelte Melodik mit
äußerſt aparter Harmonik verbinden, was beſonders
in dem Liede „Schöne Nacht“ zutage trikt, von Frau
Liſe Funke mit warmem Empfinden vorgetragen.
Die modulationsfähige Stimme der Künſtlerin ent
wickelte ſich in n Leichtigkeit im ſprudelnden
„Morgenlied im Mai“ und kam in ihren Ton
volumen in dem leidenſchaftlichen „Die Wieſe
er von Blüten“ zur vollſten Entfaltung. Fritz

uſch am Flügel erwies ſich abermals als ein ver
ſtändnisvoller Begleiter, zumal der Begleitungspart
techniſch ſchwere e zu erfüllen hat. Recht
ſtimmungsvoll geſtaltete ſich „Der Hirt auf dein
Felſen“ von Franz Schubert, in welchem außer den
vorgenannten Künſtlern Hugo Lindenzweig
als Klarinettiſt mit den ſauber zum Vortrag gebrachten Variationen mitwirkte. Eine lange tung

vollbrachte die Künſtlerin Liſe Funke in dem
Schubertſchen Lied „Suleika“, inſtrumentiert von
Felix Mottl, und ebenſo vermochte ſie in dem Chor
werk Franz Schuberts „Mirjams Siegesgeſang“
für Sopranſolo, Gemiſchten Chor und Orcheſter)
e ganzen ſtimmlichen Mittel zur Entfaltung zu

ringen.
Chor und Orcheſter leitete der Vereinsdirigent,

Fritz Hin kelthein, mit ſicherer Hand und be
wundernswerter Ruhe, die ſich zweifellos auch auf
die Mitwirkenden übertrug. Die uhöverſchaft
folgte andächtig und mit höchſter Aufmerkſamkeit
den gebotenen Darbietungen der ſchönſte Dank
an die Künſtler und alle Mitwirkenden

Ein froher Feſtbakl hielt die Feſtteilnehmer
noch mehrere Stunden zuſammen. H. B.

Marineverein Merſeburg u. Umg.
Vorſtandsſitzung.

Jn der geſtrigen Vorſtandsſitzung des Marine
vereins kam ein Antrag zur Sprache, in den Mit
gliederverſammlungen mehr als bisher die Marine
erlebniſſe einzelner Teilnehmer zur Geltung zu
bringen. Vorträge über e Erfahrungen,Exzählungen aus der elt des Marineſoldaten
ſollten öfters Gegenſtand der e werden.
Der Antrag ſoll der Mitgliederverſammlung vorgelegt werden. Die Wetnad e gteler ſoll am
23. d. M., 15 Uhr, im „Alken Deſſauer“ ſtattfinden.
Es wurde die Vortragsfolge im einzelnen feſtgelegt.
Als weiterer Punkt wurde die Vervollſtändigung des
Lichtbildalbums beſprochen. Zum 13. Februar 1929
iſt ein Labskauſch- Eſſen ins Auge gefaßt

worden. e
Eine

Reichsunfallverhütungswoche (Ruwo).
Auf Anregung des Verbandes der deutſchen ge

werblichen Berufsgenoſſenſchaften und des Verbandes
der deutſchen land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſen
ſchaften ſoll in der Woche vom 24. Februar bis
3. März 1929 eine Reichsunfallberhütungswoche
veranſtaltet werden.

Jn dieſer ſoll die Wichtigkeit der Unfallver-
hütung im Betriebe, auf der Straße, im
Heim oder wo es ſonſt ſein mag, allen Bevölkerungs-
kreiſen nahegebracht werden, und zwar durch Ver
teilung von Druckſachen, durch Vorträge, Plakate,
Lichtbilder, Filme, Preisausſchreiben uſw. Die
Reichsregierung, die Länderregierungen, die Spitzen
verbände der Wirtſchaft und der Arbeiterſchaft haben
ihre Unterſtützung zugeſagt.

Jm Auftrag der mitteldentſchen Ver
einigung berufsgenoſſenſchaftlicher

e Leiter des Thüringer Landeskonſervatoriums

Nach dieſen kaufmänniſchen Überlegungen ſtellte
der Redner die Frage Kann Deutſchland alſo
dauernd. die geforderten Reparationen bezahlen
Auf dieſe Frage gibt es praktiſch nur ein unbe
dingtes Nein. Durch die bisherigen Milliar
denzahlungen ſei noch nichts bewieſen. Erſtens habe
alt wie bemerkt, mit Anleihen be
zahlt, und zweitens habe der Dawesplan erſt am
1. September 1928 im vollen Umfange zu
wirken begonnen. Auch die Kaufleute und Wirt
ſchaftsführer, die aus Export-Uberſchüſſen künftig
Reparationen bezahlen wollen, werden ſich irren.
Der Ausgangspunkt für die Beurteilung von Ex
porthoſfnungen iſt wahrſcheinlich auf eine
ganze Reihe von Jahren noch der Paſſivſaldo
der Handelsbilanz. Die Entwickelung der Jndu
r in faſt allen nationalen Wirtſchaften und die
amit verknüpfte Entbehrlichkeit deutſcher

Güter und Waren machten es im höchſten
Maße unwahrſcheinlich, daß ein künftiger gewalkiger
Export die Bezahlung der Reparationen ermögliche.

Am beſten würden noch die Reparationsgläubiger
fahren, wenn ſie den Produktionsverlauf und den
Güterabſatz in Deutſchland ſelbſt (alſo den
e „inneren Markt“) in jeder Weiſe för-
erten. Die Politik deutſcher Produktionskraft

muß herhalten, um Deutſchland reparationsfähig zu
machen. Nur ein reiches Deutſchland mit
einer blühenden Wirtſchaft kann die Werte
e die fortdauernde Reparationszahlungen
möglich machen. Das iſt wirtſchaftlich und kauf
männiſch e Deutſchland habe jedenfalls ein
Jntereſſe daran, eine Reform des Dawesplans zu
erreichen, bevor die Unmöglichkeit der weiteren Er
füllung des Planes eintrikt.

Schließlich aber iſt das Reparationsproblem
nicht nur ein zahlenmäßiges und rechneriſches, ſon
dern auch ein nationgles und kulturelles.
Die Gedanken von Freiheit und Ehre können un
möglich ausgeſchaltet werden. Die heranwachſenden
Generationen können und dürfen für die deutſche
Tributpflicht kein Ver ſtändnis haben.
Der Redner ſprach zum d die Hoffnung aus,
daß in dieſer deutſchen Lebensfrage der Parteien
und Stände Streit und Hader zurückgeſtellt werde,
und daß ſich alle vereinigen mögen in einer Löſung,
die der deutſchen Freiheit und Zukunft dient.

Der äußerſt lebhaft gehaltene Vortrag fand all
gemeine Beachtung und Zuſtimmung. Die an
ſchließende Ausſprache gab Zeugnis, daß die deutſch
nationalen Handlungsgehilfen für dieſe wichtige
Lebensfrage unſeres Volkes das richtige Intereſſe
und Verſtändnis haben.

Verwaltungen fand am Dienstag unter dem
Vorſitz von Bergrat Fabian in Halle eine Sitzung
ſatt, in der der Bezirksgusſchuß für den
Regierungsbezirk Merſeburg ge

ründet wurde, und in welcher die näheren Einzel
eiten beſprochen wurden. Bergaſſeſſor Klein gab

die notwendigen Erklärungen. Es wurde ein Aufruf
angenommen, in welchem zur Bildung von Ortsaus-
ſchüſſen für die Reichsunfallverhütungswoche aufge

fordert wurde. r
Vogelkunde und Vogelſchutz.

Auf Veranlaſſung des Drtsausſchuſſes für Ju
e hält der Leiter der Vogelſchutzſtation
Forſtableilung der Landwirtſchaftskammer in Halle
a. d. S.), Otlo Keller, am Dienstag abend im
e Chriſtian“ einen e über:Vogelleben im Winter und Vogelſchutz.
Der Redner iſt auf dem Gebiete der Vogelkunde und
des Vogelſchutzes eine weitbekannte en Seine
Beſtrebungen, die gefiederten, unbezahlten Helfer in
der Landwirtſchaft und Forſtwirtſchaft zu ſchützen,
haben überall Anerkennung gefunden. chon von
dieſem Standpunkte aus dürften die Ausführungen
Herrn Kellers, die durch prächtige Lichtbilder aus der
Vogelwelt unterſtützt werden, für alle Jugendvereine,
Schrebergärtenvereine und ähnliche Organiſationen
ganz beſonderes Intereſſe haben, zumal die heimiſche
Vogelwelt im Schloßgarten Berückſichtigung in dem
Vortrage findet.

Gerichtsverhandlungen

Amtsgericht Merſeburg.
Sitzung am 6. Dezember.

Die Arbeiter Willi W., Otto K. und Adolf K.
aus Merſeburg waren angeklagt, am II. Auguſt
gemeinſchaftlich den Vorarbeiter Benno Metzner
örperlich mißhandelt zu haben. Otto K. würde

mangels Beweiſes freigeſprochen, Adolf K. und
Willi M. dagegen mit je 70 RM. evtl. je 14 Tagen
Gefängnis verurteilt.

Der Knecht Albert B. in Wen nungen ſtand
unter der Anklage, in der Nacht zum 24. Juni einen
Automaten, dem Bahnhofswirt Otto in Dürrenberg
gehörig, dieſem in rechtswidriger Zueignungsabſicht
weggenommen zu haben. Mangels Beweiſes erfolgt
Freiſprechung.

Des Betrugs war der Kaufmann Walter N. aus
Merſeburg e t, indem er das Vermögendes Malermeiſters Karl WMatthias, der Malerarbeiten

für ihn ausgeführt hatte, durch Verſchweigung ſeinerZahlun Lunſäpigteit um 141,35 RM. ſchädigte. Die

erhandlung würde vertagt, zwecks Vorladung wei
terer eDer Kraftwagenführer Willi H. aus Möcker
ling war beſchuldigt, im November 1927 in Merſe
burg das Vermögen des Kaufmanns Friedrich Engel
und des Kaminmaurers d Frank durch Vor
n falſcher Tatſachen um ungefähr 5 RM.
geſchädigt zu haben. Seine Strafe wird auf 30. RM.
evtl. 6 Tage Gefängnis feſtgeſetzt.

Der Kraftwagenſührer William M. aus Merſe
burg und der Diplomlandwirt Dr. Karl L. aus
Halle a. d. S. ſtanden unter der e am
27. Mai 1928 Kraftfahrzeuge unter Außerachtlaſſung
gehöriger Vorſicht geführt zu haben. mußte
mangels Beweiſes freigeſprochen werden. Dagegen
wurde M. mit 20 RM. evtl. 4 Tagen Gefängnis
beſtraft.

Der Gaſtwirt Wilhelm M. aus Merſeburg
war angeklagt, am 8. April 1926 in Dürrenberg bei
einer ihm drohenden Zwangsvollſtreckung in der Ab
ſicht, die Befriedigung des Gläubigers zu vereiteln,
Beſtandteile ſeines Vermögens beiſeite geſchafft zu
haben. Es erfolgte Freiſprechung, da eine ſtrafbare
Handlung nicht nachweisbar war.

Der Büfettier Kurt K. aus Merſeburg war
u n April 1927 das Vermögen des Kauf
manns Wilhelm Rieſe in Merſeburg durch die falſche
Behauptung Pächter einer Kegelbahn zu ſein, um
85 RM. geſchädigt zu haben. Dem K. war eine be
trügeriſche Abſicht nicht nachzuweiſen, weshalb Frei
ſprechung erfolgte

Der Aufſeher Johann W. aus Runſtedt ſtand
unter der Anklage, am 3. September 1928 in Run

ſtedt ungebührlicherweiſe ruheſtörenden Lärm erregt
und den Nachtwächter Max Wendler daſelbſt öffent
lich beleidigt zu haben. Wegen des ruheſtörenden
Lärms erfolgte Verurteilung zu 5 RM. evtl. 1 Tag
Haft, wegen der Beleidigung zu einer ſolchen von
25 RM. evtl. 5 Tagen Gefängnis. Dem Beleidigten
wurde die Befugnis zuerkannt, den entſcheidenden
Teil des Urteils im „Merſeburger eneet
und „Merſeburger Tageblatt“ zu veröffentlichen

Der Wirtſchaftsgehilfe Richard H. und der Schloſ
ſer Willi B. aus Merſeburg waren beſchuldigt,
am 20. Juni 1928 auf öffentlichen Straßen das Vor
beifahren eines anderen, des Brandinſpektors Leitloff
aus Neu-Röſſen, mutwillig verhindert zu haben.
de wurden beſtraft mit je 25 RM. evtl. je 5 Tagen
Haft.

Einſpruch gegen zugeſtellte amtsrichterliche Strafbefehle un erhoben der Kraftwa t Johann
S. aus Merſeburg, der n igt war, am
18. September 1928 in hieſiger Stadt mit einem
Kraftfahrzeug gefahren zu ſein, ohne die rechte Seite
des Weges einzuhalten. Das Gericht beſtätigte die
im Strafbefehl feſtgeſetzte Strafe in Höhe von 399 RM.
evtl. 6 Tagen Haft. Der Schloſſer Willi B. aus
Ennewi dem zur Laſt gelegt war, am 16. Auguſt
1928 in Merſeburg ein Kraftrad geführt zu haben,
ohne daß dieſes von der zuſtändigen Behörde zum
Verkehr zugelaſſen war, und ohne eine Steuerkarte
auf ſeinen Namen zu beſitzen, war wegen der ſtraf
baren Handlung bereits früher abgeurteilt worden,
weshalb er heute freigeſprochen wurde.

Jn den Pfingſtumzug gefahren.
Der ledige Landwirt Martin M. aus Nieder

e ich ſtädt war vom Schöffengericht in Weißenfels
wegen fahrläſſiger Körperverleßung zu 9 Monaten
Gefängnis verurteilt, wovon ihm nach Verbüßen von
6 Monaten der Strafe 8 Monate ausgeſetzt werden
ſollten. Wegen der Höhe der Strafe hatte er Berufun
eingelegt. Er hatte wenige Wochen vor Pfingſten ſich
ein Motorrad gekauft. Am 28. Juni, dem zweiten
Pfingſttage, veranſtalteten die Burſchen von Klein
eichſtädt einen Umzug im Dorfe, der von einer großen
Kinderſchar begleitet wurde. Jn dieſe iſt in ſchneller
Fahrt der Angeklagte hineingefahren, wobei 8 Kinder
ſchwere Verletzungen, Schädelbruch, Beinbruch,
Gehirnerſchütterungen und Kieferbrüche davontrugen,
ſo daß ſie in der Chirurgiſchen Klinik in Halle auf
genommen werden mußten. Die Strafe wurde n
auf 6 Mongte Gefängnis herabgeſetzt. Die Aus
ſetzung der Strafe wurde dem Schöffengericht über
laſſen.

Amtliche Winterſportmeldungen
o vom 7. Dezember.Neuſchnee iſt beſonders in den weſt und mittel
deutſchen Gebirgen gefallen. Jn den übrigen Ge
bivgen Deutſchlands ſind bei anhaltenden Froſt-
temperaturen die Sportverhältniſſe oberhalb 500
Meter günſtig geblieben.

Harz.
Brocken (1148). Schneehöhe 100 Zentimeter,

Neuſchnee 10 Zentimeter, Teperatur 2 Grad
Schneefall.

Schierke (620): 1 Grad; leichter Schneefall,
geringe, vielfach durchbrochene Schneedecke.

Braunlage (600): Schneehöhe 2 Zentimeter, Neu
ſchnee 1-2 Zentimeter, 0 Gräd; leichter Schneefall,
Schnee etwas verharſcht, nur Ski möglich.

Hahnenklee (600) Schneehöhe 1 Zentimeter,
Grad; Sprühregen, keine Sportmöglichkeiten.

Torfhaus (800): Schneehöhe 35 Zentimeter, Neu
ſchnee 6 10 Zentimeter, O Grad Schneetreiben,
Pulverſchnee, Ski und Rodel gut.

Thüringen.
Oberhof Schneehöhe 30 Zentimeter, Neu

ſchnee 152 Bentimeter, 8 Grad; Nebel, Pulver
ſchnee, Ski gut, Rodel mäßig.

Maſſerberg (750): Schneehöhe 40 Zentimeter,
Neuſchnee 1—2 Zentimeter, 5 Grad bewölkt,
Schnee etwas verharſcht, Ski und Rodel ſehr gut.

Jnſelsberg (910): Schneehöhe 30 Zentimeter
Grad Nebel, Pappſchnee, Ski und Rodel

ſehr gut.
Neuhaus-Rennſteig (800): Schneehöhe 33 Zenti

meter, Neuſchnee J2 Zentimeter, 6 Grad
Schnee leicht gekörnt, Ski gut, Rodel mäßig.

Lauſcha (640) Schneehöhe 20 Zentimeter, Neu
ſchnee 3—5 Zentimeter, 2 Grad; leichter S
v Schnee etwas verharſcht, Ski und Rodel
ſehr gut.

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend.

In Mittelfrankreich ſanken in einem Gebiet mit
ſehr ſchwacher Luftbewegung ſchon am Donnerstag
abend die Temperaturen unter den Nullpunkt; ebenſo
meldete e bei ganz klarem Himmel 2 Grad
Kälte. Uber den Kanal und Holland hinweg haben
m warme Luftmaſſen bis Jütland e et in

enen das Thermometer bis 9 Grad über Null ſteht.
e ihrer Vorderſeite gleiten ſie über die öſtlichen
Kaltluftmaſſen auf und bringen in Nordweſtdeutſch
land ſchwachen Regen.

Ausſichten: Am Sonnabend u Abkühlung
Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel über
nimmt die Redaktion nur die preßgeſetzlich formale
Verantwortung, auch identifiziert ſie ſich nicht mit den

vertretenen Anſchauungen.

Der 2. Pfarrer
in der Altenburger Kirche!

Nach vielen Jahren der verſchiedenſten Arbeiten
um die 2. Pfarrſtelle in der Altenburger Kirchen
len hat nun das Konſiſtorium die Einrichtung
eſtätigt. Ein immerhin bedeutſamer Schritt. Nun

hat die Gemeinde aber vor allem das Jntereſſe, daß
ein Pfarrer ſeinen Einzug hält, der die Tradition
und das kirchliche Leben dieſes Stadtteils kennt. Eine
ziemliche Beunruhigung iſt allerdings durch eine Zeitungsnotiz entſtanden, daß man beabſichtige nicht den

zur Zeit als Hilfspfarrer amtierenden Pfarrer
Mielke in dieſer Stelle zu beſtätigen, ſondern einen
fremden Geiſtlichen nach Merſeburg zu holen. Dieſe
Nachricht darf ſich unter keinen Umſtänden bewahr-
heiten, und iſt eine definitive Nachricht ja wohl auch
noch nicht eingegangen. Um dem Konſiſtorium in
Magdeburg einen Überblick über die hieſigen Ver
hältniſſe zu geben, hat eine Unterſchriftenſammlung
den erfreulichen Erfolg gebracht, daß eine ſtattliche
Liſte bereits jetzt zur Abſendüng gelangt iſt. Es
werden wohl aus allen Teilen der Bevölkerung, die
die Altenbürger Kirche und den regſamen jungen
Pfarrer Mielke ſchätzen, noch weitere Wünſche dem
derr zugehen, die das Ziel haben, den Geiſt
der „Unruhe“ wieder von der Gemeinde zu nehmen.
Es handelt ſich hier um das er ne zwiſchen
Geiſtlichen und Gemeinde. Der Wunſch und die
Bitte der Gemeindemitglieder wird ſicherlich nicht
vom Konſiſtorium als eine leere Geſte angeſehen,
re wirklich als eine Handlung, die Vertrauen
ordert, wo die Gemeinde Vertrauen entgegenbringen,
o S
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Wie wird das Wochenendwetter?
Noch kein Eis und Schnee.

Was wird die nächſte Zeit bringen Oft wird
ſchon nach dem Weihnachtswetker gefragt, doch
läßt ſich auf eine ſolch lange Zeitſpanne in dieſer
ſtark veränderlichen r unmöglichetwas
Beſtimmtes ſagen. er Schluß, der gelegent
lich ſchon gezogen wird, daß der ganze Winter mild
leiben müſſe weil der November und der Dezember

anfang ſo mild geweſen ſind, iſt auf alle Fälle unberech
tigt, denn oft ſetzt gerade nach mildem Beginn
kurz bor oder kurz nach Weihnachten der richtige
Winter in aller Strenge erſt ein und hält dann
unter Umſtänden mit kurzen Unterbrechungen bis
zum Frühjahr durch. Zwei ziemlich ſtrenge Winter
der letzten Zeit zeigen dieſen Verlauf. Es ſind dies
die Winter 1911/12 und 1916/17. Beide Male begann
nach anfangs ſehr mildem Wetter die Kälte am
6. Januar, beide Male erreichte ſie am 5. Februar
ihren Höhepunkt, wobei in Deutſchland ſtellen weiſe
noch ganz ungewöhnliche Kältegrade gemeſſen wurden
(Neumünſter in Norddeutſchland 30,8 Grad). Wenn
man alſo auch noch keine Vorausſage guf das
Weihnachtswetter und den Winter im allgemeinen
machen kann, ſo kann man doch ſagen, daß die
Möglichkeit zu einem ſtrengen Winter
noch durchaus gegeben iſt. Für die näch
ſten Tage ſind die Wetterperhältniſſe ſchon weſent
lich beſſer zu überſehen. Das weſtliche Hoch hat ſich
allmählich immer weiter nach dem Feſtland zu ver
ſchoben, ſo daß dort bei gleichmäßig ſteigendem Luft
druck eine deutliche Beruhigung zu beobachten war.
Nachdem die letzten Wochen vorher mit ihren un
rn kräftigen Tiefdruckgebieten eine ſehr ſtarke

urchmiſchung der Atmoſphäre in e Breiten
Sorge hatten, iſt dieſe Beruhigung ſel ſtverſtändlich.

8 iſt damit zu rechnen, daß ſie auch in der nächſten
Zeit noch fortdauert und daß als beſonderes Ergeb
nis derſelben der e gelegene Hochdruck bei unseinen ern entwickelt,dann woh „Hochdruckwetter“,
dasſelbe um dieſe Zeit ganz weſenklich von dem, was
man ſonſt unter Höchdruckwetter verſteht.
Himmel und Sonnenſchein, der ſonſt damit verbunden
iſt, wird nur in den

ä e h Verltniſſ möglich, als untenindſtille oder doch nur ein leichter 3

zur minimal ſein. Temperaturenhälten ſich um null Grad. Stärkerer Fro ſt
iſt beim Auftreten öſtlicher und ſüdöſtlicher Winde

a e r für das übrigeiſt er vorerſt n o ehr oſein ich eLandkreiſe und Laſtenausgleich.
Die Vorſtände des Preußiſchen und Deut
ch en LZandkreistages treten am 12 und 13

in Berlin zuſammen. Zur Verhandlung ſtehen Preußiſcher Finanzausgleich,
Reichsfinanzausgleich, Volksſchüllaſtenansgleich länd
liches Forkbildungsſchulweſen, Fragen der Elek
trizitäts und Gasfernverſorgung.

Autvunglück in Schkopan.
Die Unglücksſtelle an der Kirche

s Schkopau. Ein ſchweres Unglück ereignete
am Donnerstag nachmiktag gegen 1628 Uhr an der
Straßeneinengung zwiſchen der Kirche und den
Arbeiterhäuſern. Ein Auto kam hier in ziemlich
paſchem Tempo aus Richtung Ammendorf, als ploh
lich das en Söhnchen des Geſchirrführers
Bareits über die Straße lief. Das Kind wurde
von dem Auto erfaßt, heftig zu Boden geworfen
und überfahren. Die Jnſaſſen des Autos
brachten den Kleinen ſofork in das ſtädtiſche
Krankenhaus u. Merſeburg. wo eine ſchwere
Gehirnerſ hütterung feſtgeſtellt wurde

as Unglück mahnt von neuem alle Autobeſitzer,
an dieſer engen Straßenſtelle vecht vorſichtig

ahren. Der Bürgerſteig iſt neben dem Kirchhof
wo ſchmal, daß die Fußgänger gezwungen ſind, auf
en Fahrdamm zu treten. wenn ſie begegnenden

Perſonen ausweichen wollen. Erſt vor einigen
Tagen verunglückten dadurch zwei junge Leute,
die gleichfalls von einem Auto angefahren wurden.

eine würde zum Glück nur leicht verletzt und
konnte in ſeine Wohnung gebracht werden, während
der andere, der erſt vor kürzem aus dem Kranken-
haus entlaſſen worden iſt, mit erheblicheren Ver
letzungen erneut eingeliefert werden mußte.

Weihnachtskonzert.
8 Wehlitz. Nächſten Sonnabend findet im

Munkeltſchen Saale ein großes Weihnachtskonzert
ſtatt. Das Leipziger Sinfoniſche Orcheſter unter
Radeckes Leitung wird ein gediegenes Programm
bieten.

Das Hochwaſſer geht zurück.
z Schkenditz. Die Elſter führt ſeit einigen Tagen

Hochwaſſer. Während Anfang der Woche ein
Waſſerſtand bis 38 über Normal gemeſſen
werden konnte, iſt das Hochwaſſer jetzt zu m Still
ſtand gekommen und fällt langſam, Donners
tag früh zeigte der Pegel noch 25 über Normal.

Die Straßen werden ausgebeſſert.
S Schkeuditz. Zur Zeit ſind Steinſetzer mit der

Ausbeſſerung des Straßenpflaſters und
Beſeitigung der Vertiefungen und der
großen Löcher in der Leipziger und Haſleſchen Straße
heſchäftigt, die in dieſen Hauptverkehrsſtraßen unſerer
Stadt dem Verkehr beſonders gefährlich wurden.

Ein Fahrgeldbetrüger.
S Bad Dürrenberg. Ein Preller treibt ſich hier in

letzter Zeit herum. Kürzlich fuhr er von Schkeuditz mit
einem Mietauto nach Dürrenberg Dort ließ er vor
einem Hauſe halten und ließ ſich von dem Kraft
wagenführer noch einen größeren Geldbetrag geben,
mit dem er ſich nicht wieder ſehen ließ.

Sonderveranſtaltung im Parkhotel.
8 Dürrenberg Jm Parkhotel Dürrenberg ſpricht

an Sonnabend im Rahmen einer geſellſchaftlichen Ver
anſtaltung die bekannte Leipziger Rio Band Taänz
ſportkapelle unter ihrem Kapellmeiſter Albert
Gabriel. Namhafte Leipziger Künſtler und Künſt
lerinnen wirken mit Der Eintritt iſt frei. (Näheres
ſiehe Anzeigenteil vom 6. d. M.)

Ein Vortragsabend.
Vogelleben und Vogelſchutz.

8. Lützen. Am Donnerstag fand im Schützen
e ein Lichtbildervortrag über „Vogelleben
im Winter und Vogelſchußz“ ſtatt. Jm Auftrage
des Kreiswohlfahrts- und Kreisjugendamtes be
rüßte Rektor Tüngler alle Anweſenden und als

Vorträgenden den Leiter der Vogelſchutzſtation der
Landwirtſchaftskammer Halle, Otto Keller. d
grſten Teil ſeines Lichtbildervortrages zeigte der
Vortragende die verſchiedenen Arten von Vögeln in
ihrem Leben und Treiben. Dann verſtand es Otto
Keller guch vorzüglich, die verſchiedenen Stimmen
der befiederten Sänger nachzuahmen. Er zeigteguch wieder einmal g. verſchiedenen Formen der

Neſter und die Beringung der Vögel auf der Vogel
warte, wo ſie gezogen werden. Der zweite Teil
handelte vom Schuß der Vögel. Jn der Pauſe
zeigte Otto Keller ein Katzenvorhemd aus Holz, wo
mit in Moritzburg in Sachſen Verſuche angeſtellt
wurden. Wildernde Katzen ſeien die größten Feinde
der Vogelwelt. Auf anderen Bildern wurden
Futterpläße im Winter gezeigt, die überall ein
exichtet werden müßten. Uber die Fütterung der

Vögel ſagte der Vortragende, daß kein Brot und
kein Waſſer vorgeſetzt werden dürfe Viel Beifall
wurde dem Redner für ſeine Ausführungen gezollt.

Kreis Querfurt
Vorträge: Elektrizität im Haushalt.
Uber Arbeitserſparnis durch Elektrizität im

Haushalt wird in verſchiedenen Orten des r
die Schriftſtellerin Ellen Leiber ſprechen. 8
wird, auch der Film „Der elektriſche Schwieger
e ezeigt werden. Die Vorträge verteilen ſich
wie folgt:Barn ſtädt. Montag, 10. Dezember, im
„Braunen Hirſch.

bhauſen: Dienstag, 11. Dezember, im
„Goldenen Anker“.

Oberfarxnſtedt: Mittwoch, 12. Dezember, im
Gemeindegaſthof.

Leere lebenim Weißen Roß“
Die Vorträge beginnen jeweils um 8 Uhr abends.

Umlegungen des polizeilichen Melde
weſens im Kreis Querfurt.

F Mücheln. Das bisher bei den Gemeinden verbliebene Meldeweſen der Orte: Mücheln, Eptingen,

St. Ulxrich, Gehüfte, Möderling, Neubiendorf,
St. Micheln, Stöbnitz, Zöbigker, Zorbau,
Zützſchdorf, Gräfendorf, Neumark, Petzkendorf, Geiſel
röhlitz, Kämmmerttz, Erumpa und Lützkendorf iſt nun
mehr von der ſtaatlichen Polizei übernommen worden.
An und Abmeldungen der Verpflichteten ſind von jetzt
ab nur noch ſchriftlich nach den bekannten Vordrucken
in dreifacher Ausfertigung an das Polizeirevier in
Müſcheln, Markt 17, Zimmer 8, oder an die Revier
zweigſtelle Neumark, Gemeindehaus, zu richten.

Vordrucke zu polizeilichen Meldungen ſind in den
meiſten Schreibwarenhandlungen zu haben.

Auch der Wohnungswechſel im Wohnorte ſelbſt iſt
meldepflichtig.

Donnerstag, 13, Dezember,

Silberhochzeit.
z Mücheln. Die ſich hier größter Achtung und

Beliebtheit erfreuenden Albin Temm ler ſchen
Eheleute konnten dieſer Tage das Feſt der ſilbernen
Hochzeit begehen.

Haus und Grundbeſitzerverein
ücheln.

S Mücheln. Der Haus- und Grundbeſitzerverein
hielt am Mittwoch abend eine gut üchte i
lung im Deutſchen Hofe ab. Man e
ſich mit verſchiedenen die Wohnungswir t haft
und die Hauszimnsſteuner betreffenden Fragen
Die vom Vorſitzenden der halliſchen r
gebenen Aufklärungen konnten nur zum Teil be
friedigen. Man erwartet, daß die Spitzenverbände
den angeſchnittenen Fragen vermehrte Aufmerkſam
keit zuwenden. Aus der kurzen Stellungnahme zu
der Nachfolgerſchaft des ausgeſchiedenen Stadtver
ordneten Dr. Wieſchke ergab ſich daß der Haus
und Grundbeſiterverein nichts gegen den in der Liſte
folgenden Oberpoſtſekretär Juttner einzuwenden
hat. Dringend erforderlich hält man den Erlaß einer
Verkehrs ordnung für den Stadtbezirk in An
betracht der engen, holprigen Straßen und des ſtarken
Laſtkraftwagenverkehrs. Eine weitere aus der Ver
ſammlung kommende Anregung, die die Geſtalt u

vganiſatton ge

des nennen Friedh betraf, ſoll gelegentli
einer Verſammlung des Bürgerpereins für ſtädtiſche

nene re

Jntereſſen eingehend behandelt werden.
ſich darum, der Gefahr der
begegnen. Um der Würde des
und die mit Blume, Strauch und Baum zu
en Friedhofsanlage nicht durch die on
tellung unpaſſender und ünkünſtleriſcher Grabden
mäler, Grabeinfaſſungen und Gra nie enzu beeinträchtigen oder gar zu verunſtalten, hen

die Grabdenkmäler in Form, Stoff und in
im allgemeinen und mit ihrer e t ung in
Einklang ſtehen. Ein in letzter Zeit vielbeſprochener
Verſtoß gegen die letztere Forderung gab den Anlaß,
dieſe Angelegenheit zu behandeln.

Miniſter Drews ſpricht im Querfurter
Behördenkreis.

S HOuerfurt. Am Montag, 17. Dezember, abends
82 Uhr, ſpricht in einem Vortragsabend des Quer
furter Behördenkreiſes im „Goldenen Stern“
Staatsminiſter a. D. Dr. Drews, Berlin, über
Fragen der Verwaltungsreform.

Neue Portlandzementfabrik der Onerfurter
Kalkinduſtrie A.G.

3 Querfurt. Wie verlautet, beabſichtigt die Quer
furter Kalkinduſtrie A.G. unter nan des
Artener Bankvereins und der Louiſenwerk Thon
induſtrie A-G., in Voigtſtedt eine Portland
zementfabrik zu errichten

Reingefallene Diebe,
Göhrendorf. Seit einiger Zeit häufen ſich wieder

die Diebſtähle in beängſtigender Weiſe Die Tatſache,
daß i Beute gemacht wird, ließ in einigen jungen
Burſchen, die noch nicht „Facharbeiter“ ſein können,
den Plan reifen, die Ladenkaſſe des Kaufmanns
Klingner zu plündern. So betraten ſie 10 Minuten
vor Ladenſchluß, wenn die Ladenkaſſe erfahrungs
gemäß beſonders angeſchwollen iſt, den Verkaufsraum
nd verlangten eine Ware, von der ſie wußten, daß
ſie erſt vom Lager geholt werden mußte. Kaum hatte
die Frau des Kaufmanns den Ladenraum verlaſſen,
als ſich auch ſchon ein Bürſchchen über den Tiſch
beugte, die Schublade herauszog und mit ſeinem Ge
noſſen verſchwand. Wie groß war aber die Ent
täuſchung, als ſie den Jnhalt unterſuchten: ſäuberlich
zuvechtgeſchnitten lag nur Zeitungspapier zum Ein
wickeln der Ware drin! Sie hatten in der Eile die
falſche Schublade erwiſcht. Leider hatte die auf
genommene Verfolgung keinen Grſolg. Sie ver
ſchwanden in der Dunkelheit ſpurlos hinter der Kirche.

Vaterländiſcher Frauenverein.
S Nemsdorf. Der Vaterländiſche Frauenverein

Es handelt
riedhofsunkultur zu
rtes zu entſprechen

Benndorf,

erſamme

NPemsdorf-Göhrendorf hielt kürzlich in den von Frau
Pfarrer Wen z freundlichſt zur Verfügung geſtellten
Räumen des Pfarprhauſes eine gut beſuchte Ver
ſammlung ab. Eingangs fand die Rechnungslegung
für das bergangene Jahr ſtatt. Den Höhepunkt des
Abends bildete eine Ehrung der Vereinsvorſitenden,
Frau Pfarrer Wenz, durch Frau von Helldorff,
Baumersroda. Für ihre langjährige aufopfernde
Tätigkeit wurde eine Schleife mit Widmung über
reicht. Anſchließend hielt Frau von Helldorff einen
Vortrag über das Entſtehen und Wirken des Vater
ländiſchen Frauenvereins.

Gänſe auf den Durchfahrtsſtraßen.
F. Schmirmna. Dem Landarbeiter H., hier,

wurden am Mittwoch 2 ſchöne Weihnachtsgänſe von
einem Perſonenauto totgefahren. So bedauerlich
dieſer Schaden an ſich iſt, ſo iſt es doch ein übler
Zuſtand, daß in den kleinen Landgemeinden das
Federvieh auf der Straße herumläuſt, wodurch
ſchließlich auch Menſchen in Gefahr gebracht werden
können bei dem regen Verkehr

Genehmigung des Haushaltsplans von Ober
röblingen.

Oberröblingen am See. Der von der Ge
meindevertretung für 1928 beſchloſſene- Haus
e der Gemeinde hat die Genehmigung
er Aufſichtsbehörde gefunden. Es bleibt alſo dabei,

daß an Gemeindeſteuerzuſchlägen erhoben werden
300 Prozent zur Grundvermögensſteuer vom unbe
bauten Grundbeſitz, 210 Prozent zur Grundver
mögensſteuer vom bebauten Grundbeſitz, 300 Pro
zent zur Gewerbeſteuer nach dem Ertrage und
600 Prozent zur Gewerbeſteuer nach der Lohnſumme.

Die in den Monaten April bis Juli über den
endgültig feſtgeſetzten Steuerſatz erhohenen 80 Pro
zewt Grundvermögensſtsuer vom hebauten
Grundbeſitz werden den Hausbeſitzern auf die Um
läge angerechnet, die aus Anlaß der behördlich an
geördneken Rattenvertilgung in Höhe von 10 Pro
zent des Jahresbetrages der Grundvermögensſteuer
bom bebauten Beſitz erhoben wird.

Aus dem Anſtrullal
50. Gründungsfeſt des Lehrervereins Roßleben

Wiehe.
r Roßleben. Der Lehrerverein Roßleben Wiehe

feiert am kommenden Sonnabend im Saale der
„Weintraube“ ſein 50jähriges Gründungsfeſt. Nach
dem Feſteſſen kommt die Operette „Der fidele
Bauer“ von Leo Fall zur Aufführung. Ausgeführt
wird dieſelbe von den hier beſtens bekannten Mitliedern m dalen vtheaters und dem
Wiehe chen Städtorcheſter.

Land wirtſchaftliche Schule in Nebra. b
S Nebra. Der neue Lehrgang an der

Land wirtſchaftlichen Haushaltungsſchule be
ginnt Anfang nächſten Monats

Vor der goldenen Hochzeit geſtorben.
S Leiha. Wenige Tage vor der goldenen Hoch

zeit verſtarb hier im Alter von 75 Jahren die Ehe
frau des Kaufmanns Wilhelm Braune.

Am e in den Abendſtunden
gegen 6 Uhr ſtand vor dem Gaſthofe „Eintracht“ ein
Auto auf der Straße, Jn dem Augenblick als ein
hieſiges Pferdegeſpann mit Wagen, vom Ader heim
kehrend, an dieſem vorbeifuhr, kam hinter ihm ein
anderes Auto angefahren, welches zu ſpät erkannte
daß ein Vorfahren nicht mehr möglich war. Ein
Rechtsvorfahren hätte in den Dorfteich geführt und
da zwiſchen dem daſtehenden Auto und dem Gaſthofe
eine Hochborde von ca. 8 mm da war, entſchloß ſich
der Führer kurz, da hindurchzufahren Er hatte
ſich aber verrechnet, denn durch den Anprall der
Höchborde oder der vor der Gaſthofshaustür ſich be
findlichen Stufe, an welcher womöglich das linke
Rad des Wagens angefahren war, wurde ihm das
Steuer aus der Hand geriſſen, denn die Steuerung
wendete kurz nach links und fuhr durch die Haustür
in den Hausflur. Das Auto war derartig beſchädigt,
daß ein Weiterfahren unmöglich war. Führer und
Jnſaſſe kamen mit dem Schrecken davon. Ein Glück
war dabei, denn kaum hatte der Beſitzer, Gaſtwirt
Röder, die Stelle im inneren n paſſiert,
als mit donnerähnlichem Krach, daß alle Fenſter
ſcheiben erzitterten, die Haustür mit ſamt den Tür
haſpen in den Flur flog. Der Führer des daſtehenden
Autos brachte die andern beiden in ihre Heimat
u zurück, da ihr Auto abgeſchleppt werden
mußte.

S Gleina,

Kreis Weißenfels
Stadtſparkaſſe Hohenmölſen.

Hohenmölſen. Der Umſatz der Stadtſparkaſſe
Hohenmöfſen betrug im Monat November 1486000 M.
Jm Spareinlagenverkehr ervreichten die Einzahlungen
36 450 M., die Rückzahlungen 35 518 M Beſtand der
Spareinlaggen 754 000 M. Beſtand der Giroeinlagen
188 000 M.

Bau eines Sechsfamilienhauſes.
Hohenmölſen, In der letzten Generalverſamm

lüng des Spar und Bauvereins gab Kaſſierer
Eichner zur Kenntnis, daß der Neubau in dex Oſt
ſtraße 49—41 000 Mark koſtet Auf ſein Anregen
hin wurde fürs kommende Frühjahr der Bau eines
weiteren Sechsfamilienhauſes beſchloſſen. Für das
ſatzungsgemäß aus dem Vorſtande ausſcheidende Mit
glied Guſtav Hillert wurde Herr Otto Rupſch
gewählt.

Weißenfels. Jm Wintergarten ſprach Herr
Miniſter a. D. Dr. Külz vor einer gut beſuchten
Verſammlung des Republikaniſchen Lehrerbundes,
Ortgruppe Weißenfels, über „Das Auslanddeutſche
tum als geſamtdeutſches Volksproblem“. Er gab als
beſter Sachkenner eine klare Beſtimmung der Arten
des Auslanddeutſchtums und begründete in über
zeugender Art die Verpflichtung des Muttervolkes,
den getrennten Söhnen beizuſtehen, wenn wirtſchaft
liche oder ſeeliſche Nöte ſie heimfuchen. Vortrag und
Ausſprache führten zu dem Ergebnis, daß eine aktibe
Betätigung der beteiligten Lehrerſchaft einſetzen wird.

Bäume im Spiel des Sturmes.
Beuditz. Bei den letzten Stürmen wurden

an der Kreisſtraße nach Groß Geſtewiß 18 große
Kirſchbäume vom Winde herausgeriſſen Selbſt
eine Eiche fiel der Windhoſe, die in einer Breite
von etwa 200 Meter auftrat, zum Opfer.

S eeeeeeeneerrereee

Sonntag o wer Cercittt
von 12-18 Uhr geöftnet

KKtütz über das Auslanddentſchtun
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Aus Mitteldeutſchland
Die Veruntreuungen bei der Saalkreis

verwaltung.
Halle. Jm Betrugsprozeß Pickert iſt außergegen den ehemaligen Kreisbaumeiſter ln

erhoben worden gegen 11 andere Perſonen, und zwar
wegen Betrugs, Urkundenfälſchung, Verleitung zum
Meineid, Beamtenbeſtechung, Diebſtahls und Be
ginn Es ſind dies der Bauunternehmer OttoRuhle, der Maurerpolier Paul Sommer, der
Fuhrunternehmer Fritz Willing und ſeine Muütter,
der Bauingenieur Rudolf Walter, der Klempner
Werner Kno che, der Dachdecker Georg Dan nen
eng der Maurermeiſter Willi Freimuth, der
Architekt Friedrich Schatz und die Malermeiſter
Richard Klo z und Hermann Lampe. Der Vor
ſitzende gab in ſeiner Einleitung der Hoffnung Aus
ruck, am Sonnabend über acht Tage zum Urteil

kommen zu können. Fünf Anwälte verteidigen die
Angeklagten. Ein Teil der Unterſuchungen iſt noch
micht zu Ende geführt. Pickert, der ſeinerzeit zuerſt
verhaftet wurde, hat aus dem Gefängnis an Rüuhle
einen Kaſſiber geſandt des Jnhaltes, er ſolle
gusſagen, daß die Belege weggeworfen worden
Fien, als Ruhle das Aktenſtück von Pichert für
Löhnung zurückerhalten habe. Der Kaſſiber wurde
ab gefangen.

Sich ſelbſt gerichtet.
Ploßig (Kreis Torgau). Am 2. November brach

auf dem Gute des Landwirts Friedrich Feuer aus,
dem Scheunen und Stallungen zum Opfer fielen, ſo
daß ein gewaltiger Schaden entſtand. Man vermutete
ſofort Brandſtiftung, konnte aber zunächſt dem Be
ſitzer, auf den zwingender Verdacht fiel, nichts nach
weiſen. Jetzt hat ſich dieſer ſelbſt gerichtet. Seit
einigen Tagen war er ſpurlos verſchwunden, und
man fand ihn nun im Heidecker Walde, wo er ſeinem
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht hat.

Eine fleißige Gans.
Krauſchütz. Jn Krauſchütz (Kreis Liebenwerda)

legte eine Gans des Landwirtes Albin Kühne
im Sommer 25 Eier von denen ſie 15 ausbrütete,

is zu dem beginnenden Winter legte die Gans
wiederum ſehr fleißig und beglückte ihren Beſitzer mit
weiteren 25 Eiern.

Mit dem Laſtwagen die Böſchung hinab.
Kalbe. Ein mit Mehl beladener Laſtwagen

einer hieſigen Mühlenfirma wollte auf der Straße
eſſauRoßlau einem Fuhrwerk ausweichen, als ſich

plötzlich ein Perſonenkraſtwagen zwiſchen beide Ge
n ſchob. Der Führer des Laſtwagens verlor da
urch die Gewalt über den Wagen. Das Laſtauto

See e e e e wobeies drei Betonpfeiler mitriß. Fükam mit dem Schrecken davon. S
Der Betrieb des Friedrichtheaters bis

1. Jannar geſichert.
F. Deſſau. Der Haushaltungsausſchuß des an

altiſchen Landtages bewilligte 20 000 M., um die
uszahlung der Gehälter an die Künſtler vom

Friedrichtheater zu ermöglichen, ferner 34000 M.
zum 15. Dezember. Dadurch kann der Betrieb des
rn bis zum I. Januar 1929 aufrechterhalten

n.

Wenn Betrunkene Lichtwoche machen.

Wittenberg. Die für die Lichtwoche eingerichtete
proviſoriſche Schalteranlage am Schloßplatz wurde
nachts von unberufenen Händen in Belrieb ger
es t. Einige Betrunkene wollten die Schloßkirche
einmal in Scheinwerferbeleuchtung ſehen. Durch
unſachgemäße Handhabung entſtand aber ein Br an d,
der das Schalterhäuschen ein äſcherte. Die
Feuerwehr wurde alarmiert und löſchte den Brand

Unterſchlagung beim Militär
F Halberſtadt. Der Oberkanonier Werner Sch.

hatte von einem Unteroffizier den Auftrag erhalten,
174 M. zu bezahlen. Er ſteckte jedoch das Geld in die
Taſche, ohne es den betreffenden Firmen zuzuführen.
Die Rechnungen fälſchte er. Das Gericht verurteilte
Sch. wegen militäriſcher Unterſchlagun und ſchwerer
h e zu drei Monaten Gefängnis undDienſtentlaſſung.

Der Brandſtiſter von Seehauſen
Zu drei Jahren Gefängnis verurteilt.

Stendal. Der in Unterſuchungshaft befindliche
Schmied Wilhelm Poſt ler aus Seehauſen i. d. All-
mark hatte ſich vor dem Schöffengericht in Stenda
wegen Brandſtiftung zu verantworten. Die Ende

uguſt und im September d. J. in der Stadt See
hauſen und in der Umgegend ſtattgefundenen Brände,
bei denen ganz

erhebliche Werte vernichtet

wurden, erregten weit über den Kreis Oſterburg
hinaus großes Aufſehen. Der ſofort geäußerte Ver
dacht, daß Brandſtifter am Werke wären,
beſtätigte ſich. Am 20. September wurde der Schmied
Poſtler unter dem Verdacht der Brandſtiftung feſt
genommen. Einige Tage ſpäter legte er ein

Geſtändnis
ab, daß die Brände vom 25. Auguſt und 12. Sep
tember von ihm angelegt worden wären. Am
25. Auguſt ſteckke er eine Scheune, in der ſich die
Ernte von über 75 Morgen Roggen, Hafer und Gerſte
owie verſchiedene Wirtſchaſtsgegenſtände befanden, in

Eine zweite Brandſtiftung verübte Poſtler am
12. September. Diesmal gingen

drei Scheunen in Flammen auf.
Werte von rund 90 000 Mark wurden vom u e
verzehrt. Am 7. Oktober entwich der Angeklagtegus dem Amtsgerichtsgefängnis in Seehauſen. Er
konnte erſt nach einer längeren Verfolgung auf der
Feldmark des Rittergutes Nienfelde wieder feſt
genommen werden.

In der Gerichtsverhandlung war der bereits vor
beſtrafte Angeklagte geſtändig, die beiden Brände vor
ſätzlich angeſteckt zu haben. Vor den Brandſtiftungen
will Poſtler

jedesmal ſtark getrunken
Mir Zwei weitere Brandſtiftungen beſt ritt der

ngeklagke. Ex ſagte aus, daß er an Epilepſie und
häufig an Kopfſchmerzen leide.

Das Schöffengericht verurteilte den Angeklagten
wegen Brandſtiftung in zwei Fällen zu

rand. Die Scheune wurde völlig eingeaäſchert; der drei Jahren Gefängnis
angerichtete Schaden belief ſich auf annähernd und zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf

20000 Mark. die Dauer von drei Jahren.
c

Jm Bremſerhäuschen nach Frankreich.
Sangerhauſen. Vor einigen Tagen hatte die

Bahnpolizei hier einen jungen Mann feſtgenommen,
der als blinder Paſſagier in einem Wagen eine Fahrt
nach Frankreich machen wollte. Nachdem er einige
Tage der hieſigen Polizei übergeben war, ertappte
man ihn wiederum im Bremſerhäuschen eines Eiſen
bahnwagens, wo er verſuchte, ſeine geplante Reiſe
durchzuführen.

Flammentod
Drei Hausangeſtellte beim Reinigen

des Fußbodens verbrannt.
P Fürſtengu. Drei Dienſtmädchen, die in einer

Oriſchaft in der Nähe von Fürſtenau kätig waren,
verſuchten, den Fußßboden mit einer Benzin-
miſchung zu reinigen. Hierbei kamen ſie dem
Ofen zu nahe, worauf eine furchtbare Exploſion
erfolgte. Die Kleider der Mädchen ſtanden im Augen
blick in Flammen. Mit ſchweren Brandwunden mußten
die Mädchen in das hieſige Krankenhaus gebracht
werden, wo ſie an den erliktenen ſchweren Brand
wunden geſtorben ſind.

Jn letzter Minute gerettet.
Vier Mädchen durch Kohlengaſe aus der Plätte

betäubt.

Welsleben. Morgens gegen 6 Uhr wurden in
einem Zimmer der Polenkaſerne vier polniſche
Saiſonarbeiterinnen bewußtlos in ihren Betten auf
gefunden. Die Arbeiterinnen, die ſich jetzt zu ihrer
Heimveiſe nach Polen rüſten, hatten abends mit einer
Holzkohlenplätte ihre Wäſche geplättet, und
die noch nicht ausgebrannte Plätte im Zimmer ſtehen
laſſen. Durch Kohlengaſe waren die Mädchen
während der Nacht bewußtlos geworden. Nur durch
das Hinzukommen von Arbeitskollegen ſind ſie vor
dem len bewahrt geblieben. Die vom Arzt
angeſtellken Wiederbelebungsderſuche hatten Erfolg

Geſtänsdnis nach dem Urteil
Förſter Meyer unſchuldig.

Stendal. Der Kaufmann ren Söchting,
der wegen Brandſtiftung im Forſthauſe zu Scheeren
bei Tangerhütte vom Schwurgericht in Stendal zu
drei Jahren Zuchthaus verurkeilt wurde, hat nach
dem Verhand n h. erklärt daß er den
Brand angelegt habe. Dagegen ſeien der
Privatförſter und deſſen Ehefrau ünſchuldig, da ſie
von der Brandſtiftung nichts gewußt hätten.

Gefaßte Eiſenbahnräuber.
Magdeburg. Der Magdeburger Kriminalpolizei

gelang es, zwei Mitglieder einer
r

Eiſenbahnräuber-

bande zu ermitteln, die in der letzten Zeit fortgeſetzt
auf dem Güterbahnhofe zu Magdeburg Buckau Eiſen
bahndiebſtähle ausgeführt hat. Es handelt ſich um
einen Büchſenmacher und einen Arbeiter Leider ge
lang es nicht, noch weitere Mitglieder dieſer Bande zu
faſſen, vor allem fiel der Anführer der Polizei noch
nicht in die Hände. Es gelang jedoch, die Namen
der meiſten Angehörigen der Bande feſtzuſtellen. Es
dürfte deshalb auch nicht mehr lange dauern, bis man
auch zu ihrer Verhaftung ſchreiten kann.

Schwierige Arbeiten am Mittelland-
kanal.

Magdeburg. Beim Bait des Mittellandkanals
iſt eine Meiſterleiſtung deutſcher Jngenieurkunſt zu
verzeichnen. Bei Meißendorf, 16 Kilometer nördlich
von Magdeburg, wurde eine 56 Meter lange, 7 Meter
breite und rund 200 000 Kilogramm ſchwere Brücke
über den Kanal zu ebener Erde montiert und dann
von der Baufirma Th. Raſchke, Wilhelmshaven, nach
einer Konſtruktion ihres leitenden Jngenieurs Krom
bach durch vier Hubgerüſte mil vier hydrauli-
ſchen Preſſen zehn Meter hochgehoben
und auf die Betonpfeiler geſchoben. Zu
dieſem Arbeitsgang waren nur 18 Stunden notwendig,
natürlich außer der nene der Brücke! Zum
erſten Male in Deutſchland iſt ein Bauwerk von
dieſer Größe und Schwere auf dieſe Art und Weiſe
ſo hochgehoben worden. Der Vorgang findet daher
auch in ganz Deutſchland das größte Jntereſſe bei
allen Jngenieuren. Der Vorteil des Verfahrens
liegt darin, daß die Montage der Brücke zu ebener
Erde vorgenommen und damit der Bau eines großen
und umſtändlichen Gerüſtes vermieden werden konnte.
Außer einer Verkürzung der geſamten Bauzeit um
etwa drei Wochen iſt noch eine recht beträchtliche
Unkoſtenerſparnis erzielt worden. Jn unge
fähr zwei Wochen ſoll an einer anderen Stelle des
Mittellandkanals eine um 12 Meter längere und
160 000 Hilogramm ſchwerere Brücke bei Hohen
warte in der gleichen Weiſe und mit den gleichen
Hubgerüſten als fertiger Bau auf die Fundamente
gehoben werden.

Ein ſchönes Weihnachtsgeſchenk
der Zeißwerke an ihre Geſchäftsangehörigen.

Jena. Wie ſoeben bekannt wird, gewährt die
Firma Karl Zeiß in dieſem Jahre ihren geſamten
Geſchäfts angehörigen den Beamten ſowohl wie den
Arbeitern eine Lohn- und Gehaltsnach-
zahlung in Höhe von neun Prozent für däs
vergangene Geſchäftsjahr. Auch die Geſchäftsange-
hörigen des Glaswerkes Schott und Genoſſen
erhalten eine ſogenannte Dividende, die aber in
der Regel etwas gevinger iſt als die von Zeiß. Die
Auszahlung erfolgt noch vor Weihnachten
daß dadurch das Weihnachtsgeſchäft in Jena ſehr
günſtig beeinflußt wird.

Gemeine Gräberſchändung.
Gera. Unbekannte Täter haben in der Naauf dem Trinitatisfriedhof eine Anzahl Grabde e

mäler umgewo ren und beſchädigt, wobei von
verſchiedenen Denkmälern die Marmorkre u z e
und Schrifttafeln zertrümmert wurden.
Die Tat iſt als unerhörter Roheitsakt zu bezeichnen
Von den Tätern hat man bisher keine Spur

Ein Kinderſchänder.
6 Jahre Zuchkhaus.

Mühlhauſen. In der letzten Sitzung des Großen
Schöffengerichts wurde gegen den Landarbeiter Franz
Zuſchowſky aus Weſtpreußen verhandelt, der ſich
an dem vierjährigen Mädchen eines Land
wirts im benachbarten Dachrieden in beſtialiſcher
Weiſe vergangen hatte. Z., der bereits früher
wegen eines ähnlichen Vergehens vor Gericht ſtand,
aber damals wegen Mangels an Beweiſen freige
ſprochen werden mußte, wurde in der diesmaligen
Verhandlung zu 6 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverluſt verurteilt. Die Beweisaufnahme
fand ünter Ausſchluß der Offentlichkeit ſtatt und gab
ein Bild tiefſter ſittlicher Verwilderung.

Ein Weitgereiſter.
Feſtnahme eines lange geſuchten Einbrechers.

Eiſenach. Ein ſchwerer Junge, der zweifellos
auch bisher ungeklärte Einbrüche auf dem Kerbholz
e wurde durch die Eiſenacher Kriminalpolizei in
em Schiffer Ziem er dingfeſt gemacht. Er hat noch

vier Jahre und ſechs Monate Zuchthaus zu verbüßen,
denen er ſich durch die Flucht ſeit 1924 r hat.
Dieſe Zeit will er in verſchiedenen Ländern Europas
unter falſchem Namen geweſen ſein. Seit September
verlegte er ſeine Diebestätigkeit, von Holland kom
mend, wieder nach Deutſch lan d. Bei ſeiner
Feſtnahme nannte er ſich „Jngenieur Linz“, und esbedurfte umfaſſender Nachforſchungen, bis ſeine
richtigen Perſonalien feſtgeſtellt werden konnten.

Verwerflicher Übermut.
Plauen. ÜUbermütige Burſchen haben auf der

belebten e e en der Nacht mehrere Licht-
ſchachtgitter in die Seitenſtraßen verſchleppt Eine

ufſeherin ſtürzte in einen ſolchen offenen Licht-
ſchacht und zog ſich ſchwere Verletzungen zu.

Raubüberfall auf eine Stationskaſſe.
Nur 68 RM. Beute.

F. Bautzen. An der Halteſtelle Singwitz befand
ſich der Beamte allein im Schalterraum, als plötz
lich ein un eintrat, ihm eine Piſtole vorhielt
mit den Worten „Geld raus, oderichſſchieße
Sienieder!“ Der überraſchte Beamte ſah ſich in
dieſer Zwangslage genötigt, dem frechen Räuber die
Kaſſe mit 20 Mark Jnhalt hinauszureichen. Damit
war der Räuber nicht zufrieden, er rückte dem Bahn
meiſter immer mehr zu Leibe, ſo e dulde ihm ſeine
Brieftaſche mit 48 Mark gab. Der Räuber nahm die
Taſche und verſchwand mit den Worten: „Gute
Nacht!“ Für die Ermittelung des Täters hat die
Eiſenbahnverwaltung eine Belohnung von 200 M,
ausgeſetzt. t

Familientragödie.
Das zweite Opfer.

Vautzen. Vor 14 Tagen hatte der Zimmer
mann Richard Ja ur ich ſeine Ehefrau im Verlaufe
eines Familienſtreites durch Arthiebe ſchwer
verletzt, doch konnte die Frau damals am Leben
erhalten werden. Jaurich ſelbſt hatte ſich von der
Kronprinzenbrücke in das Spreetal hinabgeſtürzt und
war tot liegengeblieben. Nunmehr hat auch
die Ehefrau Jaurich ihrem Leben ein Ende gemacht
ſie vergiftete ſich mit Sublimat. Schwermut und
körperliches Siechtum infolge der ſchweren Verletzun
gen ſind der Anlaß zum Selbſtmord.

S o a 8e 2 J

Dieselbe wir im eigenen Grossbetrieb unter Verwendung nur gater Oberstorfe
un Vtter Zartaten hergestellt. Jedes Stick, welches unsere Werstott de räs,
e über anatomiseh gestaltete Bästen ausprobiert un bärgt deshatb für
eleganten St und gute Passform. Bitte äbergeugen Sie sich Selbst
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Winter Paletot

lederjacke
braun, weiches angenehmes
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Schweres Exploſionsunglück

in Neuyorl
Vier Tote, zahlreiche Verletzte und

Vermißte.
Jn einer Desinfeklionsanſlage in der Nähe des

Eaſtrivers im Rordoſten Reuyorks erfolgte geſtern
eine ſchwere Exploſion, deren weithin vernehm
bares Dröhnen in der Amgebung gewaltige Aufregung
auslöſte, zumal da in mehreren benachbarten Straßen
blocks durch den Lufkdruck ſämtliche Fenſterſcheiben
zerkrümmert wurden. Nach den bisherigen Feſt
ſtellungen ſind vier Perſonen getötet und
mindeſtens ſechs verletzt worden. 15 Perſonen
werden vermißt. Mehrere Feuerwehrzüge, die
Polizeireſerven und die Ambulanzen von ſechs Hoſpi
kälern ſind an die Stelle des Unglücks beordert worden.

Den Stubengenoſſen ermordet.
Jn Köln-Ehrenfeld wurde in einem Hauſe

in der Lichſtraße der Werkzeugmacher Heinrich Se y
ber ermordet aufgefunden. Der Ermordete, der
etwa ſechs Beilhiebe im Kopf aufwies, ſtammt aus
Nürnberg. Er war 25 Jahre alt und unvecheirgtet.
Als Täter kommt der verſchwundene Skubengenoſſe
des Seybert, der 32jährige, ebenfalls aus Nürnberg
gebürtige Kupferſchmied Georg Simon in Betracht
Das vermufliche Mordwerkzeug wurde blukbeſpritzt im
Kleiderſchrank des Jimmers gefunden. Das Mtotiv der
Tak iſt noch nicht geklärt. Wie verlautket, hatten die
beiden Stubengenoſſen in letzter Zeit wiederholt Streit
miteinander

Eine ganze Familie der Brandſtiftung
angeklagt.

Im oſtpommerſchen Grenzkreis Bükow ſind in
dieſem Jahre allein 18 Brände ausgebrochen, die zum
Teil auf verbrecheriſche Abſicht zurückzuführen ſind.
Vor dem Schwurgericht Stolp hatte ſich die
ganze Familie des Bauernhofbeſihers Ringnewſki
gus Radensfelde uünker der Anklage der Brandſtiftung
zu veränkworken. Die 54 Jahre alte Bauersfrau Ring
newſki wurde zu drei, der Sohn, der Schwiegerſohn
und ein Arbeiter zu je zwei Jahren Züchkh aus
verurkeiltk.

Wieder ein NeubauEinſturz.
Zwei Tote.

Jn der Nähe von Helſingfors ſtürzte der
Neubau eines Fabrikgebäudes ein, während ſich eine
große Anzahl Arbeiter auf dem Ban befand. Sieben
Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben.
Zwei waren ſofort tot, während die fünf übrigen
lebend geborgen werden konnten. Jedoch ſind zwei
von ihnen ſo ſchwer verletzt, daß an ihrem Aufkom
men gezweifelt wird.

Rieſenbetrug mit Obligationen
in Berlin.

Während die Unterſuchung gegen den Leiter des
Verbandes der öffentlichen Feuerverſicherungsanſtal
ten noch ſchwebt, wird jetzt ein neuer Fall bekannt,
bei dem die in geſpannter Finanzlage befindliche
Stadt Walden burg in Schleſten durch ein Kon
ſortium Berliner Finanzleute geſchädigt worden
iſt. Der Stadt Waldenburg ſoll bis jetzt ein Schaden
on einer Million Mark entſtanden ſein. Nach einerne iſt der Betrug verübt worden
m Zuſammenhang mit der Aufnahme einer Anleihe
der Stadt Waldenburg im Januar 1927, die durch

einen Berliner Bankier getätigt wurde. An ihrer
Be e der Vermittler Rathke beteiligt, dem
auch die Regelung des Zinſendienſtes uſw. übergeben

ſler Welt
worden war. Rathke ſowie ein Vermittler Reich
mann ſollen in die Angelegenheit verwickelt ſein. Die
Aufklärung der Vorgänge dürfte durch die Berliner
Polizei und die Staatsanwalt erfolgen.

Rohrbachs Ozeanſtart am 2. Januar.
Der Start des zweimotorigen Rohrbachflugbootes

„Roſt ra“ zum Fluge über den Atlantik nach Nord
amerika iſt nunmehr endgültig auf den 2. Jannar feſt
geſetzt worden.
Der Start wird in Travemün de erfolgen, wo

die Maſchine jetzt ihre Probeflüge durchgeführt hat,
und der Flug wird dann in Etappen, vorausſichtlich
wieder über die Azoren, vor ſich gehen.

Die Frau vhne Gedächtnis
Zwiſchen Calais und Dover iſt bekanntlich

die kürzeſte Uberfahrtsſtrecke über den Kanal, und
die Dampfer, die auf dieſer Strecke verkehren, ſind
immer voll beſetzt. Um ſo mehr fiel es daher auf,
daß eine Dame in der ſchnell wechſelnden Menge

Lawinen- Kataſtrophe
an der Arlberg-Bahn.

Perſonenzug und Zirkuswagen unter den
Schneemaſſen.

A.

Die Karte der Unglücksſtrecke.

Die Gewalt mächtiger Staulawinen hat, wie wir
bereits berichteten, die Station Langen der Arlberg-
Bahn völlig verſchüttet. 80 Fahrgäſte eines von der
Lawine eingeſchloſſenen Perſonenzuges konnten erſt
nach 52ſtündiger Arbeit aus ihrer weißen Haft be
reit werden. Auch zwei große Laſtautos, die auf der
Arlberg Straße exotiſche Raubtiere des Zirkus Bar
num kransportierten, wurden verſchüttet. Die

Bergung iſt im Gange.

der Paſſagiere immer wieder auftauchte, ungaufhör
lich fuhr ſie von Dover nach Calais und von Calais
näch Dover.
kleines, etwa fünffähriges Mädchen bei ſich gehabt,
das aber ſpäter fehlte. Endlich kam dem jeweiligen
Schiffsperſonal die Sache merkwürdig vor, da die
Reiſende in keinem der beiden Hafenorte länger als
ein paar Stunden an Land ging. Als man nun an
die Dame einige Fragen ſtellte fand man, daß ſie

m

Verbincden sie des Angenehme mit d

Bei den erſten Fahrten hatte ſie ein

inſolge reichlicher Regenmengen

ganz ſinnloſe Antworten gab, und man glaubte es
mit einer Jrrſinnigen zu kün zu haben. Der ameri
kaniſche Konſul nahm ſich ſchließlich ihrer an und
brachte ſie in einem Hotel in Calais unter, von wo
aus am n Dage ihre Uberführung in eine
Heilanſtalt lagen ſollte. Am anderen Morgen je
doch, als der Konſul mit einem Arzt und einer
Krankenwärterin im Hotel erſchien, war ſeine
Schutzbefohlene ſpurlos verſchwunden. Nun glaubte
man, einer Hochſtaplerin oder ſonſtigen Verbrecherin
auf der Spur zu ſein, und alarmierte die Polizei.
Dieſe ſtellte bald ſeſt, daß in einem Krankenhauſe
der Stadt eine Unbekannte eingeliefert worden war,
die man völlig er W und mittellos im Hafen
viertel herumirrend gefunden hatte und die Da
nach ihrer Einlieferung ins Spital in eine lang
dauernde Bewußtloſigkeit verfiel. Der erne
Konſul erkannte in dieſer Unbekannten die ſonder
bare Reiſende wieder, aber immer noch wollte das
Geheimnis um ſie ſich nicht lichten. Da kam gerade
zur rechten Zeit ein Brief aus Chikago an den
amerikaniſchen Konſul, in dem ein beſorgter Ehe
mann bat, nach ſeiner Frau und ſeinem Kinde r
e da er von beiden ſeit Wochen ohne jede
Nachricht ſei. a man nun den Namen der Un
bekannten zu kennen glaubte, forſchte man en
nach ihrem Kinde, das man ſchließlich auch wohl
behalten in einem Kindererholungsheim in der
Nähe von Dover fand, wohin, wie die Leiterin ſagte,
die Mutter es ſelber gebracht und den Penſions
preis für ein halbes Jahr im voraus bezahlt hatte,
weil ſie ſelber in dieſer Zeit den europäiſchen Kon
tinent bereiſen zu wollen erklärt hatte. Jnzwiſchen
war die nunmehr identifizierte Unbekannte in dem
Krankenhauſe in Calais auch wieder zu ſich ge
kommen und konnte nun über alles befriedigende
Auskunft geben. Sie hatte auf der erſten Überfahrt
von Dover nach Calais h als Vorbote des
ſpäter einſetzenden, heſtigen Nervenfiebers, ganz
plötzlich ihr Gedächtnis verloren. Weder konnte ſie
ſich ihres eigenen Namens noch ihrer Heimat, oder
des Aufenthaltsortes ihres Kindes erinnern. Des
halb fuhr ſie immer mit dem Schiff zwiſchen den
beiden Hafenſtädten hin und her und irrte einige
Stunden an Land herum, in der Hoffnung, durch
irgendeinen Zufall ihr Gedächtnis wiederzufinden.

Die lebende Fackel.
Selbſtmord der Verbrechen Man weiß es

nicht, und die Pariſer Behörden n in fieber
hafter Tätigkeit, um des Rätſels Löſung zu finden.Auf einem Schmuckplatz in einer e Vor
ſtadt fanden Arbeiter, die in aller Morgenfrühe
dort vorüberkamen, die faſt vollſtändig verkohlten
Überreſte eines Mannes, der mit einer Kette an
einen Laternenpfahl gebunden war. Jn einiger
Entfernung von dein Toten lagen an der Erde ſein
Hut und ſeine Oberkleider. Vor ſeinen Füßen lag
eine geleerte Benzinkanne. Man nimmt an, daß
der Tote ſich ſeiner Kleider entledigte oder ent
kleidet wurde, und dann als lebende Fackel mit Ben
zin übergoſſen und angezündet wurde. Es iſt aber noch
nicht möglich geweſen, feſtzuſtellen, welche Annahme
die richtige e Für einen Selbſtmord, der vielleicht
in einem Anfall religiöſen Wahnſinns verübt wurde,
ſpricht die Datſache, daß der Tote, wie aus in ſeinen
Kleidern gefundenen Papieren hervorgeht, Anhänger
einer ſehr extremen religiöſen Sekte war, und ferner
daß die Art e an den Laternenpfaht
ihm ſehr wohl ſoviel Bewegungsfreiheit gelaſſen hat,
um ſich ſelber mit Benzin zu begießen und anzu
zünden. Für den Verdacht eines Verbrechens gibt
einmal das Fehlen jeglicher Wertſachen, wie Uhr,
Kette, Geldbörſe uſw. den Anhalt, die der anſcheinend
den en Ständen angehörige Tote do
jedenfalls beſeſſen hat. Am Tatorte fanden ſich
überdies zwei verſchiedene Arten e et
Die eine Spur, offenbar die des Unglücklichen, führte
geradeswegs bis zu dem Laternenpfahl, während eine
andere, nicht mit dieſer erſten identiſche, von dem
ſelben fortführte und ſich üter unker denjenigen
anderer Paſſanten verlor. Der Erdboden war aber

ſchon ſeit längerer

eit aufgeweicht, und ſo iſt es ſehr gut möglich, daßa Spür ſchon vorher dort befunden hat.
Jedenfalls die en Angelegenheit n in
Hefſtes Dunkel gehüllt, was um ſo verwunderlicher
iſt, als der Schauplatz derſelben, der Schmuckplatz
mit ſeinen gärtneriſchen Anlagen, bis in die ſpätert
Abendſtunden und früh am Morgen viel begangen
wird. Einige Bewohner der umliegenden Häuſer
erklärten, gegen Mitternacht einen hellen, flackern
den Schein in der fraglichen Gegend geſehen zu
haben, doch hätten ſie weiter nicht darauf geachtet,
in der Annahme, daß es 19 um, ein Feuerwerk
oder um eine Lichtreklame gehandelt habe. So iſt
das Geheimnis der lebenden Fackel noch immer
nicht enthüllt.

RadioEcke
Sonnabend 8. Dezember.

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 3665,8 Meter.

(Sas Leipziger Rundfunkorcheſter. Mr.

n x neDeu h Joſef Greft, Halle a. d. St „Pſycho
Frit Reuter, Leipzig: S als c e20.00 Uhr Die komiſche Alte in der erette. irkende:

Jda Katkner, Dresden, Geſang Hugo Claus, Geſang; Rolf
Schroeder, Staatsoper Dresden, Klavier.)

21.00 Uhr Robert Reumann. Aus ſeinem Werke: „Jagd auf
Menſchen und Geſpenſter.“

22.30—0.30 Uhr Uberkragung von Berlin. e22.390 Uhr: Funk-Tanzunterricht. Geleitet von Reinhold
Sommer

Danach bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik (Kapelle Otto Kermbach).
c

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 (1649) Meter.

10.45 Uhr: Ubertragung von Berlin Neueſte Nachrichten.
12.00--12.50 Uhr Künſtleriſche Darbietungen für die atle
„Advents und Weihnachtsmuſik.“ 12.55 Uhr: Nauener Zeit
Zeichen. 13.30 Uhr: Ubertragung von Berlin Neueſte Nach
richten. 13.45-14.15 Uhr: Bildſfunkgerſuche. 14.30--15.00 Uhr.
Kinderſtunde. Baſtelſtunde. Die Weihnächtskrippe- Die Per
ſonen (Leitung: Arſula Scherz) 15.00-15. 30 Uhr Sprech
technik (B. K. Graef). 15.30 15.40 Uhr: Wetter und Börſen
bericht. 15.40—16.00* Uhr: Frauenbücherſtunde Dr. Gertrud
Haupt). 16.00-16.30 Uhr Kurzſchriftdiktate (Fritz Weſtermann).
16.30—17.30 Uhr Uberkragung des Nachmitkagskonzerts m
burg. 17.30-18.00 Ahr: Aus dem Alltag des Beamten oſt
e Ahr). 18.00-18.36 Uhr: Aus Fabrikkontor und Werk
tatt et Zwiegeſpräch mit Jnduſtriearbeitern. (Min Rat

Wöldt). 18.30-1865 Uhr Spauiſch für Anfänger (Ger
yſeren, Ceſar Mario Alfieri). 18.55--19.45 Uhr:

Grundbegriffe, Geſetze und techniſche Anwendung der u
Schallübertragung, Schalldämpfung und Raumakuſtik.

4. Schalltechnik Präſ. a. D. Dr. K. W. Wagner). 20.00 Uhr:
Die Stunde des Landes Veranſtaltung der Funkſtunde A.G.
und der Deutſchen Welle, G. m. b. H. (Muſik). 21.00 Uhr:
Veranſtaltungen der Funkſtunde A. G. Lieder und Arien.
21.30 Uhr: Sonate Nr. 9. (Kreutzer-Sonate) in A-Dur, op. 47
e van Beethoven). Prof. Joſef Wolfsthal (Violine) und
Prof. Leonid Kreutzer (Flügel).

Leitung: Franz Rößner.
Zerantwortlih. Dr. rer pol. Hanns Thormann fürPolitik und Volkswirtſchaft; Franz Rößneér für Feuilleton
und ten Franz Gomm für Kommunalpolitik undVerkehrsfragen Dr. ſar. Ma f imilian Bott für den all
gemeinen löokalen Teil; Paul Kundt für Mitteldeutſchland
ünd Gerichtsſaal; Otto Heorgi für Sport und Aus aller
Welt; Paul Kehlitz für den Anzeigen und Reklameteil,

ſämtlich in Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

Reklameteil.
Die Millionen von Menſchen, die durch das überall bekannte

Mittel Togal Beſeitigung ihrer Schmerzen, insbeſondere beiheuma, Gicht u gefünden haben, dürfte es d an
rke

R

eſſteren, daß der Gründer und Leiter der Togalwe nchen,
r Wien, Budapeſt, Toronto, Neuyork, Herr Kommerzienrat

erhärd F. Schmidt, am 11. Dezember 1928 ſeinen 50. Geburts
tag feierk. Durch hervorragenden kaufmänniſchen Weitblick,
außergewöhnliches Organiſatiönstalent und raſtloſe Tatkraft
verbunden mit feinem ſozialen Empfinden, vermochte er dasTogalwerk zu dem heute in der pharmazeutiſchen Branche ſo
angeſehenen Unternehmen zu machen und demſelben W f

zu verſchaffen. z te

Ein ſtrahlendes Kindergeſicht wird Jhr e
nſchönern, wenn Sie Jhrem Jungen oder Mädel e hrrad

unter den Chriſtbaum ſtellen. Die „Mifa“, Mitteldeutſche
Fahrradwerke G. m. b. H., Berlin, konnte auf Grund der
Erfolge ihres Verkaufsſyſtems „Direkt ab Fabrik“ erſt kürzli
die Preiſe der „Mifa“- Knaben und Mädchenräder bedeuten
herabſetzen.

Von heute an beteiligen wir die Freunde
von „Kosmos-Kairo' an den Ersparnissen,
welche wir durch die ständige Umsatzstei-
gerung erzielen.

Es ist ein bekanntes Gesetz der Kaufmännischen Wirt-
schaft, daſ die Werbungskosten und Geschäftsspesen pro-
zentual um so niedriger werden, je höher der Umsatz wächst.
Was wir ersparen, wenden wir den Rauchern von
„Kosmos-Kairo“ zu.
Jede Packung der zur Lieferung Kommenden Kosmos-Kairo-
Zigaretten enthält einen Gutschein. Gegen Kosmos-Kairo-
Gutscheine Können Sie Kostenlos jeden Gegen-
stand beziehen, den Sie sich wünschen. Näheres
besagt der illustrierte Prospekt, welcher in den Spezial-
geschäften aufliegt.

W

RA
Wir leisten volle Garantie da-
für, daß die in ungegählten
Briefen von hachleuten unch
Rauchern begeistert gepriesene
Qualität unserer
Kairo! nicht im geringsten ge-
äncdlert wird. Zur Bekräftiqung
unserer Zusicherung haben wir

heute 10000 Mark bei der
Darmstädter u. Nationalban

Dresden deponiert. 7

em Nötzlichen, genießen Sie

e

Kosmos-

e

5 W

10

S
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e Frauen im Hauſe Crasmus
Roman von Otfried v. Hanſtein.

10] (Nachdruck verboten.
Hermann Schütz war ein alter, kleiner Mann mit

verſchlagenem, runzligem Geſicht

n und unruhigemBeſen, dem man anſah, daß er durchaus keinen Wert
Zuſammentreffen mit den Gevichtsbehörden

„Hie kennen Herrn Walter Körner?“
„Wie ſoll ich ihn nicht kennen
Sie haben ihm Geld geborgt 2“
„Warum ſoll ich ihm nicht Geld geborgt haben, es
doch mein Geſchäftl“
/glt er öfters bei Jhnen geweſen
„Vozu hätte ich mein Kontor, wenn die Leute

nicht zu mir kämen
„Können Sie uns genau ſagen, wie oft und an

welchen Tagen er bei ihnen war
„Warum ſoll ich es nicht ſagen können, hab' ich

doch mein Buch bei mir!“
Er hatte ein ſehr umfangreiches Geſchäftsbuch bei
ſich, das etwa vier Jahre zurückreichte und in dieſem
fanden ſich immer wieder Aufzeichnungen, daß Wal
ter Körner bei ihm geweſen war, größere und kleinere
Summen von ihm entliehen und dann wieder zurück
gezahlt hatte. Es war durchaus aus dem Buch klar
zu erſehen, daß dieſe Eintragungen im Laufe verſchiedener Jahre gemacht waren.
Es ſchien ganz unmöglich, daß ſie etwa nachträglich
in das mit Seitenzahlen verſehene Buch eingefügt
worden waren. Ebenſo war es ausgeſchloſſen, daß
Schütz dies vom Gebrauch verſchliſſene Buch von über
ſechshundert Seiten etwa neu hergeſtellt hätte.

„Sie ſind auch vollkommen überzeugt, daß jener
Mann wirklich Herr Walter Körner war

„Was ſoll ich nicht überzeugt ſein Er hat mir

i
t

doch geſagt, daß er Prokuriſt iſt beim Herrn Lewald
e Warum ſtellen Sie ihn mir nicht gegen
über

Der Staatsanwalt klingelte dem Gerichtsboten.
„Führen Sie Herrn Walter Körner vor.
Juſtizrat Lehnert, der natürlich bei dieſer ganzen

Unterredung nur ſtummer Zeuge ſein durfte war in
höchſter Unruhe. Er war innerlich ganz feſt davon
überzeugt, daß wahrſcheinlich Günther Erasmus bei
ſeinen Geſchäften mit dieſem Wucherer den Namen
des Stiefbruders mißbraucht hatte. Er war inner
lich ſehr froh, denn
alles aufklären

Walter Körner wurde hereingeführt. Ex ſah blaß
re hatte aber nichts von ſeiner ſicheren Ruhe ver
oren.

Söfort ſprang der Mann auf und ging ihm ent
gegen.

„Guten Tag, Herr Körnex, wie
Der Staats anwalt wies ihn zur
„Herr Körner, kennen Sie dieſen
„Jch habe ihn niemals geſehen.
Schütz ſprang wieder auf.
„Wie können Sie das ſagen, Herr Körner? Es

waren doch keine unehrlichen Geſchäfte, die wir zu
ſammen gemacht haben! Sie haben doch alles pünkt
lich bezahlt und ich bin doch Jhr Freund

„Herr Staatsanwalt, ich habe dieſen Mann nie-
mals geſehen.“

„Herr Schütz, wie heißt dieſer Mann
„Das iſt der Herr Walter Körner.“
„Und das iſt derſelbe Herr, der jahrelang mit

Jhnen Geſchäfte gemacht hat, und der Jhnen jenen
Wechſel gegeben hat 2“

„Natürlich iſt er's.“
„Das können Sie beſchwören
„Warum ſoll ich das nicht beſchwören können,

wenn es doch die Wahrheit iſt
„Herr Schütz, Sie haben ſchon wiederholt vor Ge

richt geſtanden. Jch darf annehmen, daß Jhnen die
Bedeutung eines Meineids bewußt iſt

„Wie ſoll ich's nicht wiſſen

geht es Jhnen
ühe.

ann 2“

jetzt mußte ſich ja ſicher ſofort M

„Sie können mir alſo mit gutem Gewiſſen jetzt
unterſchreiben, daß dieſer Herr dort, der Jhnen be

kannte Walter Körner, ſeit Jahren mit Jhnen in
Geldgeſchäften ſtand und Jhnen auch jenen Wechſel
von fünfzigtauſend Mark übergab

„JawohllKörner, was ſagen Sie dazu
Der Staatsanwalt ließ jeht das „Herr“ weg.
„Jch kann nur wiederholen, daß jener mir voll

kommen unbekannte Mann im Begriff ſteht, einen
eineid zu ſchwören.“
Schütz wurde erregt.
„Das iſt eine Gemeinheit. Wenn Sie ſo undank

bar ſind, dann ſage ich alles! Dann erzähle ich dem
Herrn Staatsanwalt, daß Sie bei mir weſen a
und gejammert haben, daß Sie den Wehſel gefälſcht
hätten, und daß ſchweigen ſollte. Und daß Sie
zu Jhrem todkranken Vater gehen wollten und ihn
bitten, daß er Jhnen das Geld geben ſolle. Wie Sie
dann gekommen ſind und mir das Geld gebracht
haben. Und wie der Herr re Nölde mitJhnen gekommen iſt, hat er das Geld auf den Tiſch
gezählt und hat den Wechſel an ſich genommen. Und
er hat mich gebeten, ich ſolle den alten kranken Herrn
ſchonen und nichts davon ausplaudern. Iſt das viel
leicht alles nicht wahr

Walter ſagte mit leiſer, bebender Stimme:
„Nein, das iſt alles nicht wahr!“
Der Staatsanwalt hatte mit Abſicht Schütz ruhig

reden laſſen und ſagte jett:
„Körner, haben Sie die Stirn, noch immer zu

leugnen
Ich habe nichts mehr zu ſagen!

mir in dieſem Augenblicke ja doch nicht.“
„Herr Schütz, ich laſſe Jhnen das Protokoll Jhrer

Ausſage vorleſen.“
Dies geſchah, und Schütz hörte mit geſpannter

Aufmerkſamkeit zu.
„Sie ſind alſo bereit, zu unterſchreiben 2“
„awohl
„Und wiſſen Sie, daß Sie ſpäter als Zeuge Jhre

Ausſage beſchwören müſſen
„Jawohl.“

Sie glauben

Schütz nahm die Feder und unterſchrieb.
„Sie können jetzt gehen.
„Wenn Sie wieder etwas brauchen, Herr Staats

anwalt ?2!“
Nachdem er gegangen war, richtete Stagatsanwalt

Seebiger nochmals eindringliche Worte an Körner.
„Sie ſind ein gebildeter Mann, wollen Sie ange

ſichts dieſer Ausſage nicht ein offenes Geſtändnis
ablegen

„Jch habe nichts zu geſtehen!“
„Führen Sie den Mann ab
Die beiden Herren blieben allein. Der Staats

anwalt war innerlich empört über dieſe immer
gleichbleibende Ruhe des Angeklagten.

Freilich auch der Geldverleiher hatte keinen guten
Eindruck gemacht.

„Was ſagen Sie nun
e muß geſtehen, ich bin erſchüttert. Dieſer

hüß„Jſt gewiß ein ganz erbärmlicher Kerl, aber ich
halte es für ausgeſchloſſen, daß ein ſo geriebener
Menſch, der ſchon re iſt, mit ſolcher Be
ſtimmtheit ſich bereit erklären ſollte, einen Meineid
Zu ſchwören.“

Jn dieſem Augenblick trat ein Kanzliſt ein und
hrachte einen Brief. Der Staatsanwalt durchflog
ihn und reichte ihn dann Lehnert hin.

„Herr Juſtizrat, leſen Sie ſelbſt.
„Herr Staatsanwalt, ich bin ein gerechter

Mann, und ich will nicht, daß ein Unſchuldiger
leidet. Jch bin auch ein armer Mann und habe
etwas Unrechtes getan. Jch habe im Auftrage desHerrn Walter Körner einen Wechſel gefälſcht auf

die Firma e Vigueirg in Buenvs Aires,
zahlbar bei Smith Smith in London Er
mir tauſend Mark dafür gegeben, aber jetzt e
mir das Gewiſſen. Sorgen Sie, bitte, daß nie
mand betrogen wird mit dieſem Wechſel. J. S.
Der Stagtsanwalt zuckte die Achſeln.
„Natürlich anonym, aber immerhin

(Fortſetzung folgt.

4

ist immer praktisch, begehrt und preiswert.
Riesenlagers eine Anzahl der beliebtesten Ge

Jecler Artikel

O. 95
Warme Kkinderschlüpfer

innen geraubt
Gummi-Schürzen

für Damen, sehr
praktisch

Büstenhalter
aus kestem Trikot

Strumpfhalter-Gürtel
mit vier Haltern

Garnitur für Herren
Socken- und Armel-

halter SGummi
Windelhöschen
Erstlings-Jübehen

merzerisiert
Erstlings-Hemdehen

mit breiter Stickerei
Erstlgs.-Strümpfehen

reine Wolle, in weib,
schwarz und braun

Kinder-Handschuhe
Wolle, gestrickt

Damen
Unterzieh-Höschen

kein gestrickt, weiß
und farbig

Frottiertuch
weiß mit roter Kante

4 Wisehtücher
rot Kariert

Weißes
Damast-Handtuch

45/100

Zierdeckchen
unck Läufer

mit KRlöppelspitze u.
Einsatz garmiert, in
verschied. Gröben

Basken-Mützen
in vielen Farben aus
Wwolligem PFlausch

Warme
Barchentkleidchen

für Kinder
12 Taschentücher

für Kinder, mit farb.
Kanten

6 Taschentücher
f. Herren u. Damen,
glatt weiß, mit bunt.
Kante und Kariert

6 Taschentücher
für Damen, mit farb.
Hohblsaum u. Häkel-

Jecler Artikel

4.95

e

Um den Weihnachtseinkauf zu erleichtern,

schenkartikel zusammengestellt, wovon hier einige Beispiele angeführt sind:

Jeder Artikel

2295
Jeder Artikel

3.95
Jeder Artikel

e

Ale. Jeder Artikel

Warme Schlafdecken
115/165

4 Gerstenkorn-
Hancdtücher

Wweiß, mit rot. Kante

4 Wischtücher
2. Kaffeedecke, blau,
golch und rot

Wachstuehdecke
90/100

3 Tafel Servietten
55/55, voll gebleieht,
mocderne Muster

3 Kaffee-Servietten
weiß, rein Leinen,
35/35

Kinder Prinzeßrock
aus gestreift. Molton

Prinzeß-Unterrock
Trik., innen gerauhbt,
sehr Warm, in ver
schiedenen Parben,
Größe 60

Herren Unterjacken
sowie Unterbosen, in
farbig

Reinwollene
Herren-Socken

elegant gemustert

Mocd. Kragenschoner
in reichhalt. Auswahl

Herren Sportmützen
in farbig u. maxine-
blau, mit Sehild

2 in Blusenstoftf
gestreift oder Kariert

6 Taschentücher
mit gestickt. Namen
f. Damen u. Herren

3 Damen-
Taschentücher

mit handgestickten
Beken in eleganter
Weihnachtspackung

3 Damen-
Taschentücher

im Karton, mit einer
F. Kölnisch Wasser

Eleg. Tablettdeckchen

Weißes
Barchent-Bettuech

extra KLräftig, 140190
Schlafdecken

1407190

115/130

Künstler-Garcdine
dreiteilig, Etamine,
mit Klöppeleinsatzen

Drikot. Oberhemd
Rräftige Qualität in
danthren Binsatz

Reinwollene
Herren-Stutzen

ohne Fuß
Knaben-
Leibchenhosen

in allen Gröben
Eechtfarbige
Arbeitsjacken

oder Hosen
Wiener Schüvrzen

f. Damen, indanthren
Stokt

Baby- Garnituren
Jäckchen mit Mütz-
chen aus Flausch

Gummi -Arbeitsschürzen
extra schwere Qual.

2 m gestreiften
Blusen-Planell
2 m Unterrockbarchent

mollig warme Qual.

2 mPiquet-Barchent
für Nachtjacken, in
Weiß and weibrosa

Chenille-
Basken-Mützen

in vielen PFarbenzu-
sammenstellungen u.

Basken-Mützen
aus rein woll. Flausch

Warmer
Prinzeß Unterrock

für Damen, Trikot,
innen geraubt, mit
ganzer Achsel, in

Verschied. Varben
Bacdletuch

84/100, Kräft. Brottee
mit indanthr. Kante,

Weißes Tischtuch 4

Buntes aBarchent-Bettueh
gestreift, 150/200

Damen Scehlüpfer
NMNolle w. Seide, sehr

Warm, in schön Parb.

Morgenröcke
Aus Blausch, sehr
hübsch garniert

Jumper-Bluse
Sestreifter Velour,

offen und geschlöss.
zu tragen

Bunte Kaffeecdeeke
doppelseitig gewebt,
goldecht, 1107130

Weihe
Waffel-Bettdecke

mit Fransen
Weißes
Leinen-Bettuch

140200
Männer
Barchent-Hemcden

weiß oder gestreift
Prauen-
Barchent-Hemden

mit Goller u. Krmel,
weiß und bunt

3Frottier-Handtücher
gute Qualität, schöne
Muster

Beinwollene
Herrensportstrümpfe

mit Fuß
Ein Posten
Herren- Westen

in allen Weiten
Künstler- Gardine

dreiteilis, Madras
indanthren

Hemdhosen
aus feintäd. Wäsche
stoff mit gut. Stick.,
reich garniert

Unterkleider
in Kunstseide, gestr.,
in allen Varben

Ein Posten
Kincler-Wintermäntel

z. Teil mit schönem
Krimmer od. Plüsch-

einkarbig, mit Kante,
140/190

Tischdecken
grau Leinen, modern
gemüstert, 1307130

Weiße
Waffel-Bettdecken

ausgebogt,
Weißes Bettuch

Kräftiges Haustuch,
150/220

Farbige Gaunituvren
für Herren, Unterhemd

und Unterhose

Weiße Oberhemden
weich geplättet

Einfarb. Oberhemden
lila, lachs und rosa

Baby- Garnituren
gehakelt, reine Wolle,
Jäckchen u. Mützchen

2 m Waschsamt
in allen Parben

Künstler-Gardine
3 teilig, breit u. lang,
in eleg. Ausführung

Damen-Nachthemden
mocderne Vorm, mit
farbigen Bubi- Kragen

Damen
Glace-Handschuhe

in vielen Parben
Unterkleider

in Kunstseide,
breiter Spitze

Wäsche- Garnituren
für Damen, 2teilig,
Hemd und Beinkleid

Elegante
Crep-de-Chine-Schals

modern, gemüustert in
grober Auswahl

Kinder-Pullover
u. Strickwesten, reine
Wolle, mit und ohne
Kragen

Herren-Nachthemcden
aus Kräftig. Wäsche-
stoff, Gaisha Dorm,
oder mit Kragen, mit
scht farbig. Wäsche-

mit

Schlafdecken
Qualität Woll Moll
ſchöne Jaquard-Must.

Weiber Bettbezug
mit 2 Kissen

Sofa Bezug
(4 m, 130 cm breit),
in geblümten und
Perser-Mustern

Hertige Hauskleider
kür Damen in
Gröben

Popelin zum MNleice
2 m reinwollener

Kinder Garnituren
Mantel u. NMützchen
m. hübsch. Pelzbesatz

Oberhemden
aus gestreift. Perkal
in größer Auswabl

Herren-Stoſthosen
moderne Streifen

Nesselkittel
für vieles Berufe pass.

Coupon-Hemdentuch
(50 m 80 cm breit)

Baclelaken
aus Kräftig. Kräusel-
stoff, Größe 125/160

Damen-Handschuhe
Nappaleder mit warm.
Wollkutter

3 m Stoff
zum halbwollenen

Hauslkleide
in schönen Parben
Kariert

Damen
Prinzeb- Unterröcke

aus Weißem Battist
od. Opal, mit elegant
Vallenciennespitze

BReizencdle

Tanzkleidehen
m. entzückencler Bor-
düre, in viel schönen
Barben

Ein Posten
Damen-Wintermäntel

durch alle Gröben 2.
Teil reine Wolle, mit
hübschem Krimmer-

allen

Rot Kkarierter
Bettbezug

in ganzer Breite mit
2 KRissen

Elegante Bettdecke
Etamine, mit Einsatz
und Motiven

Pullover
f. Herren u. Damen

in rein Wolle, große
Auswahl

Strickjacken f. Damen
urd Herren, in vielen
Farben

Halb-Stores
aus glattem Etamine,
130/220, elegant garn.
mit Klöppel Einsatz
u. Hand-Filet-Motiven

Strickröcke f. Damen
reine Wolle, in ver-
schieclenen Längen

Kunstseicl. Complets
Rock und Schläpfer,
gute Atlas Ware,
Sestreift

Damen -Schirme
schwarz oder farbig,
mit bunter Kante u.
durchgestreift in gut.
Griff Sortiment

Herren Schirme
aus guter Halbseide,
mit Webkante auf
Holzstock

Morgenröcke
aus rein woll. Plausch,
auch in groß. Weiten

Kunstseid. Complets
Rock mit eingearbeit.
Sehlüpfer, m. aparter
Spitzengarnitur

Wandbehänge
Gobeline in reicher
Auswahl

Ball Kleider
kür Damen od. Back-
fische aus Taffet in

haben wir aus der Fülle unseres

in Teneriffa blau, gold, Iila, fraise viel. schönen FarbenS

Pamen- Strümpfe g
Bemhbergselde

Paar 2.95
Sonntag Von 12 Dis 10 Uhr gedffnet!

zäckchen besatz aus gut. Stoff besatz oder Pelzbesatz
BDamen- Strümpfe

jn Waschseige unsere

Spezial- Marke
u Paar 2.48
Sonntag von 42 s 18 Uhr geöffnet!

Die weit unter Preis getätigten Einkäufe in hochfeinen moclernen

Damen well en än.gelangen besonclers billig zum Verkauf.

13.75Damen- Mantel Bubikragen in Pelz-Imitation

Damen- Mantel Ottomane, schwarz u. marine mit großem
Bubikragen u. Manschetten in Pelz-linitation

S

Ottomane, schwarz u. marine mit großem

h
e

e
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Zucker Pfd. 25Margarine Pfd. I.-, 85, 75, 58, 48
Kokosfett Pfd. 68, 58Schmalz, amerik. Pfd. 74
Weigenmehl Pfd. 28, 25, 23
Sukkade Zitronat Pfd. 140
Sultaninen Pfd. 1.10, 90, 76, 48
Korinthen Pfd. 70Mandein, füß Pfd. 55Mandeln, bitter Pfd. 55
Mandel-Erſatz Bd. 65Kokosraſpel Pfd. 65BVanille- Zucker 6 Pack. 25
Mandel- u. Zitronen-Del Fl. 10

Röſt-Kaſſee ſtets friſch
ſanhurne Kaffee lager Walter Schlicht

T
neben Lichtſpiele „Sonne“
Tel. 826 Lieferung frei Haus

Achtung! Achtung

Bevor Sie Herrenanzüge, Wintermäntel,
Damenmäntel, (Niedechk Sealmäntel),
Kleider, Bettwäſche, Gardinen, Herren
und Damenwäüſche, Tiſchdechen kaufen,

beſuchen Sie die

Filigle der Berliner
Krecht-Cegellschatt

Roßmarkt 19 (Ecke Wintlherg)

Herrenanzüge
15 Mark Anzahlung, Reſt 7 Monate

Damenmäntel
10—15 Mark Anzahlung, Reſt 7 Monate

Kleider
5-10 Mark Anzahlung, Reſt 7 Monate

Durch Großeinkauf und großen Umſatz
(da 30 Filialen) ſind wir in der Lage, jegliche

Anſprüche zu befriedigen-

m Ein Beſuch lohnt. mBeamte und alte Kunden ohne n

Sonntags geöffnet?

rohe u u
lose u. in schönen Geschenkpackungen
sowie origirrelle und künstlerische

Figrurem um
Scaſrierearfieel
uns Seife

Frame Türt

e u. e

2. etwas „At a“ aufstreuen
3. Gegenstand reinigen und
4 sorgkaltig trochenreiben.
Das ist die ganze Scheuerkuast.

Neu bleibt alles durch

Seht einmal her, so muß manſs machen.
1. Scheuerſappen anfeuchten

r

ATA Henkel's bewährtes Putz- u. Schenermuetet

Roſinen, re helle Früchte.

Eigener Jmport faſt aller Artikel zur Feſtbäckerei aus den Urſprungsländern

verbürgt für meine billigen Preiſe und bildet die Grundlage
meiner Leiſtungsfähigkeit.

BariMandeln, ſüß
BariMandeln, bitterTaſelMandeln, ſüß, handverleſene ſtaubfreie Ware

RieſenMandeln, Sicilianer, ſüß, feinſtenRieſenMandeln, Valencig, ſüß, „4 Kronen“, allerfeinſte Pfd. 2. 60
Sultaninen letzter Ernte, ſchöne helle gereinigte und entſtielte

Ware Pfd. 1.10 1.00 -.80 70e Pfd. 7 5 ePfd. 76 68Zitronat, allerſeinſtes, großſchaliges. Pfd. 40Weizenmehl. prima Qualitüten Pfd.
Wurzener Edelmehl Marke „Aehrenkrone“ der 5 Pfd. Beutel 4.50

Puderz r 10 Pfd. re 0uderzuck mSchul Miurgarine, feinſte bayeriſche P 95 0
MändelErſatzKokosnuß, geraſpelt Pſd Sſowie ſöeretläche Getweirse zur Hontgkeechenbeckeres

fd. 2.00
d. 2.20Pfd. 2.20

Pfd. 2.40

Korinthen, ſchöne tiefolaue Ware

Walnüſſe, rumäniſche

Walnüſſe, ſang e eWalnüſſe, franzöſiſche Marbots eWalnüſſe, franzöſiſche eerue, prachtvolle Ware

Haſelnüſſe, Sicilianer Pfd.Haſelnüſſe, Giovanni, lange Pf.
Mein großer WeihnachtsSchlager:

WeihnachtsSchokolade, mit Seidenband gebündelt, 3 Tafeln 00
Große Auswahl in lebbuchen, Weihnachtsgehäck und Baumhbehang

Auf Wunſch ſofortige Lieferung frei Haus
Benutzen Sie bitte bei Jhrer Beſtellung meine Ternſprecher,

für Merſeburg Nr. 200, für NeuRöſſen Nr. 533

Pfd.
Vſd. A. 85

Pfd. O0Pfd. 060
e

undMerſebeerg ren Röſſen
Meine Schaufenſterdekoration zeigt Jhnen die Sonderſtellung meines Hauſes

Darnere- mer Kündertweſten
45riregeßeenterrscke und Gehlüpfer

S GShentlle-Tücher, Wlatsttücher
GSeheals grah SNüätzen, Hatesſehnhe

Willen larnn 21

e S Herren-, Sport erh Girsckzacken

Schladis

vom 1. o 10. Dezember 1928

r

un
wegen Ueberfüllung des Lagers. Wir ver

n -Kappen
4.75Filzhüte

Samthüte
Damenhüte vochelegant 14.2 12. 975

Kinderhüte Baslenmühen

DamenPelzgarnituren nen an geh
Kinder- Garnituren in Pelz und Püſch.

Sport-Verein Wegwitz
Sonntag, den 9. Dez. von abends 7 Uhr ab

Hierzu ladet ergebenſt ein Der Vorſtand
e e S ee 2

ür den We I r
S

WummmiummmMmiiumiimumikumnMmMub b

GStrierspfe, Gocken, Trikorogen S Me gchönsten

hLeinnacht Cexchenne

S sinch:Visiten- Karten
Modernes Briefpapier
Die beliebten Briefkarten
mit und ohne Pruck
in geschmackvollen Kassetten

Buchdruckerei Th. Rößner
Merseburg, Kleine Ritterstraße 3
Leuna, Industrietor 1

An den 3 Geschäftssonntagen
von 1218 Uhr geöffnet!

Schkopau 7. Rahen
Sonntag, den 9. Dezember

r. Ball leln-Krmes!
Dezente Muſik! Stimmung Humor
Es ladet freundl. ein Der Wirt Eugen Lochert

ſpöfr ſerein ſianhleden
Sonntag, den 9. lein m 1928, ab 19 Uhr

in Siebecks GaſtwirtſchaftJ. in
wozu freundlichſt einladen

Der Wirt Franz Siebeckh. Der Vorſtand.

Hallo o chackelt che Wancl Halle
im Gaſthof zum Heiteren Blick (Leunag) am

Zergschenke e en den 8. bis n den 9. Dez.II wlin u
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

KaninchenzuchtVerein KötzſchenBeuna
Die Ausſtellung umfaßt über 250 Tiere, es
ſind alle Raſſen von den 15 Pid. ſchweren
belgiſchen Rieſen bis zu den reizenden ſchnee
weißen Hermelinkaninvchen in nur vorzüglichen

Exemplaren vertreten.
Von Sonnabend, den 8. bis Sonntag, den
9. Dezember großes 4resstegelss.

PARK- O TEL
BAD DORRENBERG
Borlach- Saal

Sonnabench, d. 8. Dezember 1928
Tanz- u. Gesellschafts abend
Tanzsportorchester Rio- Band
Eintritt frei Beginn 8 Uhr.

eJögchen (echan ſrn

X

2 m

r

VI.

kaufen 20 Schlafzimmer zu herab-
geſetzten Preiſen und

spielend leichten Zahlungsbedingungen
Serie I Anzahlung 50,-, Monatsrate 30,-, RM.

II Anzahlung 75 Monatsrate RM.
III: Anzahlung 100,-, Monatsrate 50,-, R.

Sonntag, d. 9. Dezbr. 1928, v. abds. 6 Uhr ab

Grober Ball ne d. 9. 12., von abends 7 Uhr ab
e

W

HierzuDer Sorſent.
des Muſikvereins „Edelweiß“ Merſeburg rFlotte Schrammelmuſik Humor! d. Männer-Geſang- Vereins Chyerde

ladet freundlichſt ein
Tanz frei!
Es laden frdl. ein Der Vorſtand. Der Wirt.59

95

Kredit auch nach auswärts

Große h in 3 Etagen S Derheutigenr I la illise Bezugsquelle e e Reſpischöden d c ür. Rth. d r e e n Zeende io2s Zu der am Sonntag, abends 8 Uhr, ſtattfind.

ALLIMUSIK
de L. II. u. III. Etage

nur im Hause der Nordseefischhatle
Wilckh unck Geflügel e herkauf auf dem M arkt und im G er unſere geſchätzten Leſer D. G 4

hierdurchbeſonders l

I

e

ſchäft (ohannisſtraße 2.)
Frau Gaudernack. weiſen. m E. Sinn ladet freundlichſt ein Hermann Nage



Nr. 288. WMerſeburger Korreſpondent. Freitag, den 7. Dezember 1928. Seite 9.e h
Turnen Spiel Sport

Kraftsport

Wacker Halle gegen
03 Ludwigshaſen

Morgen Mannſchaftsboxen in Halle.

von 03 Ludwigshafen, die als Südweſtdeutſcher Mann
ſchaftsmeiſter in Magdeburg gegen Punching zur Vor
runde um die Deutſche Meiſterſchaft ſtarket, macht auf
ihrer Rückreiſe in Halle noch einmal halt, um am
Sonnabend abend gegen Wacker in den Ring zu treten.
Von den vorzüglichen Qualitäten der einzelnen
Ludwigshafener haben wir an dieſer Stelle bereits ge
ſprochen.

Das Programm wird eröffnet durch einen Kampf
jugendlicher Papiergewichtler, Zwei Wackeraner,
Koch und Görk III, werden trotz ihrer Jugend ſaubere
Fauſtkampfarbeit zu zeigen vermößen. Jm Fliegen
ge wicht ſtehen ſich gegenüber A pfelb aſch (Ludwigs
hafen, Südweſtdeutſcher Meiſter) und Crain (Sport
freünde Halle, Gaumeiſter 1928) Erain ſtellt ſich ſport
licherweiſe zur Verfügung, da Wacker infolge Verhinde
rung von Kohlmann in dieſem Gewicht zu ſchwach be

Auf zum Wacher-Boxahencl
Ludwigshafen 03 gegen Wacker-Halſe u Nennen eſie k npf ſchaf 12, 20 O Halle, Wintergarten d i ine Beſcherung der Schüler und Schüle- Pichli 859 P. 2. Rauſch-Hürtgen 201; eineDie komplette Kampfmannſchaft der Boxabteilung a m n e e en e hüle h Kunde zurnck Junger vouer 110; well Runden

6 verloren und zweimal unentſchieden geboxt. Der a
hat

Vereinsleitung wird alles darxanſetzen, dieſen
Schwergewichtskampf doch noch zur Durchführung zu
bringen weil dieſe Klaſſe gerade in Halle ſehr ſelten zu
ſehen iſt.

Alles in allem gerechnet, dürfte mit einem Sieg der
halliſchen Farben diesmal kaum zu rechnen ſein, wohl
aber mit einem ehrenvollen Abſchneiden

Das Programm iſt in jeder Beziehung erſtklaſſig,
und man kann den Beſuch dieſes Abends nur beſtens

die Sportabteilung, während die Turner Reckturnen
und etwas Neues für Röſſen (Sprünge am Tiſch)
vorführen. Die Turnerinnen warten mit Frei
übungen und Keulenübungen auf. Auch die Alten des
Vereins wollen dabei ſein, ſie werden beweiſen, das
man auch bis ins Alter hinein Leibesübungen treiben
kann.

Der zweite Teil wird mit einem Geſangsvortrag
von Fräulein Friedrich eingeleitet, dem ſich dann einWeihnachtsſpiel (mit Geſang und Tanz) „Annelore

vor dem Puppentribunal“ ausgeführt von 30 Schüle
rinnen und Schülern des Vereins e Dann
folgt das Weihnachtsſpiel „St. Nikolaus“, währen-

Werbetage des Arbeiter-Turn
und Sportbundes Merſeburg

Am Sonnabend im „Schützenhaus“, am
Sonntag auf dem Jahnplatz.

Mit einer großzügigen Werbeveranſtaltung wartet
am Sonngbend und Sonntag die 6. Gruppe vom
2 Kreis des Arbeiter Turn- und Sport-
bundes auf. Den Reigen eröffnet am Sonnabend
abend ein Werbegbend im „Schlitzenhaus“, dem

am Sonntag ein Spieltag auf dem Jahnplatz folgen
wird, an dem ſämtliche Mannſchaften der 6. Gruppe

Radsport

Rieger-Richli ſiegen in Frankfurt.
Das erſte Frankfurter Sechstagerennen war un-

ſtreitig ein großer Erfolg für den Veranſtalter, ſo
wohl ſportlich wie auch vielleicht in erſter Linie!)
finanziell. Der Ausgang entſpricht den Erwartungen
und mit dem deutſcheſchweizeriſchen Paar Rieger-
Richli ſiegte auch das beſte Paar. Nach ihm ſind
Rauſch-Hürtgen zu nennen.

Der Schluß ſtand des Rennens iſt: 1. Riegers

zurück. 4 Goebel-Schorn 278, 5. ChourhyFabre 189,
6. Charlier-Duray 188; drei Runden zurück 7. De
grageve-Kroſchel 203, 8. Dorn-Maczinſki 169. fünf
Runden zurück. 9. BoſſiBeſtetti 267 Punkte Zurück-
gelegt wurden 3280,600 km

Jm „Achilleion“
wird an Stelle vom verletzten Ehmer der Leipziger
e als Partner Kroſchels an den Start
gehen.

Verbindl. Nacht.

Schiedsrichterausſchuß für Fuß
und Handball.ſetzt geweſen wäre. Der Südweſtdeutſche Apfelb iſt in Aktion treten werden. Die Spiele beginnen bereits Für Montag, den 10. Dezember 1928, werden fernerein großer Fighter, Erain der e e ne 10 Uhr und enden bei Einbruch der Dunkelheit. Die geladen

Das Banramgewicht wird von Schork(Ludwigs einzelnen Spiele werden wir noch veröffentlichen. 19.45 Uhr; PSV. Merſeburg; 20 Uhr: Herz, PSV. Halle.S eutsehe Turnereen j j olgende Vereine werden aufgefordert, ihre Schiedsrichterr i Schmidt (Wacker) vertreten. Beide ſind Dieſen ſportlichen Veranſtaltungen hl ſich am nennen e eZutveranlagte Kämpfer, die einen techniſch vielver Sonntag abend die geſellſchaftliche an. Am Sonn Hennſtebt Schteudit, Wettin Handballſchledeciler Als centſprechenden Kampf zu zeigen in der Lage ſind. Jm
Feder e wicht trifft der zweimalige Weſtdeutſche
Meiſter Menke (Ludwigshafen) auf den neuen Stern
der Wackeraner, Eckardt. An einem Siege des er
fahrenen Menke, der 78 Kämpfe hinter ſich hat, iſt kaum
zu zweifeln Eine ſichere Sache für Halle r der

Hühnenturnen
und Weihnachtsfeier

des TuspV. NeuRöſſen.
Auch in dieſem Jahr ladet Turn und Sportverein

abend wird auch der Merſebürger Volkschor mit
wirken. Ein großer Feſtball wird die Veranſtaltung
beſchließen.

Der Arbeiter Turn und Sportbund will bei dieſer
Veranſtaltung dartun, daß auch er nur ein Ziel im
Auge hat: die Pflege der Leibesübungen und die

Fuß und Handbaällſchiedsrichter) bzw. Prüflinge en
Fehlanzeige erforderlich Meldung muß unbedingt bis Montag
den 10. Dezember 1628, eingegangen ſein, andernfalls
ſtrafung durch den Gauvorſtand erfolgt. Hohl. Baer.

(Tereiwonaehriehten

Leichtgewichts kampf zwiſchen Her i ö i üleri ö ich i i itgli in derzog Ludwigs Neu Roöſſen ſeine Schüler und Schülerinnen, deren körperliche Ausbildung ſeiner Mitglieder. Und wieer und Boer Watker, Gaumeiſter 1928) werden Eltern r un Mitglieder zu ſeiner am Sonntag die Wuntesrereine und auch unſer MRerſeburger Turn h reren en nern
er Hallenſer iſt derzeitig wieder in ſolch guker Form, nachmittag im großen Saal des Geſellſchaftshauſes und Sportverein Jahn ſyſtematiſch auf dieſem Ge Surnbeuder Knoche im „Hohenzollern“ ſtatt. Wir bitten

daß der Süddeutſche wohl kaum eine Chanee haben ſtattfindenden Weihnachtsfeier mit Blhnen“ Liete arbeiten, wird der Merſeburger Bepölkerung im die werten Witglteder, ba ehr wichtige Puntte zur Beſprechung
e e tn es im Weltergewicht mit hurnen ein. Ein reichhaltiges Programm wird Saal und auf dem Sportplatz am Sonnabend und Selangen, um ein recht vollzähliges re Vorſtand

n n a g ve der (Ludwigshafen, Südweſtdeutſcher Meiſter) geboten. Sonntag vorgeführt werden. Allgemeiner Turnverein (Geſellſchaſtsriegey. Sonnabendund dem temperamentvollen Görk 1 (Wacker) ſein.
Jm Mittelgewicht ſtellt Ludwigshafen einen
großen Kämpſer in Theil mann, der auf Theuer
kauf (Wacker, Gaumeiſter 1928) ſtößt. Der Süd
deutſche hat eine faſt beiſpielloſe Rekordliſte aufzuweiſen,

dem er, obwohl er erſt ſeit einem Jahre boxt, von
13 Kämpfen 11 durch k. o. gewinnen konnte Einen
Kampf gewann er nach Punkten, und nur einer ging

Die Veranſtaltung wird mit einem Gruppenbild,
an dem alle Abteilungen des Vereins beteiligt ſind
in Geſtalt einer Huldigung an Jahn eröffnet. Die
Schüler werden mit Scherzübungen, Bodengymnaſtitund Stabübungen auſ Die kleinſten der
Schülerinnen bringen Freiübungen, während die
rößeren fließende Ubungen zur Vorführung bringen.
Hruppenſtellungen aus dem kurneriſchen Leben zeigt

C

112,5 Kilometer
Lechekune Art 13 haun

den 8. Dezember, nach der Turnſtunde Zuſammenkunft in der
„Alten Poſt“.

Jurne und Spörtverein Neu -Röſſen. Wir machen imſere
Mitglieder alle darauf aufmerkſam, daß unſere WeihnachtsfeierUnd Bühnentürnen am Sonntag, ab 4 Uhr, im großen
des Geſellſchaftshauſes ſtattfindet. Einflührungen können vor
genommen werden. Handballſpiele am Sonntag I. Mannſchaft

in et gegen e I. o Uhr, im Stadign. Anſchließendin einem hat haft gegen Ammendorf i. Die Jugend fährt nach
Kötſchau.

Lammers gegen Körnig.
Das Hamburger Hallenſportfeſt iſt vom 8.

auf den 16. Dezember verlegt worden. Körnig hat
die Einladung ebenſo wie Lam mer s angenommen.
Die beiden Meiſterläufer treffen ſich
Sprinter-Dreikampf.

Stehplätze: 2. Platz I.-, 1. Platz 1.50,
KurveB 250, Kurvea 8.-, Innenraum 3. RM. Sitzplätze (num.)
Mitteltribüne 3.50, Sperrsitz 4-, Rang 5. Innenraum- l oged.
Balkon LogeT. RM. WorverGecunag Mebamt, Leipz. Markt,

Sammel-Ruf 64261

e

h Hürte n, Rieger
Leipzig, Ausstellungsgelände Halle 9-
Straßen bahnen 8, 15, 19, 21, 22, Autobuese

ne

Zwangsverſteigerung. 7 i J. on e CAm Sonnabend, dem 8. Dezember 1928, mine e en E.
vorm. 11 Uhr, verſteigere ich in Merſeburg, 2
Dbere Burgſtraße 5. 1 Schreibtiſch, 1 Büfett, mit Penſion Zu erſr Monats-Versammlung

m der Gecchäſtsſtelle im Vereinsloſal Hohenzollern“. Erscheinen1 Sofa, 1 Kommode, 1 Standuhr, 1 weißen
Garderobeſchrank öffentlich meiſtbietend gegen dieſes Bigtm ſt f n e r eines jeden Mitgliedes ist Pflicht. D. V.

2 leere Zimmer
Barzahlung.

Merſeburg, den 7. Dezember 1928.
an einzelnen Herrn od
Dame zu vermiet. Wo

Rettſchlag, Obergerichtsvollgeher

ſag d. Geſchftsſt, d Bl.
Wühlere Ammner

Nähe Bahnhof, zu ver
mieten Zu erfr. in der
Geſchäftsſt. d. Bl.

Mittwochnnebt 11 Ohr verschied
nach langem, schwerem Beiden, mein

lieber guter Mann, unser treusörgen-
der Vater, der Kaufmann

Ernst Roth
Dies zeigen schmerzerfüllt an

Anna Roth
uncl Angehörige

Merseburg, den 7. Dez. 1928.
Karlstraße 15.

Am 5. Dezember d. J. verstarb Herr
Landeskulturoberinspektor

Julius Worbes
Mit ihm ist ein Beamter von eiserner

Pflichttreue, ein begeisterter Förderer des
jungen Beamtennachwuchses und für uns
alle ein Vorbild eines echt preußischen Beamten
dahingegangen, der bei allen seinen Mit
arbeitern wegen seines offenen und ehrlichen

eKraflghon verein 1970 Mergehunf

Sonntag, den 9. Dez. von nachm. 4 Uhr ab

e Tag ghese
in Meuſchau (Gaſthaus Lippert

Muſik Salzburger Schrammeln!
Es ladet ergebenſt ein

Bei der morgen, Sonnabend, vorm
10 Uhr, im Gaſthahſe „Zur Funkenburg“
ſtattfindenden Werſtesgergeerg (ſiehe
ausführliche Annonce von geſtern kommen
noch zum Verkauf Rote Plüſchgarnitu
(So a 2 Seſſel), Damenſchre büiſch Räh
iſch, Paneels, P. S Kliaviermotor,

e

Charakters beliebt war. Hie Beerdigung findet am Montag, J J g ni 11 4 h h dem 10 Dezember, 3 Uhr nahm Fran erfebneg, Linden Heſzh. mmerAngene ir e e en ihm ein ehrendes von der Kapelle des Altenpurger zu verm eten. andsendenken bewahren Friedhotes aus statt. Von morgen ab ſteht wieder n en Nee S Sonntag, den 9. Dez. von nachmittags
ein friſcher Transport primaFerkel u. Läufer

ſow e hochtragende und
friſchm e lchende

Kühe mit Kälte
e a n Se preiswert zum Verkauf.

Nüch ans Gcherenst, Jrankleben
Telephon Groß-Kayna 17.

4 Uhr anliegen 600- 900 R. Großstadtbal
Flotte MuſikBaukoſtenzuſchuß

Es ladet freundlichſt einGohnung
ſofort zu vermieten.

3 erfr. i. d. Geſch d. Bl.

Pehänl. möd Dmmeſ

n gutem Hauſe, Nähe
Karlſtraße geſucht.

Mersebürg, den 7. Dezember 1928.

Heute nachm, 2 Uhr erlöste Gott
meine liebe und treusorgende Prau,
unsere gute Mutter, Schwieger- und

Großmutter

Frau Minna Schlegel
geb. Fischer

im 78. Lebensſahre von ihrem kurzen
schweren Leiden durch einen sanften

Der WirtDer Präsſent, le Beamten und Angegtellten

(les Landeshulturumts Mergehurg

Sonnabend, den 8. Dez., von abends 8 Uhr qu

Kirmes- BallDipl.«Jn g. W. Ludwign m m Beweise herzlicher Teil- W tieter Trauer ger Es ladet freundlichſt ein K. ZWarg.nahme beim Eeimgange unseres lieben I oſter 21.an udwig Schlegel Getrag. Damenmantel Empfehle dieſe Wochen Entschlafenen des Pensionärs Alma ſruger Zeb. Sehiegel Betuſsfätige Dame ohne Jutter, Gr. 46, m. i d che
n Gustau sehmſ a t Hedwig Lilie geb. Schlegel ſucht kle nes Pelzkr. u. Manſchetten Pa. in eiſchErnst Krüger 5 öhlertes Iimnme billig zu verkaufen z Braten u. Rouladen.S w 8 j jsagen Wir unseren aufrichtigen Dank ins ine e i Ant Bürgergarten 9, I. 1.30 Mk.7 Witwe Marie Schmidt, geb. Vischer und 5. Enkelkinder d. Gelchat ſt d l Sanerienhähne F. F,nebst Angehörigen. Körbisdort, Halle a. S Benndork, W Se uſtsſt er euh r r Plund 1.20 Mü.Merseburg, d. 6. 12. 28 den 6. Dezember 1928, n n kin rltter Herr Ngnmarnt 44, Hof en d. Roßn Beerdigung Sonntag, den 9. Dez. h h h 2 zum Mitbewohnen ge 2 Treppen, rechts. zAnzeigen e m x 7 nachmittags 3 Uhr. n nen ſſädchen Fannrat Fleiſcherei Sternberg.

8 u. hlafzimmer). Z.en en e e e Valenzia- Garten e tn Herdteoder en nnen wir J 2 t 9 2 d kar f h jtt 12 Uhr an e Jung. Ehepaar m. Kind neu, zu verkaufen. habe ich auch meinenen e u Vaterländiſcher Frauen Verein Far den Weihnachtstisch ab beſlage Sand 16 11
re e Wonllget z ges 088 en Unſere diesfährige Feier für einſame, alte Mall-, Hasel-, Erdnüsse, Krach- nahmefr 2—-3-3 immer Reues Herren Fahrrad 4 es I

berückſichtigt Menſchen findet am Sonntag, dem 2. Advent, wandeln Patteln, feigen (ſose, Wohn. b. so Monais- nd Lüftbüchſe er
Verſteigerung nachmittags 3 Uhr, im oberen Saal d. Sch oß i. Pack.). Maronen, Apfeisinen, miete u. j. Mietsvor- billig zu verkaufen. ne rig Liebſcher,Am S 2 bend d a gartenſaſons ſtatt. Einladungskarten ſind mit Mandarinen, 2itronen auszahl. Ang. u. 779 Freienſelde, Obere Breite Str. 8.8 i 0 n zubringen. Freundlich zugedach e Spenden Frische A a. d. Geſchäftsſt. d. Bl Trotha-Siraße 7. Damen und HerrenPerdeng d Hae Vurg e e S J bitten wir Sonnabend u. Sonntag im unteren ische Ananas Kinder Friſierſalon.

S g cmſtrafe 1Schäferhund e Nachlangem, in Geduld ertragenem a geben Dampfina chineu. 1 Baſtard verſteigert

Der Magiſtrat.
V. b. 23.

Höh. mmer

ELeiden, verfschied Mittwoch, abends
3,9 Uhr, meine liebe Frau, unsere
treusorgende Mutter, Tochter und
Schwester, Schwägerin und Tante

Minna Keck

Zwangsverſteigerung.
Am Sonnabend, dem 8. Dezember 1988,

vorm. 9 Uhr, verſteigere ich hier auf dem
Güterbahnhof

1 Möbelwagen

Für die Bäckerei:
Sultaninen, Mandeln, 2itronat,
gerasp. Kokosnus (gut, preisw,)

n Werhkſtatt,

z e

Grundſtück
mit Torfahrt u. Laden,
eins mit Garten und

3 Familien
haus mit Tauſchwoh-

zu kaufen geſucht.
Angeb. m. Preis unter
9879 a. d. Geſch d. Bl.
Schreibtiſchm. Auſſatz, 3
eiderſchr. 1 Küchen

I

für bauhandwervot

aaeh Vorsehrift derWupperwen 5. n ſchr. 3 Tiſche mehrere Zerutss ensefrei. Wupperweg 5 geb. Peter öffentlich reiſte etend e ung Weiss Suciweine, Weinvrang, ne n Siihle z Betiſt. Held e e e
Schlafſtelle fre im 47. e n Born, Gerichtsvollzieher kr. A. Rum u. Liköre zu biſſigst. Preisen n e n S r e wünsehten Stärke
Zuerſr. i d Geſch. de en e ne en en Zwangsverſteigerung. Fran Oh verk. PachtePeſtaur. Srahitetſſt, Zu Stein- Olchärachere Höhner

n Otto Reck Am Sonuabend, dem 8. Dezember 1928, 2 ernann Sranz Sörner, guttöpfe, z. Einmachen MerseburgEpfach Möbl Dmme Max Pet vorm. 11 Uhr, verſteigere ich im Gaſthaus Burgstraße 10. Telephon 826 Windberg 2. od. Pötzeln, bill. verk. Kl. Ritterstraße 3

zu vermieten. „Zur Funkenburg“ öffentlich meiſtbietend Kaufmann, Merſebg gJohannisſtr. 12 (Laden) Elfriede Keck gegen Baarzahlung beſtimmt: 1 Schlaſzimmer c r E G G DH O e f h S Gotthardtſtraße 22, L
Erich Reck 5 (in Birkenmuſter), 2 Chaiſelongues, 1 Küche, S Wer Gerkargfe 7 7leese, ſehnte on kech e elig) ich laſter. Aeitig) dis Sonntag, den A. Sez von abds. 8uhr an Wohn od Heſchaſte las in mir 19797

en z S Detten, alles fabrikneu, 1 Poſten div. Pelz M haus, Villa Land Juver äſſ. AuftzlaärunT Merseburg, den 6. Dezember 1928. beſäte (für Kragen u. Manſchetten paſſend wirtſchaſt, Gaſthof, betr. Beruf, Liebe Ehe,
ferner vorausſichtl. I Nähmaſchine, 1 Schnell
h waage, 1 Ladentiſch m. Kaſſe, 1 Vertito,
1 Beſenſchrank, 1 Flurgarderobe, 1 Wand

bild, 1 Klavier (hell), 1 gr. Büfett.
Born, Gerichtsvollzieher kr. A.

2 S
ſofort abzugeben. mö
lichſt an Ehepaar ohne
Kinder. Zu erfragen in
der Geſchäftsſt. dieſes

Blattes.

Die Beerdigung findet am Montag
vorm. I Dhr, von der Kapelle des
städtischen Friedhofes aus statt. wozu freundlich einladet: Sof. An

Der Wirt Der Vorſtand Barenthin, H0
IIN. Jungfernſtieg 16 a.

Fabrik oder ſonſt. Be
trieb auch Bauterrain

e

an F. Wilh.
Hamburg.

Lotterie Geſundheit c
Geburtsdatum u. Rück
porto erb. an Aſtrolog
Siehert, Tilſit, Waſſer
ſtraße 4

(älterer Schuljunge)
ſo ort geſucht.

Fräcz Bargfeld,Gottharotſtraße 8.
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Die Girtschaftslage In Oesterreich
Die gegenwärtigen politischen Verhältnisse in

Gsterreich sind Kaum geeignet, einen günstigen RFin-
Kuß auf die Wirtschaftslage auszuüben. Vor allem
ist es die Verzögerung im Abschluß der österreichi-
schen Staatsanleihe, die der österreichischen Regie
rung in einer Reihe wichtiger Angelegenheiten die
Hände bindet, was sich besonders bei den bevor
stehenden Etatsberatungen im Parlament bemerkbar
machen wird. Die soeben veröffentlichten Ziffern
über die Geschäftstätigkeit der österreichischen
Banken im ersten Halbſahre 1928 zeigen gegenüber
der gleichen Zeitspanne des Vorjahres fast bei allen
Unternehmungen eine Zunahme der Umsätze. Aller-
dings darf hierbei nicht außer acht gelassen Werden,
daß infolge der Krise eine Reihe von Banken ver
schwunden sind, wodurch die übrigen Banken natür-
lich profitiert haben. Vor der Krise besaß Oster-
reieh folgende Großbanken: Anglo-Bank, Landerbank,
Bankverein Niederösterreichische Escompte- Gesell-
schaft, Kreditanstalt, Bodenkreditanstalt, Dnionbank.
Zu den größeren Bankinstituten Konnten ferner die
Depositenbank, die Verkehrsbank, die Zentralbank
Deutscher Sparkassen und die Merkurbank gezählt
werden. Von all diesen Banken, sind gegenwärtig
noch übrig die Bodenkreditanstalt, die Recompte-
Gesellschaft, die Kreditanstalt, der Bankverein, eine
Filiale der Länderbank mit Hauptsitz Paris und die
Merkurbank. Diese Kurze Auf zahlung spricht Bände,
obgleich sie Keinen Anspruch auf Vollständigkeit
erhebt

Interessant ist auch, daß die österreichischen
VFinanzinstitute, die nach der Krise natürlich vor
allem darauf bedacht sein mußten, Kapitalien aus
dem Auslande zur Stärkung ihrer Mittel heran
zuziehen, sich ſetzt wieder langsam mit eigenen
Geldern ins Ausland wagen. So bat die Escompte-
Bank Kürzlich Kapitalien in Polen, die Kreditanstalt
in Paris und ein Konsortium Wiener Banken gleieh-
falls in Polen angelegt. Nach der oben angezogenen
Statistik steht die Allgemeine Osterreichische Boden-
Kredlitanstalt an erster Stelle. Die Halpjabresbilanz
dieses Unternehmens zeigt folgendes Bild: Kasse
21 Millionen, Wechselporteteullle 140 Millionen,
Effekten 40 Millionen, Immobilien und Inventar
10 Millionen. East auf dem gleichen Niveau steht
die Kreditanstalt; die übrigen Großbanken folgen
erst in erheblichem Abstande. Der Goldvorrat in
Osterreich hat sich in der Zeitspanne von Sommer
1926 bis Sommer 1928 von 12,1 auf 19,2 Millionen
Dollar gesteigert. Erwähnenswert ist noch, daß das
in österreich investierte Kuslandkapital gegenwärtig
zum größten Teil aus Frankreich ſstammt, während
bisher die Vereinigten Staaten die Führung hatten
Die Spareinlagen bei den Wiener Banken zeigen nur
eine sehr geringfügige Steigerung. Sie betrugen am
30. September 1928 1058 906 466 Schilling gegen-
über 1049 557 468 Schilling am 31. August 1928.

Was die österreichische Industrie angeht, so hat
diese immer noch mit einer Krise zu Kämpfen Aller-
dings sind Lohnstreitigkeiten bier seltener als bei
uns, und die Einstellung zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer ist eine bessere. Trotzdem hat sich
die Arbeitslosigkeit noch nicht in dem Maße ver-
ringern Können, daß die allgemeine Krise hierdurch
beseitigt werden würde. Immerhin aber hat die Ar-
beitslosenziffer eine erhebliche Senkung erfahren. In
der letzten Zeit hat besonders die österreichische
Seidenindustrie, die nach dem Kriege ganz in den
Hintergrund gedrängt worden war, wieder an Bedeu-
tung gewonnen. Von den 16 000 über 65 Fabriken
verteilten Webstühlen der alten österreichischen
Seidenindustrie Konnte das neue österreich nur
10 Prozent für sich retten, während 81 Prozent an
die Tschechoslowakei, fielen. In den letzten Monaten
hat man nun damit begonnen, neue Webstühle auf-
zustellen, wodurch die gesamte Seidenindustrie öster-
reichs einen Aufschwung erfahren würde. Gegen-
wärtig verfügt österreich über 28 Seidenfabriken mit
ca. 3600 Arbeitern. Sowohl die österreichische Ein-
fuhr wie die Ausfuhr von Seide zeigt jährlich stei-

gende Ziffern. 65 Prozent der Einfuhr Kommen aus
Italien, 22 Prozent aus der Schweiz Die Haupt-
abnehmer österreichischer Seide sind: die Tschecho-
slowakei, Ungarn, Südslawien, Rumänien und. Polen

Was Kunstseide betrifft, steht Deutschland als Liefe-
rant an erster Stelle. Ihm folgen Italien, die Schweiz,
Belgien und Holland.

e

Reichsbankciskont 7 Prozent.

Verkauf von 30 Millionen Mark
I.-G.-Farben- Obligationen

Begebung im In- und Auslande.
Die I. G. Farbenindustrie A. -G. in Frankfurt a. M.

hat an ein Konsortium Berliner Banken 10 Millionen
ihrer zinsvariablen Wechselobligationen fest begeben
mit anschliebender Kurzfristiger Option auf weitere
20 Millionen Mark. Unter Umständen wird also die
I. G. Farbenindustrie in einigen Tagen 30 Millionen
Mark aus ihren Rest- und Interventionsbeständen
von Anfang dieses Jahres zum Verkauf bringen.

Die Bankengruppe eröffnete wahrscheinlich schon

Donnerstag den Verkauf, und zwar ziemlich um-
fassend im europäischen und nichteuropäischen
Ausland und auch im Inland. Es gibt dabei zwei
Schemata. Man Kauft entweder zu 145 Prozent fest
oder zu 145 Prozent plus 4 Option mit 14634 Pro-
zent, wobei die Option bis 12. Dezember läuft. Man
nimmt an, daß dem Konsortium auch jetzt noch
Keine festen Dividendenversprechungen gemacht
worden sind, daß bei ihm aber die Gewißheit be-
steht, daß nicht nur, wenn es im neuen Jahre zu
einer Dividendenerhöhung Kommen sollte, sondern
auch enn eine Zusatzvergütung in irgendeiner
Form eintreten sollte, dann diese auch den Vonds
zufließen würde. Man nimmt an, daß die Frage der
Neuyorker Börseneinführung für die Aktien der Ge-
sellschaft (die Bonds sind bekanntlich in Aktien um-
wandelbar) etwas nähergerückt ist.

Es handelt sich bei diesen Obligationen um Teil-
schuldverschreibungen aus der 250- Millionen -Mark-
Emission vom Januar dieses Jahres; 200 Millionen
Mark jener 6prozentigen, in Aktien umtauschbaren
Obligationen, die an einer über 12 Prozent hinaus-
gehenden Aktiendividende mit 34 Prozent Zusatz-
Verzinsung teilnehmen, wurden seinerzeit bei Aktio-
nären usw. glatt untergebracht.

60. Geburtstag
des großen deutschen Chemikers Haber.

Geheimrat Professor Dr. Fritz Haber,
der weltberühmte deutsche Chemiker und Preisträger
des chemischen Nobelpreises für das Jabr 1928, be-
geht am 9. Dezember seinen 60. Geburtstag. Er ist
seit 32 Jahren Hochschullehrer und seit 1912 Direktor
des Kaiser Wilhelm Instituts für physikalische
Chemie in Berlin-Dahlem, 1910 gelang ihm die
epochemachende Darstellung von Ammoniak aus

seinen Elementen.

Die Elektrotechnik auf der Leipziger Früh-
jahrsmesse.

Die elektrotechnische Industrie wird die Leip-
ziger Technische Messe 1929 (vom 3. bis 13. Mär2),
wie Wir erfahren, in grobem Ausmabe beschicken.

Rurszett

Alle Gebiete der Elektrotechnik sind vertreten, auch
Großanlagen vielfach im Betriebe werden ge-
zeigt. Im Hause der Blektrotechnik stellen über
300 angesehene Firmen aus. Auberdem sind elettro-
technische Erzeugnisse in Halle V und in Halle VI,
die diesmal in der Hauptsache der Radiotechnik zur
Verfügung steht, zu finden. Mit Neuerungen aller
Art ist zu rechnen.

Neue Braunkohlenreserven im Rheinland
Schön seit Jahren ist der rheinische Braunkohblen-

bergbau bemüht, seine Basis durch Prschliebung
neuer Braunkohlenfelder zu vergrößern. In fast
gerader Linie ziehen sich nicht weniger als 33 Bohr-
anlagen von Euskirchen längs des Vorgebirges bis
nach Grevenbroich hin. An verschiedenen Stellen
ist man bereits mit Braunkohle, allerdings in erheb-
licher Tiefe (etwa 450 Meter), ndig geworden. Ob
diese Vorkommen abbauwürcdig sind, Iäbt sich nicht
sagen. Man hofft, in einigen Gegenden auf günstige
Verhältnisse zu treffen.

Als Auftraggeber wird u. a. die Grube ILiblar,
eine Kleinere Braunkohlengesellschaft mit 24 Bohr-
türmen, genannt. Dieses Unternehmen gehört der
Helten Guilleaume A. G. in Köln Mülbeim, so daß
hier der eigentliche Urheber zu suchen sein dürfte.
Die Vermutung liegt natürlich sehr nahe, daß auch
die gröheren Gesellschaften des Reviers an den
Bohrungen stark interessiert sind, schon deshalb,
weil bei der heutigen Produktionshöhe, mit Aus
nahme einiger besonders groher Gruben, die jetzt
in Angriff genommenen Braunkohlenlager nach 50
bis 60 Jahren erschöpft sein werden.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse,

Ohne Gewaähr In Reichsmark) Ohne Gewähr.

7. 12 6. 12. 7. 12 6. 12.
Buenos 1 Peso 1.76551 1.756 Jugosl. 100 D 7.366 7.368
Japan 1 Jen 1.9291 1.926 Kopenh 100 K. 111.84 111.82
Konst. t. Pfd. 2.078 2.082 Lissab. 100 Esc. 18.70 18 70
Lond. 1 Pfd St 20.332 20.335 Oslo 100 Kr 111.76111.76
Neuyork I Doll. 4.1820 4.1920 Paris 100 Fr. 16.37 16.37
Rio 1 Milr. 0.4985 o. 499 Schweiz 100 Fr. 80.735 80.76
Amsterd. 100 G. 168.32 168. 30 Soſia 100 Leva 3.025 3.027
Ath 100 Drchm. 5.425 5.425 Span 100 Pes 67.72 67.71
Bräss 100 Belg. 58.27 58.275 Stockh. 100 Kr 112.04 112. 02
Danz. 100 Guld. 81.29 81.29 Budapest 100 P. 73.08 73.07
Hels 100 f. M. 10.542 10.542 Wien 100 Schill. 58.98 58.95
Italien 100 Lire 21.955 21.95

Berliner Börsenbericht vom 7. Dezember.
Tendenz: Unsicher bei uneinheitlicher Kurs-

entwicklung
Schon gestern abend in Frankfurt verstärkte sich,

vom Farbenmarkt ausgehend, das Angebot, und die
Kurse zeigten riütckläufige Bewegung. Man war sich
über die Placierung der Farbenbonds, von der wir
bereits gestern Meldungen gaben, und über die Aus
wirkung dieser Transaktion noch vieht im Klaven,
hatte aber von Anfang an den Eindruck, als ob die
30prozentige Steigerung der letzten Zeit in Farben
vorbereitenden Charakter hierzu gehabt hatte.
Heute morgen Kamen noch die auberordentlich
sehwache Tendenz der Neuyorker Börse und be-
sonders die Befürchtungen neuer Krecdlitrestriktions-
maßnahmen am dortigen Platze hinzu. Der sensa-
tionelle Satz für Tagesgeld von 12 Prozent rief Be-
stürzung hervor und verstärkte die ausgesprochen
schwache Stimmung. Daß Chamberlain nun doch
nach Lugano gehen wird, und daß sich das Befinden
des Königs von England etwas gebessert hat, fand
dagegen Kaum Beachtung. Die Börse bemühte sich,
die gestern eingegangenen Engagements schleunigst
glattzustellen, und da neue größere Kauforders
(zuch vom Auslande war heute wenig zu spüren)
diesem Angebot nicht gegenüberstanden, lagen die
ersten Notierungen meist noch unter den redrigen
Briefkursen des Vormittagsverkehrs. Naturgemäß
Waren die Hauptspekulationspapiere der letzten
Zeit stärker gedrückt, während bei den Neben werten
die Verluste nur vereinzelt über 2 Prozent hinaus-
gingen. So verloren u. a. Bemberg, VNordwolle,
Dessauer Gas, Deutsch-Linoleum, Rheinstahbl, Farben
AEG., Bergmann, Licht und Kraft, Gesfürel,
Schuckert, Siemens und Bolyphon 5 bis 10 Prozent.

Am Montanmarkt verstimmte die Meldung von den
hohen Bergarbeiterforderungen für den entstandenen
Lohnausfall und die Pressenotiz von einer wabr-
scheinlichen Dividendenreduzierung bzw. völliger
Dividendenlosigkeit bei Mannesmann. Der Verlauf
brachte für die stärker gedrückten Werte leichte
Erholungen, doch war die Grundstimmung weiter
sehr unsicher und die Kursentwicklung Keine ein-
heitliche. Es besteht sicherlich die Gefahr, daß die
heutige rückläutige Kursbewegung noch Material
außenstehender Kreise herausbringen Kann, die evtl.
noch auf ihren Engagements liegende Gewinne
realisieren wollen. Anleihen bis 0,30 schwächer,
Ausländer ziemlich behauptet, aber ohne größere
Umsatzmöglichkeit. Pfandlbriefe still, nicht einheit-
eh und eher schwächer. Devisen wenig verändert
und leicht angeboten. Bukarest fest. Geldmarkt
unverändert.

Leipziger Börsenbericht vom 6. Dezember.
Infolge allgemeiner Realisationsneigung erlitten

die meisten Werte Kursrückgänge. Niedriger
notierten besonders Schubert Salzer, Polyphon,
Norcdwolle, Harpen, Stöhr, Dürfeld und Kirchner,
Während Riebeck-Brauerei, Sächsische Bank, Lindner
und Rositzer Zucker zu höheren Kursen bezahlt
Wurden. Das Geschäft war in einigen Papieren
etwas lebhafter

Berliner Produktenbericht vom 6. Dezember.
Das inländische Brotgetreideangebot hat sich

gegenüber den Vortagen nicht verstärkt. Da aber
das Ausland wiederum mit billigeren Offerten für
Weizen im Markte war, machte der Preisrückgang
weitere Portschritte. Das vom Inlande angebotene
Material von Weizen und Roggen fand zu etwa
1 Mark viedrigeren Preisen als gestern bei den

Mühlen und Exporteuren, zum Teil auch zu Re-
portagezwecken Aufnahme. Die zu beobachtenden
Käufe der Exporteure stellen zumeist Deckungen
auf vorher getätigte Abschlüsse dar, von neuem
Exportgeschaft ist nichts zu bören. Auch am
Lieferungsmarkt erfuhr der Preisstand eine weitere
Senkung. Lediglich Dezember Roggen vermochte
seinen Preisstand zu behaupten, anscheinend im Zu-
sammenhang mit der Tatsache, daß die zu heute
gekündigten 360 Tonnen Roggen als unkontraktlich
erklärt worden sind. Gute Weizen-Auszugsmehle
haben nach wie Vor einiges Geschäft, sonst Uegt
der Mehlmarkt weiter sehr still. Hafer war im
Blatzgeschaft stetic, an der Küste dagegen bei
reichlicherem Angebot schwächer. Gersten lagen
unverändert matt.

Berliner Produktenbörse.
(Für 1000 kg) 7. 12. Für 100 kg) 7. 12.

Weizen märk. 206-—208 Kl. Speiseerbsen
Roggen, märk. 201—204 huttererbsen
Rauhgerste 218-235 Peluschken S
Industrie- und AckerbohnenEuttergerste 198--205 Wicken e SNeue Winterg. Blaue Lupinen 14.00 14.5Hafer, märk 192-200 Gelbe Lupinen 16.50 17.50
Mais, lok. Berl. 219-221 Serradella, alte
(Für 100 Kg) Serradella JWeizenmehl 26. 00-29. 0Rapskuchen 19.90-20.30

Roggenmehl 25. 50—-28. 60 Leinkuchen 25. 00-25. 20
Weizenkleie 14.00--14. 25 Irockenschnitz 13.10-15. 60
Roggenkleie 14.00-14. 25 doja-Schrot 22. 00-22. 60
Kaps 1000 kg Torfmelasse
Leinsaat, 1000 kg Kartoffelflockenſ 18.830-19. 50
Viktoriaerbsen 41. 00--49. 00 Rüben

Berliner Schlachtviehmarkt vom 7. Dezember.
Auftrieb: 2449 Rindler (darunter 470 Ochsen, 570

Bullen, 1403 Kühe und Färsen), 1800 Kälber, 4189
Schafe, 10443 Schweine, 1616 zum Schlachthof
direkt, 632 Auslandschweine.

heute heute beute
Ochsen 1 58-60 Kühe 324—30 Schafe 3 55—862
do. 2 a do. 4 18--21 do. 445--51do. 3 5486 Färsen 1 52-54 do. 5 45-53do. 4 do. 245-49 do. 635--40do 5 47 52 do. 3 43 Schweine I 77do. 6 3044 Fresser 34—45 do. 2 75--77

Bullen 153-854 Kälber 1 do. 375--75do. 2 50—52 do 27889 do. 4 72--75do. 346 do. 3 76 do. 5 68 72do. 4 40 do 140 do. 6Kühe 1 42-46 Schafe 1 Sauen 67570do. 2 33-40 do. 2 65-68
Marktverlauf: Bei Rindern in guter Ware glatt

sonst rubig; in Kühen UVberstand; bei Kälbern,

e

Schaffen und Schweinen ruhig gute Kälber gesuchts

s 12. 5. 12. s 12. 6. 12 12. [5. 12 e 12
Verkebrswerte- e a u e g n e Freiverkehr.ynam. Nobe 131.75 öwer Nähmasc Adler KaliBerliner Börse won heute Berliner Börse e e e h e o e en 32 alle haltektra Dresden 197. 196.50 anderer 119. Krä hallvom Vortage e e 65. Elektr. Lieferungsg. 191.75 191.25 Wegelin Hübner 99. 98. Seelen a.

Eigene Meldung Mitgeteilt von der Commerz- und et Essen. Steinkoblen 125. 126.75 Werschen-Weißenf. 157.50 154 50 Fabel Rheydt(Mits Halle-Hettstedt 64 65 180. 178Privatbank Merseburg,) Hamburger Hochb. 77.841 77.12 Excelsior Fahrrad 60. 61. Wrede Mälzerei 120. 112. fFfochkrequeng 185. 161.
7. 12. 6. 12. 7. 12.6. 12. Hamburg Säd 162. 181.50 n e e e Zeitzer Maseh, 146. 146. e Ketall Ios so 108.6. 12. 5. 12. ffansa Hampksch. I84. I184.- Slaue. Zucker S Scheidemandel 75.50 74.50in hiſt. 66.25 1 Sreppiner W. 115.25 115.75 a 91an habe 142. 1u2.— Use Bergbau 234.25 230.50 en e g eDeutsche Anleihen all. Maschinen 95. 97.Nordd. Lloyd 140.25 141.13 dts- Genuß 115.50 116.50 Bankaktien Hammersen Co. 137. 138.75Ad 140. Kaliwerke Aschersl. 282.50 286. 50 Dtsch. Anl.-Ausl. an en Hart Masch 1625 16.62Rechte einschl. v Hall. Bankverein 128. 128.- u. Na zBerl. Handelsgesell 288.50 291. Karstadt 230.50 Sblssungs An eipe Creg See o. 140.37 e 50.50 33Comm, u. Privatb. 183.25 195.26 Klöcknerwerke 107.50 103.50 Nr. 900 52.63 51.60 Tiitteig. Crecith. 21780 218. 50 e

e e e e e Leipziger Börse won heuteDeutsche Bank 172. 172.25 Mannesmannröhren 225. 220. losungsschein 14.80 14.90 Industrie- Aktien Holzwann, ph. 140. 141.50
Hisconto 162. 163. 50 Manst. Bergbau 113.25 113.50 8 9 Proy Sachs Abamend, Papier 187. 186. Humboldt. Mühle 34.70 34.50 Drahbtbericht der Commerz- und Privatbank, Filiale Merseburg.)

a 190. 191.50 Pfandbriefe 91.90 91.90 hhalter Kohlen 100 100.50 ahla Porzellan 122.50 121.Dresdner Bank 171.50 172.24 Nordd. Wollkämm. er See el re re Keln Negersen en s e e eReichsbank 331.75 334.74 Oberschl, Koks 115.62 r Koggenptandbr g. 66 8.69 Augsburg Narab. z rn e e a Si I 101.50 102. in. i Yith. Hütte zAkkumulatoren 168 Orenstein Koppe 10 Berlin Hyp Maschinen Tahmeyer Co. 155. 50 184.50 Altenbe Landkr. 119. 119. Leipz. Feuer- V.
G 202.75 Ostwerke e e e e z eher Braut I. e BHeaben Wege e 246. 248.5 gto. S. 7. o. S S use aggon 9 3Jul. Berger 413.75 419. Ebhöniz Bergbau s e t an t de 5 Leopold Grube 81. a 92.25 Cassel Jutesp. 292. 292. Leipz. Malzt Schk.
Bergmann Hlektr. 248. Rhein Stahlwerke 141.50 143. Soldpt. Ser 8 81.751 81.50 P Bemberg 461.- 467. Lorenz C. 146.50 146. 50 Chem Spinnere 50. 50. Leipe Hupf -Zimm. 119.75 120.n C ben 140 141.50 Riebeck Montan 155. 159. 8 2 D. Hyp. B. Berl. Hoie Kontor 90. so 21.87 e e e n e en r u n e ront. Caoutsc Gold 2 95. 45. W. i ennes 118. onkor pinn. 111. 111. Lindner 44.Dtsch. Conti. Gas Rütgerswerke 105.50 107.50 41 e rin G. Pf. 84.80 66.50 e e n Motoren Deut- 70.251 68. ESröllwite Pap 179. 179. Naumann Br. 148 148.
Dessau 207.75 212. Salzdetfurth 507.50 512.50 Pre. Bod. -Kr. R Blumentelg o. 75 82 97 Vetionale Auto 54.501 57. Hermatoid Wie 90 90. Baradiesbetten 116.50 116.50

Soldpf. Em 3 95. 95. ihett 5 Norddeutsch Kabel 155.50 135.25 Die Eisenhd 80.50 80. Fenger Maseh, 89. 651.50Disch. Erdöl 139. 142.75 Schuckert 262.50 269. 25 a 5 a en Braunk. u. n 164.50 164.50 Oberschles Fisenb 11375 11828 Fallenet, Gara 130 132 o Pittler Masen 270 270

5 7 re en b sOtseh. Linoleum 340.-- 338. 75 Sehultheis 337. u r Bodenkredit e c e e e e Eriterehe Buebb- Poly phon sEngelhardt- Br. 245.--240. Sjemens Halske 430.75 439.50 Liqu. Goldpt 77.50 77.50 Buderus Eisenw. 85. Hinsch A. -G. 179.50 179.50 Gautzsch Kammg, 108. 106. Rauchio Walter 113.50] 114 50
industri 273. 278. r S Teipzi 157.62 159.50 8 Mein Hyp. Buch Waren B. Polack 107. 107. Geraer Jute 179.50 179.50 Richter J. C. 113. 112.Farbenindustrie z Thür. Gas Leipzig Bk. Goldpf. Em. 3 35. 34.80 Byk Guldenw. g5. g6. Böge, Elektron 65. 66.12 Glauzig Zucker 98. 98. Hiquet Co 129.--129.50

Feldmähkle Pap- 240.50 244. Leonard Tiet- 290.50 289.50 s Nordd. Gr. XXI 88. Calmon Asbest 42180 42 BRhein, Braun 265.-2389.50 Gnüchtel 49. 50. KRositzer Zucker 58.25 58.25
Gelsenkirchen 120.50 123.75 Verein, Glanzstoff 550. 551. do. Liqu- Charl Wasser 13025 130.75 Rhein Sprengstoff 109 1602. Sroß Kunst A. 54. 54. Budelsb. Zem 125. 125.
3 z Goldpk, Rositzer Zucker 56.75 Halle Zimmerm. 21.50 21.50 Sachsenwerk 134.50 135.50Ges. f. elekt 270. 276 Stahlwerke 92.25 92. pk 77.50 77.25 Chem. Buekau 37. 597 56e ler Verein Staklwer Chem, Heyden 123. 124. Sachsenwerk 134.-- 134 75 Halle Zuchkerraff. 59. 59. Schubert Salzer 359. 357.Hacketal 100. so 401 Wfesteregela Alkali 288.50 290.7- Chem. Gelsenk. 76 50 176 50 Sangerh, Masch. 131.50 131.50 Hohbburg Quarz 177.50 177.50 Semens-Glas 142. 142.
Harpener Bergbau 133.87 134. TZellstoft Waldhot 280.50 293. Industrie-Obligatio- Chemn, Spinnerei 101.501 Sarotti Schok. 195.25 196. 50 Kirchner Co 104. 104. Söhr C Co 254. 257.nen m, Zinsberech- CShillingworih 101.50 103.87 Schering chem. 312. 312. Kraftwv. Sa. Thür. 73.50 79. Thür Gas 157. 1538.75

nung- Cröllww. Papier 178.50 178.75 Schles. Textil 39.50 40. Landkr Leipzig 95.50 98.50 Thür Wollg 165. 165.50
i Cautch. 94.50 94.50 Daimler Motgren 83,251 84.25 Schneider, Hugo 115.50 116. Langb. Pfannks 135.-135. Iränkner Würk. 59. 59.leere 91s0 92. DHtsch. Ail. Fel 148. 150.25 Schule un ELaurahütte Wezel Naumann 103.75) 104.S i Neere 93 25 93.50 Dtsch. Kabel Joso 71.50 Sieg Solingen 26.501 27. Leipz. Baumwolle 192. 193. Zitt. Mech. Web 88

7 ver Stahl Dtsch. Maschinen 48. 458. Stabkurter chem. ſen Leipz. B. Riebeck 148.50 147.
mit Optionsschein 87.751 87.20 1 Dtsch, Wolle 50.75 52.50 Stett. Chammotte 76.50
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modern Karierte Winterstoffe
mit Rücken- oder Ringgurt

95. 85. 75. 60. bis o
Herren Paletots
schwarz oder marengo, mit u.
ohne Samtkragen, teils auf
K Seide
95 83. 75. 65. bis d
Herren-Anzütge
mod. I u. 2reih. Form, schöne
KarierteHlerbst-Neuheiten, gute

raten120. 90. 75. 60. bis 2

Wmter- Joppen

schwere, tragfähige Qualitäten
mit ünck ohne Falte, warm gefütttert,

50. 38. 33. 24. bis I Bestfe Quolttäten zu

e

ſelnachtspreſse
bei

Geſtreifte Hoſen
Gefütterte Unterhoſen

Kinder-Unterhoſfen
I Strickiacken
GSefüt erte Joppen
Mancheſter Hoſen
Oberhemden
Arbeitsſchuhe
Fils- und Kamelhaarſchuhe, wollene

Strümpfe uſw. billigſt

er
Sehmale Straße

Sonntags von 12-6 Uhr geöffnet.

Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 7. Dezember 1928.

e

8 Fordern Sie bitte auch
unsere interessante

et
Ein wirkſames

ä

ſtellen zu haben.

ande
Mittel dagegen iſt die kühlende, reiz

mildernde und ſchneeige weiße Oreme Leodor,
auch als herrlich duſtende Puderunterlage vor
zage geeignet. Ueberra
Mk. wirkſam unterſtützt durch Leodor-Edelſeife,

tück 50 Pfg. In allen Chlorodont Verkaufs

Weihnachts Preisliste!
oder brennend

Sonntag, d. 9. Dez. 1928,

12-18 Uhr geöffnet!
von

rotes Geſicht
S wirken unfein.

e
e

RA.ſchender Erfolg, Tube
W

kl. 886

Burgstrabe 5

kleinsten Preisen
Srstlaldssiq ſm Sie
vorüglich im ragen

h

25
Sonntug, den 9. Pezemhber, t mein Geschätt von 12 6 Vnr geötknet

Legefutter
Das wirksame
Legefutter

das Wärme
spen dende
leieht

S verdauſſehe
I Sachkfutter

Fordern Sie hosten-

Verkaufsstello er-
S kennen Sie am Mar-

h kKoensohild od. durch
diese Anzeige am
8chaufens ter

eAchtung
Arbelter-Raudfahrer-Vereln

Ortsgruppe Bischdorf
Sonntag, den 9. Dezember, von abends

8 Uhr an

Theater- Abend
anschließend Ball Flotte Musik

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand Der Wirt

Geſchäftmann inſeriere!

Männer Gesangverein
„Harmonie“
Daspig und Vmgegend
Gegründet 1925, Mitglied des D. S. B.
Leitung Fritz Schmeißer, Cröllwitz
Sonntag, den 9. Dezember 1928, abds.

Dhr, im Gasthaus zu Daspig

Konzert
Mitwirkende: Herr Paul Vondran
Violine), Herr Fritz Schmeißer, (Klaviet)

777
9

in Apoth. u. O

h e n S

M eroſchtet verblüffend

See z

Wäsche

leinen-
WVaren

Wollstofte

Seiden-
stoffe

Damen
und Kinder
Bekleidung

ſeppiche

Gerdinen

Mode-
waren

Schals

Bönder

Giobe
Auswahl

Qualſtäts
Ware zu
niedrigen
Brelsen

4

Maß- Abteilung
Garantie für tadellosen Sitz

leh habe die Geschaäftsführung der Fa, Ernst Rauhb,
FMals Leuna, Industrietor, äbennommen, leh bärge für

unbedingt reelle Bedienung Auf alle Artikel gewähre
jch bis zum 24. 12 10 Rabatt. Nehmen Sie diese
günstige Gelegenhelt für den Einkauf lhrer Weihnachts-

geschenke wahr

Leuna, Industrietor H. K. Mäller,

Kinder- Konfektion
Damen Konfektion Herren- Konfektion

Herren- Artikel

Auf Teilzahlun
erhalten Sie Leib,
Bett u. Tiſchwäſche
Bette, Steppe und
Diwandecken, Gar
dinen, Stores ſowie
Damen, Herren u.
Kinder Konfektion
und Schuhwaren bei
10 Anzahlung und

geringen Raften,

Merſebaerg,
Gartenſtraße 50.

Klee wöelRadio, Rauch
und Nähtiſche
Jurgarderoben
Chaiſelongue u.

Decken
Schreibtiſche u.

SeſſelStanduhrenFriſeurtoiletten
und alle anderen
Möbel billigſt.
Ter cher,Halle g. S.

Gr. Steinſtraße 82, I
neb. GummiBieder.

5 45 nQAe bittgſte, zweckmäßigſte Empfehlung
für die Geſhaſſs el un lreiig die An eige im „Meſesnrger Korreſpondent“

der läglich von a len kaufkräftigen Familien der Stadt
S und des Kreiſes geleſen wird.

WachonlahnytDu
hält vorrätig

Buchdr. Th. Rößner,
Merſeburg,

Kl. Ritterſtraße 3.

e

e

an

Leipzig

e

e
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e e

ohne Preisaufschlag auf unsere niedrig ausgezeichneten Prelse

unseres Konzerns ist der

in Herren- u. Burschenkleſcduns
aus eigener Kleicder- Fabrik

V Anzahlung
Rest in 16 oder
20 Wochenreten bzw.
4 oder 5 Monaetsraten.

Unsere

bietet eſſen
lohn- und Gehoelts-Empföngern

die reellste und bequemste
Elnkaufsmöglichkeſt.

Darum gehen Sie zu

Her Blaue Anzug eDer Winter-Patetot ar ede Gelegenheit rn
er Vanz Amzerg 8 immer modern M. 89 Merseburg
mit oder ohne Seildenspiegel, Her Ringsgurt. Mantel v R.

von vielen begehrt der Sehlager dieses Winters
S

Mk. 68. Mk. 59 J L nis ſ 9
eeececgg e

Uhr gert

S n

Gelegenhensnaur: n8 35 S. ger erhetage V. 2. Kreis Ro ßfleifch

des Arbeſter-Turn- u. e Ar
urſt empfiein gut hl fahrfertigem 8 porth n n c e 8 Vilhelm Naundorf

Zuſt. m. HriginalKatheKaroſſerie Unsere Werhetage finden a. Sonnabend d 0. Der Obere Breite Straße 4.
äußerſt preiswert u. m. günſtigſten l. „SohUtzenna 8 20 Uhr U. d. Sonntag d. 9. Dez.auf dem „Jahnnlatz“ von vorm. 10 Uhr an siant z e eZahlungsbeding. z verk. Ang. u. r ſagen 9le bungesmioſeger on die tn Engelsflügel 2 in Strumpfwaren, Handschuhen
34296 am Ala, Haaſenſtein Ehonnersehaſt Merseburgs ſroungiſenst erzu Kronen Wollwaren, Trikotagen

2Vogler, Halle a. S. gin Die Grünnenleltung

G badeh- Heren- vurse nen nzge 3 7 JMeinen et nan Larven, Bärte Herrenartikel, Handarbeiten
erhalten Sie auf bequemeKadto Apparate Ersatzteile T S j 1 2 n a n g e S Wollspielwaren, Wäschennodenbatteri r J S ölnet! enOtto r e Miegto baitzschacht., Amheumarutstor? Kurt Rarlus Sonntag von 1218 Uhr gebtlnet zu billigsten Preisen bei größter Auswahl

(Haupteingang Leunawerke FSur das G I d HMersehurgCCCGO Ve en en enimmt noch anVüccheret detiinger

Johannisſtra e 15.

ſaha Tannen und Fi ten, a beſte Markeneinpfiehlt ch e J S 2w. ar EFlectrola
Fernſprecher 761. Amato

Gartenbaubetrieb,Schloßgärtnerei. Grandiosaj i g i (Ausgeſ. Bäume werd. JGesteigerte Leistungen durch die e en anf e HymnophonMacht gemeinsamen Einkaufs. Wunſch auſbewahtt. J u sowie großese Lieferung frei Haus) tierren- Anzüge Sport Anzüge PlattenlagerUnsere Hauptpreislagen in vorzügl. gearbetteten Herren- Mäntel Herren- Paletots Neuerſcheinungen
Suprechapparate mit Rundgürtel Rockpaletots

Hevren-Ulgtern: 2 reihig mit 49 alle tünrend Mark Damen Mäntel Damen- Mäntel e Ratengahlung

Rücken- od. Ringgurt 108.- 90.- 75.- lün 8 In
Ottomane mit Belz farbig. engl. Muster Zeſlee

alle a. S.,

Herren- Paletots dunkele 65.- eipeiger Str. Federbett an lLeibwärche Bettwerche SohmeSchane Strümpte i damen a nenen IIfreck Becher e
Anzahlung

Der hiesenerfolg Abzahlung nach Ihren Wünschen
auch für schlanke und starke Herren. nur mite e Alte Kunden ohne Anzahlung o Pickel, Miteſſer werdenS Original Futſtot nreines in einigen Tagen durchC r a z d. Teinverſchönerungst e nene c e S millel Venus (StärkeRaften u. Mäuſen. Un S S Gesicht unter GarantieJ S ſchädlich f. Menſchen u. ort m tMaden- Fe e e ergehur ſchä t t Halle a. S. Leipziger Straße II, L Vtage, beſeitigt.Hoden Unth e 9 Haustiere! Ohne Gif Bingang Sandberg. Sie erzielen einen ſammetweichen Teint Nur zur
Sporthaus S e u d kl. Ritterstr. 13 h Anerſeburg haben bei: Gotthardt Drogerie H. Emanuel,

Gotthardt Drogerie Gotthardiſtraße 31.W. Sauer, Naumburg Ottmarsweg 29 8Geſchäfts mann e Leſer, kauft beiinſeriere! unſeren Inſerenten!
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für Straße u. Gesellschaft alle Größen Muſikhaus

Muster, solide Form 105.- 93.- 78.-
e

Reparaturen in eigner Werkslatt.Se
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Veortreter: Hugo Dies, Merseburg,
Annenstr. 14 BRernhavcl LIIe, Nem-
marK-Petzkendorf, Bedraer Str. 26

Sonntag von 12 bis 18 Uhr geöffnet!
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